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Sie MM Kt flMons» .
Reichsminister Dr. Hermes  hat vor kurzem. in

Hagen über die Reparationsfrage eure ausführliche
Rede gehalten, die demnächst im Wortlaut verofjent-
licht werden soll. Aus dieser Rede bringen wir heute
schon das Stück, das die Entwicklung der Reparations¬
frage seit dem Scheitern der Pariser Bankierkonserenz
bis zum Beginn des Einmarschs in das Ruhrgebret be-

Zerfall der deutschen Währung machte Riesen¬
fortschritte, so daß die deutsche Regierung einen Antrag
an die Reparationskommiffion stellen mutzte, die Re¬
parationsbarzahlungen bis zum Ende des Jahres 1924
zu stunden. In der Frage der Stundung der deutschen
Leistungen waren England und auch die anderen in
der Reparationskommiffion vertretenen Länder bereit,
die Notwendigkeit eines Moratoriums anzuerkennen.
Die französische Politik jedoch benutzte, die Gelegenheit
des neuen Moratoriumsantrags Deutschlands, um die
politische und wirtschaftlicheStellung Frankreichs im
besetzten Gebiet weiter zu verstärken und zu verankern.

Es begann jetzt die Politik der sogenannten „produk¬
tiven Pfänder". Nur gegen diese wollte Frankreich
sich zur Gewährung eines kurzen Zahlungsaufschubs
Herbeilaffen. Man verlangte die Verpfändung der
linksrheinischenStaatsbergwerke und Staatsforsten,
Einrichtung eines autonome« Zollsystems und Aufrich¬
tung einer Zwifchenzollinieam Rhein.

Eine Konferenz der interalliierten Ministerprasiden-
ten in London im August verlief angesichts der Hal¬
tung Frankreichs ergebnislos. Erst Ende August er-
gh® dann auf Grund eines belgischen Verinittlungs-
vorfchkags die Entscheidung der Reparationskommiffion.
In dieser Entscheidungwurde!, trotzdem die Repara¬
tionskommiffion „die völlige Zahlungsunfähigkeit
Deutschlands" anerkannte, und trotzdem sie in der Ent¬
scheidung erklärte, datz Deutschland in der gegenwärti¬
gen Lage weder inneren noch äuheren Kredit habe, um
eine Anleihe aufzunehmen, der Antrag auf die Zah-
kungsstundung nicht gewährt (Abkommen über Zahlung
von 279 Millionen Goldmark an Belgien ) .

Es folgten nun die Verhandlungen der internatio¬
nalen Finanzsachverständigen, daran anschließend die
Verhandlungen mit der Reparationskommiffion in
Berlin im November 1922 und diedeutschen Vorschläge
in der bekannten Note vom 14. November 1922, bei
denen insbesondere ein Plan über die Stabilisierung
der Mark und die Ordnung der deutschen Finanzen
sorgelegt wurde. Anläßlich der Londoner Konferenz
machte dann die deutsche Regierung am 9. Dezember
1922 erneute Vorschläge, die für die nächsten Jahre eine
Regelung der Reparationsfrage bringen, und die die
Grundlage bilden sollten zu einer endgültigen Lösung
der Reparationsfrage. Der Vorschlag war in der
Hauptsache finanzieller Art, und er nahm insbesondere
Rücksicht auf die besonderen Bedürfnisse Frankreichs
Der Erfolg des Vorschlages war eine Ablehnung.

Die deutsche Regierung arbeitete dann für die
Pariser Konferenz, die im Januar dieses Jahres statt-
fimd, einen neuen Vorschlag aus. Der Vorschlag war
nach eingehender und gründlicher Prüfung und unter
Hinzuziehung von Vertretern der gesamten deutschen
Wirtschaft aufgestellt worden. Die aus dem Angebot
sich ergebenden deutschen Verpflichtungen sollten gedeckt
werden durch d,e Bereitwilligkeit der deutschen Wirt¬
schaft, namentlich der Industrie und Bankwelt , die
Regierung bei der Durchführung der Vorschläge zu
unterstützen und über eine geeignete Art einer von der
Wirtschaft zu übernehmenden Garantie zu verhandeln
Die deutsche Regierung hat offiziell den französischen
Ministerpräsidentendarum gebeten, diese Vorschläge in
oer Pariser Konferenz den alliierten Ministerpräsiden¬
ten durch einen besonderen Vertreter bekanntgeben zu
können und hat sich bereit erklärt, über Einzelheiten
m Verhandlungen einzutreten. Die Antwort auf diese
Bitte war eine Ablehnung.

Die deutsche Regierung hat dem französischen
Ministerpräsidenten angeboten, eine Kommission der
Industrie- und Bankwelt nach Paris zu entsenden, die
mit den maßgebendenVertretern des französischen Er¬
werbslebens über eine wirtschaftlicheVerstäüdiqungver¬
handeln sollte. Der französische Ministerpräsident hat
diesen Vorschlag abpelebnt. ,

Am politische Bedenken seitens der französischen Re¬
gierung gegenüber einer rein wirtschaftlichenRegelung
der Repärätionsfrage und unseres ganzen Verhältnisses
zu Frankreich zu beseitigen, ist die deutsche Reoiervnq
durch Vermittlung einer dritten Macht an die französi¬
sche Regierung herangetreten und hat ihr einen ge¬
sicherten Rheinlandpakt angeboten, der alle französischen
Sorgen wegen eines militärischen Auftretens Deutsch¬
lands aus dem Wege räumen sollte. Die französische
Regierung hat diesen Vorschlag ebenfalls abgelehnti

Die Gedächtnisfeier Mr die Essener
Toten im Reichstag.

Serli », 10. Avril . Zu derselben Stunde , da m Eŝ r
die erschossenen Kruppschen Arbeiter und dlngestellten b--
stattet wurden, fand im Pleaamtzungssaale des Rermsta«^eine erhebende Trauerfeier statt. Wie auf allen
Gebäuden und vielen Privathansem webte aucb vom parta-

ent die Fabne auf Halbmast. Der « aal selbst war im«
oen Entwürfen des Reichskunstwartes dem .Ernste der <>e er
angevaht und würdig ausaeschmuckt. dieW  ande des
mit Trauerfloren und Blattpflanzen bekleidet und. am dem
Prästdententisch eine Art Katafalk errichtet, den die Reichs-
flagge in Trauerslor bedeckte. '

Auf den Sitzen der Reichsre,ierung batten nitter auh-
rung des Reichskanzlers d:e Mitglieder des Reichs-
kabinetts  Plast genommen. Auf den Sitzen der -.andn-
vertreter neben anderen die Mitglieder der vreustücken
Regierung mit dem Miursterprairdeuten Braun Ed de"
Ministern Severins . Siering . Bolitz. der iackstiche Minister
Fleihner. Bürgermeister Ritter (Berlml u- "̂. Neben demReichskanzlerbatte der Rerchslagsvrastdent Lübe  Blast ge¬
nommen. Punkt 10 llbr ericknen Reichspräsident E be r t
ehrfurchtsvoll von der TEierverfannnluns . die um ervov.
begrübt. Das Orchester der Staatsoper unter Leitung des
GeneralmMllnrektors Leo B l e ch leitete dieFerer mit dem
Trauermarsch aus der Beetbovenschen „Eroica em

Reichskauzter Dr. Emro
führte in seiner Anspracheu. a. aus : Zu dieser Stunde. che
uns in Andacht imd Terlnabme hier aercimst . soll stchm
Essen das Grab ichltehen aber dem. was sterblich ist ati eit
schlickten deutschen Männern, dae aus der Arbeit heraus
zwischen Karfreitag und dem Aujeritedurmstag fbr Leben
lasten muhten. Don Allen 3usder teuren Toten umschweben
di« Gedanken eines ganzen „Volkes ., Gedanken des Lew«- ,
der Dankbarkeit., des Eelobnisies . Diese elf und  Dver andere
deutsche Leben sind am Karsamsta« gewalckmn
Dreizehn Menschen sind fiwwwwiroato «
Arbett em hartes Brot verzehrt.baden. Smd diese Mrttyrer
nicht ein Symbol mrferes. gemenrstimen deutschen» « ■
Quillt nicht, wenn wir rbrer gedenken, all das unendliche
Md d'ZA ZE mrd dlekes Äandxs .« Mb « in uns «ui?
Mir ist. als Me ich hetzter bÄr Tarsen »« "schmerzensreiche
Schar der vielen . die den Weg des 'Leides geben- ®reh«Gn
deutsche Menschenleben, von dem »ler^ n Lerd « z« ch« e1.aber von demiekben Willen ernrllt! Auch diese Männer und
Jünglinge batder erue ettfiarbe und Gedanke gelewet.
der unseren Abwebrkamöf vom UAnTage an beherrscht.
Gedanken des .Lecks. aber auch Gedanken der Dan^ arkertbewegen uns m dieser Stunde . Von iedem der Toten, die
beute zur ewigen Rinde bestattet werden, muh es beiheu.
Im Kamvf für dein Volk hast du dem ehrlich Sauvt meder-
geleat. Sie standen in Rerb und Glied . Sie leisteten auf
dem Felde der Arbcktsebre nicht nur 'bren Arbeltsgenosten
ln den bedrohten Gebieten, sondern der Gesamckett der
kämpfenden Bevölkerung und dem ganzen ,Vaterland den
höchsten Dienst den Dienst mit der Hingabe, de? emenen
Lehens. Etwas unendlich Hobes, aber auch ein .furchtbarer
Ernst liegt in diesem Kamvf, Er greift an die Wurzeln
aller menschlichen und staatrichen Eristenz. Drelleickt be¬
finden wir uns auf dem So ^ uunkt dieses Kammes. Sicher-
lich bat beute niemand die Entschuldigung, nicht zu wisteu.
worum es gebt. Hat die Welt brsber mehr .̂ er wmiiger
intelesiiert in der Zusckauerrolle dem Schauspiel au Rhein
und Ruhr zuseseben. so muh ich beute nu Namen derTottn
die Völker der Erde tragen, wre lange noch wollen ne warten,
bis sie cingreiseu?

Der Dank und die Treue »es gesamten Volkes.
dessen Dolmetscher wir hier sein wollen , begleiten die teuren
Toten auf ihrem letzten Wege mit dem beisten Wunsche, dah
aus der Hingabe -ürs Vaterland ern Segen werden möge,
den Hinterbliebenen, und der deutschen Lache. Wtesiecuu
dem Ehrenfriedbos ihre letzte .Rübe fluden so sollen ste in
unseren Herzen unvergessen bleiben . Mit dem gleichen Emv-
iinden gedenken wir all derer, die ihnen an Rbem und Ruhr
>ntt dem Ovser des Lebens, der Eesundbeit und der Freiheit
vo'rang°gangm stnd. Ihnen allen gilt beute unser Dank und
unser Gedenken. Wie ärmlich klmgen unser« Worterm Ber-
S su dem was diese Märtyrer der deutschen Sache getan
Wen Jbmsi även . denen unsere Gedanken heute besoMers
gewidmet fi"d lasten Sie uns antworten mit dem Gelöbnis,
alles zu ti n. was ln „nLeren Krätten stebt. um ste zu stützen
und zu stärken und ihnen zu eruer baldigen Befreiung zu
verhelfen. Berständigung
b»ten wir an Geld und Gut und Erttag arbeitslauger
Fahre Sicherheit aus freiem Willen und Frieden. .Auch
Lnn noch als der Feind im Lande stand, haben wrr MÄier-
bolt erk-nne^ lassen, dah wrr zu ehrlichen und gleichberech¬
tigten Verhandlungen bereit und. . Ja . Ivir baben emen
vraktischrn Weg gewiesen, wie das durch den Rubrernmarsch
fast unentwirrbar gewordene Reparatronsvroblem
Sv lö"en ist indem wir ums zu den Vorschlägen. der amerl«
ionischen AnheEkitik bekannten. Man bat nickt gehört!
Lllle-: ist geschehen um den Rubreinniarsch.zu vermelden oder
seine Dauer abulkürzen. So wird auch künftig mckts unter¬
bleiben. was unserem Volke und unserem Lande die Freibett
und den Frieden geben kann. Und auch beute, wo wer die
Opfer bis zur lesttcu Ruhe bestatteten, stnd wir bereit, uns
mit Leu anderen Völkern frei von iedem Zwang

in gleichberechtigtenVerhandlungen
niiselnanderrusesten Aber Freibeit und Frieden müssen »e-
stchertM wenn anders nickt die Opfer..rwrgebens gewesensind Dsx Revarationsvervslichtungen musten am das Mah
des Erfüllbailn zunicknefübrt werden. . Die Erde, indie wir
brüte die elf Toten bestatten, muh frei werden von Fuh und
ffond des Gegners Den in Gefangenschaft und Verbannung
B. sindlicken muh die Fre'.beit und die Heimat wiedergegebrn
werden unk'keiner Regelung kann zugestimmt werden, die
Rhein und Rubr territorial antastet. Ein Will« muh uns
einen die wir alle nichts anderes fein wollen als Arbeiter
am Wcble des Volkes. Und wre wir heute hier alle Stande
und Berufe vereinen zu einer Trauer und einer Treue, io
folt auch dieses Haus nur einen Wettstreit der Parteien*

tu einen, su tragen und zu opfern.

Alle Krätte der Err e i cku ns de s F riedens  und bis
dahin alle Kräfte dem grohen Abwebttanwf ! .

Der zweite Satz der Beerbovenschen Sinsome säilotz dre
ernste, weihevolle Feier . ReichsvrasiLertt E b e r t und
Reichskanzler E u n o begaben sich zu den Verttetern oes
Estener Werkes und der Arbeiter und sprachen ihnen persön¬
lich durch Händedruck ihr Beileid aus.

^ Berliner Preffeftimmen.
Berlin . 10. Avril . Die ^Blätter beschäftigeu sich sehrausführlich mit Äer Reibe des RnchskanÄers Dr. Cuno

gelegenttick der Trauerfeier für die ^ Nlen erschostemn
Arbeiter. Der Reichskanzler hat eine sute Presse . tament-
l-ich sind die Zeitungen Mit den Stellen vollkommen einvec-
standen, in denen er von den Bedingungen . spricht,  unoer
denen Deutschland auf VerhanLlungeu  emgehen wnd.

So schreibt das B̂erliner Tageblatt . dah der R« Äs-
kanzler damit die A n s , ckt d es g e s am t e n d eu tsche n
Volkes  ausgesprochen hat . Man warte ab. »is drüben
die Stunde t-er Erkenntnis für ^ ese nationalen ^eMtoel-
stäudlichkettenschlägt, die die natürliche Voraussetzungfür
^sie Crnftm hes DeuKÄen Reacĥs und serrve ErfulluMS-

^ ^ Die ^ .̂ rmaniiä" erklärt die Rede des Adichskanzllrs
für wirkungsvoll und dem Ernst der Stunde angevaht Der
Ausdruck des SÄmerzesunL der Trauer hatten stck zu^mer .
erneuten eindeutigen Willenskundü.ebuug u  e :„ 111 * em
Frieden,  zu einem Frieden , der Deutschland Lickt und
bebensmögliMeit laste und auch dem Gelier aerecht wird,
vereinigt. In dietzr Stunde ausgesprochen. erbieUen die
Versickerungen des Reichskanzlers echsdten Wert.

Der ..Vorwärts unterstreicht bewnders den .Satz. ,Da
wir am l^rabe dieser Helden stehen, sind wir bereit, mit den
anderen in friedlichen, von iedem Z.wan« freien Äerckde-
rechtigten Derhanidlunsen uns auseinanderzusetzeil- Da-
Blatt hält diesen Satz mr besonders wlckttg. mit er in drm
amtlicken Text der Rede nickt enthalten̂ war und vom
Reichskamler in freier Rede emseickoben ist.

Die Beisetzung in Essen.
«isen. 10. Avril . Die Toten des Karsamstags wurden

heute unter ttesiter und würdigster Teilnabme der gesamterBevölkerung des Ruhrgebietes zur letzten Rube aet»
D :e Arbe't ruhte in allen Betrieben , sonttlicke. Geichaite
blieben zum Zeichen der Trauer geschlo seu. Die Fenster
waren verdangt. An verschiedenenOrten sah man schwarzen
Tmuerslor. Das Glocken flaute m allen Kirchen ertönte
als letzter Grntz für di« Ovfer für Keckeil u^ Recht. Zwoli
Todesovfer war« i m dem  gasten AE 'kk'^ d«s Ham>tverwaI
tumssgebiiudes der̂ KrnpEn ZWtahlsabttk Mfqebahtt.TTt.ftitt ctlKlltön fitirfvtfiiOf ftdiwCTi 12 wfltßt mit Lot-
fimen iuS Blumen und Hunderten von Kränzen, mrs allen
Teilen der Bevölkernns und aus allen deutschen.Gauen das
Mitseiübl des deutschen Volkes sum Ausdruck bringend. Zur
Teilnahme an der Trouerfeier waren um 9.30 Uhr. in der
Euhstablsabrikein enger Kreis von Ansebärigen sowie Mu-
glied»r der Werkleitung und Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden versammelt. Der Kruvviche Mannergesmig-
verein „Gemeinwohl" leitete den Trauerakt M..^ m gleichen
'eitminkt ein. da im Reichstag die Führer des
Volkes  sich rn einer gleich^ ernsten Trcmetterer ver¬
sammelten und tm. ganzen deutschen Vaterlande die Glocken
zu Trauer und ern item Sinnen ermabnten. Rach lxm Gesang
wrack Gustav Kruvv von Bohlen und Halbach  nack-
stehkn̂ ^lbMed^ WorttGuhstablfabrik . wo in deutscher

Treue ihre Hände und Kövfe schafiruder Arbeit gewidmet
waren, wollen wir als tieftrauernde Mitarbeiter unsere
lieben Kameraden und unvergetzttcken Toten zur̂ letzten
Ruhestätte begleiten . Schmerzbewegt drucken wir den
Angehörigen in dieser ernsten Stunde des Leidens die
Hände. Uns allem aber, die wir zur Krnvrüchen Werk-
gemeinschaft gehören, möge diese gemeinsam« Trauer dazu
dienen, dah wir enge rusammenstehen.  um die
schwere Gegenwart zu ttasen und zu überwinden. Gvre
dem Andenken der Gefallenen !, Auch sie starben mr dre
deutsche Freiheit , deutsche Wurde deutsche Ackett nick
Verantwortung. Ihr Leben und Sterben bletbe etn B au;
stein zur deutschen Zukunft.  Das walte Gott.

Unter den Klängen , des Abschiedsliedes trugen Kruvv-
scke Arbeiter die Särge ms Freie . 60000 Mann der Bel^
s-chaften schritten den drei Leichenwagen ooraus. Die Svitze
bildete die Fahnenaruvve Mit vielen . Hunderten von srsllmen
danach folgte die Sckar der Krvmtrager . die u. °- d«n Kmnz
des Reichsvrästdenten und der Rercksremernng trrmem TMs
Rei ckscn beitsminist«rrum ha tte einen besoickrren Kranz g^sandt. ebenso das prenhifche Staatsministerium , nur . dw
übrigen Behörden. Für leben. Toten war MI" Kruvvichen
Direktorium und Bettlebsrat em besimderer KraMg «!vendet
worden, auherdem batten di« Krnvvi^ n Auhenŵ ke chr« iKameraden sowi« die Vertreter der Arbeitgeber und urveir
r'eb.mersck'afi FüNe von Kramen g ŝan̂ t.. Dlnter den
Leichenwagen schritten die Familienangehörigen. ..kann
folgten die Betriebscmsscküsse. derBetriebsrall d^ AMcht^rat und das Direktorium, darunter Kmvv von ttovien uns

sich zu Tausenden m den Strauen . Sie ott Timierzug oe-
au4?| M I0tf5i£lt  wurden die Toten von Geistlichen

becker̂ onsesiionen in Emvfang genommen und zur Kapelle
°tvp 1Trouerfeier im Freien  wurde durch

dinrtröoe des Estener Bolkschors umrahmt. Anwrachek«
Gelten Suvettutendent B e cke r und Prälat E u l s ki r » e u.
der m t Mr Sttretmng des Kardinalerzbischofs Schulte aus
Köln beauftragt war . Als Vertreter des Kruvvschen Dlrek-
tnr!nmg"riefDr . Wen dt namens der Leitung der Kruvv-
werke den Toten ein letztes Lebewohl zu. Darauf nahm
«ckloster Paul Brahms  das Wort zu einer Ansprache für
den triebsrat . in der er u. a. sagte, d-e Kruvvsche Arbet-
terschaft habe stets die Ansicht vertteten . nicht unter Baio-
«etien »u arbeiten. „Ich will nicht unterlassen, auch an dieser
Stelle zu sagen, dah unsere Kollegen alles versucht haben, um
Zulämmenstöhemit den Truvven zu vermeiden. Für eu»
ältere Kollegen ist es äin tragisches Geschick.. dah gerade iar
es wart, die die tödliche Kugel ttaf . ihr. die rbr euch bemubt
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durch friedliche ÄuItiKfotbenmwn — ..
der Arbeit und der Völkerversobnung zu
dienen ." Im Ramm der Arbeitnehmer der sämtlichen
Kruvvwerke . des chrmlichen deutschen Metallarbeitervev
bandes . der anderen Belegschaften und Korporationen . Ern
zelpersänen und Parteien sprachen, wdann die Vertreter den
Hinterbliebenen ihr herzlichstes Beileid aus . Für di« Stadt
Essen  sprach der stellvertretende Burgermerster . Bergeord-
neter Taasel.  Danach erfolgte rm Bersern der . Familien¬
angehörigen die Beisetzung der 12 Totenin  drei Gräbern.
Die Trauerversammlang au ? dem Ehrenfriedhof schritt noch
einmal an den offenen Gräbern vorüber . Um die Mittags¬
stunde war die gewaltige und erbebende Trauerfeier beendet.
Sin Telegramm der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-

Organisationen.
Berlin . JO. Avril . Die Arbeitgeber - und -nehrnerorgani-

sationen des altbesetzten Gebietes und dre, volrtrichen Par¬
teien des Rheinlandes haben zum Begräbst,stage  der
in Ellen erschollenen Arbeiter an die Direktoren und den Be¬
triebsrat der Firma Krupp in Ellen ein Beileidtelegramm
mrichtet, m dem sie ihre Treue zum Vaterland und ihren
Willen , auszuharren . kundseben.

Eine französische Note wegen Essen.
Paris . 11. Avril . Wie die „DA.  3 ." aus Kreisen , die

bcm Quai d'Orsay nahestehen. erfahrt , hat dre französische» .... (V.. fl_ _ VH. Xrt*» UU»AI>

ji  wircu.

_ _ _ _ _ ... „ . . .vorläufig

''^ Gestern "abend ^ rmir̂ än Berliner amtlicher
Stelle  von dieser Note noch nichts bekannt.

Staatssekretär Hamm verhaftet.
Ltinnes , Eiesberts und Stegerwald verhaftet und

wieder freigelasfen.
Berlin , 10. April . Der von der Reichsregierung

nach Essen entsandte Staatssekretär Hamm ist in
Scharnhorst  von den Franzosen verhaftet worden.
Außerdem find verhaftet worden: der frühere Reichs¬
postminister Eiesberts  und der frühere preußische
Ministerpräsident Stegerwald  sowie der In¬
dustrielle Hugo Stinnes.  Etinnes , Eiesberts und
Stegerwald wurden heute morgen wieder freige¬
lassen.  Die Verhaftung von Hamm wird noch auf¬
rechterhalten.

Berlin , 11. April . Me die Blätter mitteilen, lagen
bis zu den gestrigen Abendstunden noch keine Nach¬
richten  über das Schicksal des von den Franzosen ver¬
hafteten Staatssekretärs Dr. Hamm  in Berlin vor.
Man nimmt an, daß er nach Castrop  oder nach
Bredeney, dem französischen Hauptquartier, trans¬
portiert worden ist. Die Reichsrogierung wird seldst-
verständkich kein Mittel unversucht lassen, um den
Staatssekretär aus der Haft zu befreien. Die Einreise
in das besetzte Gebiet verfolgte keinerlei politische
Zwecke, sondern diente der Erfüllung einer reinen
Menschenpflicht. Die Reichsregierung wird Protest er¬
hebt . . .

Eine große Rede des Außenministers.
Berlin , 11. April . In parlamentarischen Kreisen

verkantet, Reichsminister des Äußern v. Rosenberg
werde demnächst bei der Beratung des Etats des Aus¬
wärtigen seine wiederholt verschobene große Rede über
die pAitische Lage halten und dabei namentlich auf die
von französischer Seite aufgeworfene Frage aus Neu¬
tralisierung der Rheinlands und den
Ruhrkonslikt  eingeheu und auch zu den von den
Franzosen erhobenen Sicherheitsforderungen Stellung,
nehmen.

Poincar ^ spricht über die Reparationen.
Paris , 11. April. Die Zeitungen teilen mit, daß

Poincarö am Donnerstag anläßlich der Einweihung
eines Kriegerdenkmals in Dünkirchen  eine Rede
über die Reparationsfrage halten wird. Loucheur
wird in seiner Eigenschaft als Abgeordneter des Nord¬
departements an dieser Feier ebenfalls teilnehmen.

Wiesbadener Tagblatt.
Sie 5iifatnmeuacoelt in  Merlen NM.

London. 10. April. Der diplomatische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " schreibt: Weder in englischen

, amtlichen Kreisen noch in französischen Kreisen sei eine
Bestätigung des Pariser Berichts zu erhalten , daß eure
baldige Konferenz der 4 alliierten Machte
über die Reparationsfrage  stattfinden werde
und daß an den Unterredungen in dieser Woche zwischen
den französischen und belgischen Ministern in Paris
auch Loucheur  und die Botschafter von Großbritan¬
nien und Italien teilnehmen würden . Es sei jedoch
bezeichnend und erfreulich, daß derartige Berichte aus

i Paris kämen und dort gutgeheißen worden seien, denn
dies zeige, wie sehr die Politik Loucheurs  eine
baldigje Wiederaufnahme der Zusammenarbeit

i zwischen den alliierten Mächten befürworte und von der
französischen öffentlichen Meinung begünstigt werde.
Nirgends würde die Bewegung zugunsten einer solchen
Zusammenarbeit günstiger aufgenommen als in italie-

I Nischen Kreisen . Der französische Botschafter sei heute
von Paris zurückgekehrt, wo er mit Poincar ^ beraten
habe Er werde vielleicht der Überbringer wichtiger
Mitteilungen seitens der französischen Regierung sein.

Die Bedeutung der Reise Loucheurs.
Paris . 11. April . Die Meldung eines Abendblattes,

daß Poincarä  sich in der nächsten Zeit öffentlich
über die Reise Loucheurs  äußetn wolle, wird tn
englischen Kreisen nicht bestätigt . Man betont , daß
von einer derartigen Absicht des Ministerpräsidenten
nichts bekannt sei. Das in England verbreitete Gerücht
von einer neuen Reife Loucheurs  wurde gestern
abend am Quai d'Orsay abermals für ganz unwahr¬
scheinlich"erklärt , da Loucheur nach dem Aufsehen. ,das
seine erste Reise gemacht habe , keine Neigung verspüren

Die Galerie Banger hat eine Anzahl neuer BiDer von
Münchener Künstlern ausgestellt . Es handelt sich rM durch¬
weg um gediegene Durchschnittsqualität mit gut, bürgen
lichem EMMag . Richard Kaiser  wiederholt mit seinem
Baummotio geschmackvoll, was er uns schon so oft ge lagt Val.
Robert Böninger  bevorzugt HerbMimmungen . und
etwas von der leuchtenden Farbe des gebräunten Laubes
ist auch in das Kolorit der »-..Schnitterin , ^geflossen,
ö . Dumler  zeigt sich stark von S . Tboma beeinflunt und
nur Fritz Scherer  gebt bei seiner Walckenseelandschast
etwas kecker ins Zeug . Gut «, alte Sckmle verraten der
Studienkops von Hans Best und dre Tierbilder von Arnold
Müller . Brandts  malt sein« Interieurs mit inter-
«llanter Technik. Die Wiesbadenerin E . Keerl  bat eine
treffliche Fiüvlmgslondschäit ausgestellt . und ein wahres
Prachtstück glutvoller Farbe ist das Stilleben von Martha

De^ Kunstsalön Karl Schäfer (Moritzstrahe 54) bringt
»i«» « icke Auswahl von Gemälden und graphischen
Ottern ' Unser geschätzter einheimischer Maler Willy
M u l ol ' ist mit emer Schneelandschaft. mrtreten die mit* , „v arofaikiflen Mitteln bei Beschränkung ans

W seelenvollc Stimmung erreicht. Das
^V ^ iÄ toniae ^Stilleben gebürt zu den besten Arbeiten
^ es ist weniger dekorativ gehalten -als die
^b ^ unstlcrs . tzgfür aber um so überzeugender m

^ ltoMicken Wiedergabe . Von dem kürzlich
LtNnen ^ ltmeiN ? Lar K ° gl er ist °m sihr le^ s-volles nallauisches Bauernpaar zu ,ehen. L. E untv er
Schwerin  steuert eine Schneelandschaftaus Berchtes«a« n
bei . Die grobe Marine von Ol/ Hansen ,t  ein «TWoolles Werk älteren Stils : es liefert den Beweis , da« es m
der Kunst weniger aus die Richtung ankommt als auf ^
Qualität . Sehr luftig und bell hat H. Frenrel /me
grobe Landschaft behandelt . Reben den fe men gb m
Arbeiten von Orlik . Sahn und Baum  fellelt besonders
eine Kohlezeichnung von Mar Lieb er mann. - ' S es
Bildnis des bekannten Philologen v. Wilamowitz -Moellen
dorff ist von unmittelbarer Frische und lebensprühend m

^ ^ Bei ^ Aktuarrms erfreuen vor allem ein paar glänzend
aemctlte Damenbildnisse von Albert v . Keller,  diesem un¬
übertrefflichen Meister des modischen Schick von ê min.
3Rnbl keinem ist es wie !bm gelungen , prickelnden Farbenreiz
mit mondäner Eleganz zu verbinden . Keiner bat wie er
«inen Hut einen Pelz oder die zierlichsten und engsten
Schuhe zu' malen verstanden . Die Damenbildnille Frhr,

werde, eine neue derartige Pressediskusiion zu ent¬
fesseln. In unterrichteten linksamtlichen Kreisen wird
bestätigt , daß die wahre Bedeutung der Reise
Loucheurs auf innerpolitischem Gebiet  zu
uchen sei und unmittelbare Wirkungen internationaler
lrt kaum zu erwarten seien.

Der Gegensatz zwischen Loucheur und PoincarL
London, 10. April . Der diplomatische Mitarbeiter

des „Daily Telegraph " schreibt, der Gegensatz zwischen
Loucheur und Poincarö werde nächstens zu einem ent¬
scheidenden Ereignis  führen Wenn man aber
diese beiden Männer zu einander in Gegensatz stelle,

i schade man der Sache der Alliierten , weil man dadurch
j Deutschland in seinem Widerstande bestärke.

Die amtliche« deutle « Reparationsvorschläse.
London. 11. April . Es gehen hier neue Gerüchte

um von deuffchen Vorschlägen zur Regelung der Re¬
parationen , welche sich im großen mrd ganzen mit den
angeblichen Anregungen Loucheurs decken sollen. An
maßgebender Stelle in London weiß man aber von
ähnlichen Vorschlägen nichts u,ü> auch in der drut¬
sche nEesandtscha ft hat man keine Kennt¬
nis  davon . Man ist der Ansicht, daß besonders rm
Zusammenhang mit der gestrigen Reichskanzlerrede von
deutschen Vorschlägen jetzt wohl nicht die Rede
sein  kann.

Wieder eine Jnterventionsanfrage im Unterhaus.
London. 11. April. Auf ein« Anfrage Wedge-

woods  in der gestrigen Sitzung des Unterhauses , ob
England noch nicht daran denke, in der Ruhraktwn zu
intervenieren , antwortete der parlamentarische Staats¬
sekretär des Außenministeriums verneinend.  In
diesem Augenblick habe eine derartige Intervention
keinen nützlichen Zweck.

v. Habermanns  interessieren vor . allem  durch das
Temperament des,Vortrags . Der VmselstrA « !«;t^undvon dem Duktus «ner persönlichen Handschrift. Breit mch
schwer wirkt daneben der Akt von W. Trub ne  r . Unter
den Landschaften fesselt besondersFerdmandK eNer  s
lyrisch aufgefahte Baumgruvve . die stch Ar weich mrs den
verschiedenen Schattierungen von Braun , entwickelt. Aus der
frühen Zeit von 2 . Dill  stammt das rn Stern « *ema« (
Lagunenbild . Auch die Marine von Merker,  die Land¬
schaften von I . W id mfcnn und Cü L angh am me  r sowie
das Winterbild von M. Tlarenbacki  verdienen Beach¬
tung . Ein wahres Kabinettstuckchen gutmütigen Sumor-
und feiner malerischer Behandlung ist das „Frühstück des
berühmten Karikaturisten A Oberländer . das  er m
jungen Jahren malte , bevor er stch den Zeichnungen für die
.Fliesenden Blätter " zuroandte. w - w -

«ittwmL 11. Avril 1823.

Keine Ruhrdebatte im VötterbundraL
London. 11. April. Der in der nächsten Woche in

Genf  zusammentretende Völkerbundsrat wird , uns
Idie „Boss. Zeitung " erfährt , den Ru h rk on fl t U
nicht erörtern.  Alle Mitglieder des Rates sollen
der Ansicht sein, daß eine Erörterung dieses Problems
im Völkerbundsrat im augenblicklichen Stc^ ium der
internationalen Besprechungen über die Aufstellung

! von einheitlichen Richtlinien der Reparationsfrage nur
schädlichwitken  könne . Um so lebhafter urÄ>ein¬
gehender wird der wichtigste Gegenstand der Tages-

Iordnung , die Saarfrage,  behandelt werden.
Der Vatikan und der RuhrkonflUt.

Rom, 11. April. Man erfährt, daß der Vatikan
seine bei den fremden Mächten beglaubigten Vertreter
angewiesen hat . ihr Möglichstes  zu tun , im emc
Losung der Ruhrfrage  herbeizuführen . Obgleich
setzt kein Resultat dieser Schritte zu verzeichnen ist,

| werden die päpstlichen Gesandtem ihre Bemühungen
fortfetzen.

Eine russische Sammlung für da- Ruhrgebiet.
Moskau . 10.' April . Die ruMckien G enoiiensL a s ¬

te,.  in Moskau veranstalteten eine Sannnlnng zusunsteiH
der notleidenden Arbeiter 7m Rubrgeblet.
Das Ergebnis war 1000 Pfund Sterling stet * etwa 10 0
Millionen Mark,  die den deutschen Komwmsenossen-
sibaften zur Verteilung überwiesen worden nnd.

Eine neue Sanktion.
Mettmann . 11. April . Rach einer Mtteilung des

>französischen Ortskommandanten an die Stadtverwal¬
tung hat General Dogoutte wegen des auf einen fran-

1 Mischen Offizier verübten Anschlages die Stadt mit
i - iner Geldbuße von30MilllvnenMarkbe-
| legt . Der Betrag soll in 8 Tagen bezahlt werden.

Aus Fahrlässigkeit erschossen.
Buer . 11 April . Zn dem benachbarten Waltrop

wurde gestern nachmittag die Hausangestellte Elisabeth
F e n g m a n n von einem französischen Soldaten er¬
schossen Die Erschosiene war in der Wirtschaft Klemm,

'in der ' eine Anzahl französischer Soldaten einquartlert
, ist, bedienstet . Der Täter , der Fahrlassigkert angibt,
>hat sich der französischen Behörde gestellt und ist in Haft

genommen worden.
Die Nachtsperre in Hochhein aufgehoben.

Hochheim, 10. April . Die Nachtsperre im Hochheime,
Gebiet ist mit dem heutigen Tage aufgehoben

| worden . „
Reue Ausweisungen.

Mainz . 10. Avril . Der Redlckteur des
zeigers " Karl NohasSeck.  wurde naL Verbützun« eine«
vierwöchigen Gefänsniisstrafe ausgewiesen.

Köln . 10. Avril . Die Gesamtzahl der bis »um 6. Avri»
ins unbesetzte Gebiet ausgewiesenen E l se n b ahn -
beamten und -arbeiter  rm Direktionsbezirk Köln
beträgt 64. Aus ihren DienstzoobnunAen wurden 364 Eisen-
babnersamilien vertrioben . Von 158 Verhafteten wurden
25 vor ein Kriegsgericht .gestellt Mid »u msgelamt
74 Mc noten 12 Tagen Gefängnis sowie ru 2 Millionen Mark
Geldstrafe verurteilt.

[Die Betreuung der Gefangenen durch das Rote Kreuz,
Berlin . 10. Avril . Unter den Ausgaben, di« den in

Esten eingesetzten besonderen Delegierten des deut-
scheu Roten Kreuzes  für das Ruhrgsbiet obliegen,
steht im Vordergrund die Betreuung der Ge¬

angene  n . Nachdem die Vesatzungsorgaiie ihre «rund-jl  J mr TYnrrfYfiifvninr ! hpr StriirliYraß Tllt frt £ 2üFJäSI  IEfSÄlM .S|
tn der Zwischenzeit nahezu, alle . Gefangenen durch di« Dele-
aierten besucht werden . Die Fürsorge wird örtlich von dem
GeianaenenbilfsaussKuh des Roten Kreuzes wahrgenommett
weiden . Dieser Ausschuh regelt die BeMtigung l« n Muck

rakters . Sie wir in nvn evioenii,a,em « nnu,. a ..... —. —-
vü'lkerung bemächtigen sehen. Auch das gesteigerte Interesse
für Snmose und Psychoanalyse im groben Publikum ent¬
stammt derselben Quell «. Ein Blick auf die AnÄtagsäulern.
in den Anzeigenteil gewisser Tageszeitungen , in die Aus¬
lagen der Duckläden und ihren Absatz, die Nachfragen aus
den Bibliotheken nach dieser Literatur , der Zulauf zu den
entsprechenden Vorträgen und Versammlungen gibt ein un¬
gefähres Bild von dem Umfang dieser Bewegung . Einen
gewissen Mähst ab für die Auswirkung gerade der okkultisti¬
schen Epidemie haben wir auch in den Erfahrungen der
Klinik , nickt nur in dem Sinne , dah wir bei vielen einge-
lieferten Psychopathen mehr als früher ein gesteigertes In¬
teresse für okkult Micke Betätigung seststellen können, son¬
dern es scheint geradezu eine spezifische Form der Psychose
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Der „Wahnsinn " unseres Zeitalters.
Dah unsere Zeit krank, toll, verdreht , verrückt, wahn¬

sinnig sein soll, das hören wir immer wieder . Hat aber dreie
Bezeickmun« irgend einen anderen als bildlicken Sinn , kann
man wirklick dcke politischen, sozialen und kulbir^ n Zw
stände einer psychopathologischen Betrachtung unterzie ^ n.
Der Direktor der Berliner ^Univernta s-Nervenkliml ipey.Rat Bonboeffer nimmt , zu dwfer ebenso aktuellen
deutsamen Frage m einem tiefgründigen,Aufsatz der .^ nnv
s-ben Wochenschrift" Stellung . Er erwähnt , dah won die
alten Griechen den Bürgerzwist als eme Krankheit des
Staats " zu bezeichnen vslegten und dah man Utoowns w
kritischen Zeitverioden immer wieder staatliche Derhaltnme
als krank bezeichnet hat . Das führte nach dem „tMen Jobr
1848 zu so verschiedenartigen Beurteilungen , dah Vilchow
die Reaktion in eine biologische Veziehuna zur Cholera - mW
Typhus -Epidemie letzte und alle drei Erscheinungen als
norme Zustände des Volkslebens auffätzt«. Solche Versuch«,
politische und soziale Ideen für die Pat ^ logie m Anspruch
si, nehmen , müssen der Lächerlichkeit verfallen . Eine ander«
Frage ist es . inwieweit die ans der Jndividual -Psycho-
vatbologie gewonnene Awschauungsweise auch auf allgemeine
staatliche Vorgänge angewandt weiden kann, gewmen
Zeiten ist eine psnchisch« Beeinslussuna der Masten leichter
qls in anderen , wie z. B . der Glaube an ganz finnckse Ge¬
rüchte in den ersten Tagen des Kriegs oder in der -»eit oer
Revolution bewies . ..Dah in unserer Zell eine solche

^Neigung »u wastenpsychischer Reaktion besteht, kann kaum
geleugnet werden " sagt Vonhoeffer. „Wir !«ben heule auch
auf anderen Gebieten eine auffällig « Bereitschaft . Masten-

aufzutreten , di« sich vor allem im Gefolge des ..Geistschrei¬
bens " der Mychographi« einstellt ."

Aber das sind noch kein« kranikhaflen Erscheinungen des
sozialen und kulturellen Lebens , sondern solche mystischen
Dinge haben zu allen Zeiten eine Rolle gespielt, und ebenso
kann man von einer Tanz -, Spekulations -. Sport - und Wett-
Epidemte sprechen, di« sich mit der mystischen Mod« sogar
verbindet , wie dies z. B. bei dem Finanzmann der Fall ist.
der die Tips für seine Spekulationen sich d»rch das „stderi--
sche Pendel " eingeben läht . Wichtiger ist es . dah die Er¬
regung und Beeinflussung der Masten . ebenfo wie des ein¬
zelnen . durch körverli ĉh« und seelische Strapazen , durch
Überanstrengung . Schlafbehinderung usw.. gesteigert werden
kann. „Dah ein« Folge Jahre dauernder Entbehrungen und
deprimierender seelischer Eindrücke eine allmähliche und des¬
halb weniger augenfällige Wirkung auf die Affektivität dos
einzelnen haben kann, zeigt uns das ' Leben und die klinische
Erfahrung " sagt der Beksaster. „Auf der Strahe . im öffent¬
lichen Verkehr , tritt uns allerwärts gesteigerte Affekterreg-
barkeit . leichte Entflammharkeit . ReigUM zu Saufenbildung.
zu Zusammenrottung entgegen. Ja selbst im varlainenta-
rischen Verkehr sehen wir ein« Steigerung der, Affektivität
bis zum kurzschlWigen Verfahren der Handgreiflichkeit ein»
ziohen. SBir erfftiTien aHo als GnrUmlage Vt Nei -gung Aum
epidemischen Umsichgreifen bestimmter Jveenlomvlexe im
kulturellen Leben unserer Zeit eine verschiedenen Ursachen
entstammend«, über die Norm hinausgebende Steigerung
der Afsektivität . Man wird die Äuherungsformen im sozia¬
len Körper deshalb nicht nur im übertragenen sondern im
tatsächlichen Sinne als pathologisch ansprechen dürfen . So¬
dann aber zeigt sich auch ein psycho-patbologisches Moment
ta der leichten Beetufluhbarkeit der Masten durch Führ « .
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Die programmatische Erklärung des
sächsischen Ministerpräsidenten.

«wht . n . Avvff. Die gestrige vrogrammatMe
Rede d« >«« « sächsischen Ministerpräsidenten^Zehner  in d« sächsischen Kammer erregt in bEen
nolrtRcken und varlamentarMen Krersm̂ grMsund namentlich leine Stellungnahme zu bnn RubFüiitflift  mtrb viel be&cfttct. 3klg,nLT̂trlcirtic MNLcrM.
S Bä äi « » -•sksä«

Politik vol inner » im « *“ »' i »»i
würde es besonders begrüben, wenn die  M ogl ichr « i ten

,,  Nerbandlunsen mrt Frankreich und Belgien von
der Reichsregierung entschlossen. ausgenützt- ®!# 55nJm*\ tswMcke Regierung lese aber w«ltn grotzes Gewicht auf di«
feierliche Erklärung, daß nach / ^ Ansichl eine Ver-ttändisun « mit Frankrei  ck ohne ein groyes i^vier
der Rutschen bcksitzenLn Klasse nicht derkbnr sei - Der
MinR«rnrSsid«it kü ndigte
Arbeitnehmer-Kammergesetz mit ieiMfttrtÄ*«n. » J» ;an. ferner Mahnahmen Zugunsten^ Arbeitslosen. SoztÄ-
nnid Kleinrentner. Sverrmabnabmen,. und Ernffe^ n tur oenAchtstundentag Er trat ferner dafür ein. dab sichd« Ar-

Amerikanische Besucher i« Berlin.
Berlin . 11. April. Heute früh trifft eine aus zehn

Mitgliedern zusammengesetzte amerikcpnsche D e l e-
lation des Internationalen Handels-
!ammerkongr « sses,  der kürzlich mRomstatt-
iand. in Berlin ein. Die Delegation , die sich nach Be-
?ndigung des Kongresies rn Rom zuerst "«ch Prag
rud Men begeben hatte , kommt letzt von Warschau
ms nach Berlin , um sich einige Tage m Berlin auszu-
galten und hier mit matzgebenden Finanz-
rnd Industriekreisen zum Zwecke .allge-
n einer Informationen  über Deutschlands
vkrtschaftlich« Lage Fühlung zu nehmen.

Die Plane der Deutfchvölkischen in Thüringen.
Salle. 11. Avril. Die thüringische , Landes-

resierurig  gab Pvesievertretern einen Teil des Mate-
tW  über die d eu tl chv öl lisch « n O r g a n i s at l o-
nen in Thüringen  bekannt . Trotzdem diese Mit^
lungen als vertraulich. erklärt xSf
kommunistische Diwan einen Bericht darüber, welcher veiasi.
nach dem AufmaÄchplan sollte Sachsen und Niurinsen von
Norden und Süden angegriffen werden und als Auf-
marschgebiet gegen Berlin und Mittet^
deutlchland und Hannover  benutzt wechem Bv
den fasMischen Organisationen wur^ njArbeitenfübrer vorgefunden. .Der , Aufmarschvlau war W
ausaearbeiiet und alles so eingerichtet, um »u einem be¬
stimmten Zeitpunkt loszuschlagen. Ebenso wurde sestgestellt.
dab die Nationalsozialisten und.
men zusammen arbeiteten und viele Faszisten beiden Orga
nisationen angehörtcn.

Der neue deutsche Gesandte in Bndapest.
Budapest, 11. April . Der neue deutsche Gesandte.

Stet? Wilozer,  ist in Budapest eingetrosfen und hat
gestern vormittag die Leitung seines Amtes uver-
rommen. .

Dr. Dorten in Paris.
Paris . 10. Avril. Der ..New dork Serwld" beschäftigt

sich mit der AnwesenheitD or t e n s in Baris undschreibi.
Der Quai d'Orsay erklärt. Dorten sei von der französischen
Regierung n i chtau sgeso rde  r t ŵ rbem nach Pariszu kommen: aber die Regierung leumrensrrasen^ 'N Pe^ olätck̂̂ ltLN. otk öein Ouai v
stellen. utiib mit Mitgliedern des Obersten Kriessrntes g.e-
loroben̂ .babco Das ..Cablogramme" teilt mit. dab
nach den Eiklärungen einer Persönlichkeit des Quai d^ Zdas i r a n zos i sche Aubenmin  i st er  i um  dem Beiua,
Dr. Dortens in Bans n u r w e n l g.B ed e u tun g beim«««,
da Dr. Dorten in seinem Lande nickt mehr den gm -nA«n
tatsächlichen Einfluh besitze. Wasdie Rb ei Nische R e v u -
blii  oder die Autonomie des Rbeinlandes anlange, so er¬
kläre man an der gleichen Duelle, dab diese heute mckt mehr
verwirklicht werden könne. Wenn man aus Dr. Dorten
wetten würde, würde man auf das falsche Pferd wetten.

die gesfti« nickt normal ünd. Man hat nachgewieŝr. dab
die Personen, die sich während der Revolution an hervor¬
ragende Stelle brachten, zu einem nicht geringen Teil
Geisteskranke waren. Diesen Psychovatben erliegt ein«
nervös erregte Masse leichter als ein« gesunde. Zusammen¬
fassend sagt Bonhoeffer: „So weit man in unserer Zeit von
krankhaft bedingten, kulturellen und sozialen Erscheinungen
svrecken kann, sind sie verursacht durch eine abnorme Anek-
tivität der Masse, die durch eine besonder« Affinität mrt
gewissen psychopathischen Führertypen in ihrem pathologi¬
schen Charakter eine Steigerung erfährt."

Aus Auust und Leben.
* Sn der letzten Morgenfeier der „Bücherstube am

Museum" versuchte Hermann Kemvf in das Wesen der
modernen Lvrik  einzufübren. Er schilderte kurz zwei
hinter uns liegende dichterische Epochen, die der sog. Butzen¬
scheibenlyrik und des Naturalismus , dessen soziales Element
er hervorbob. Dann erläuterte er die Kunstform des Im¬
pressionismus. den er treffend als individuelle Gestaltung
der Wirklichkeit charakterisierte. Demgegenüber gebt der
Expressionist nickt von Eindrücken der Umwelt, sondern von
seinem eigenen Ick aus . dessen letzte seelische Regungen er
zum Ausdruck bringt, ia . er gestaltet die Dinge nach seinenirm iimh II WTWtlTrVOi Vvto5Y?rt Tainuic

Wiesbadener Tagblati,
Uns ten Mil eet tütMeii AlÜMikole
Baris . 10 Avril. Aus Konstantin  ov el .wtad ge¬

meldet, dah die rückilch« Antwortnote den verbündeten
kommifsaren vorgestern nachmittag &wn  4 30 Ubr wW
morden sei Im Anchlub daran hat Adnan - Bel  oem
General PellS  einen 'Sesuck, abgestattetundihmden mr
di« französische Regterung. bestimmten Text Übersicht. Die
Note ist im allMnemen A einem versöhnlichen Tongehalten. Die Türken erklären, dab .sie sich mrt. der « rage,
ob sie in den türkischen Gegenvorschlägen aus die nach An¬
sicht der verbündeten Regierungen schon geregelten SEx
zurückkommen sollten., mckt beschäftigen wollten. Sn der
Antwortnote wird mrt Befriedigung von der Erklärung der
verbündeten Mächte Kenntnis aenmnmen. wonach sie bê ltseien über die in der Note vom 18. Marz hervorsehovenen
Bunkte und die dazu gehörigen Gegenvorschläge zu dis¬
kutieren. Hinsichtlich der ^rrrtorialen Klausel'-st die türkische Regierung der Ansicht, dab ibtt Gegenvor¬
schläge keine wesentlichen Abänderungen enthielten, aus
welche die verbündeten Mächte nicht Angehen konnten.
Glerchzeiüg drückt die Regierung ihre Zusri^ enbeit darüber
aus dah die der Türkei die Vergünstiĝ der Gegenseitig-
keii Zusiä>ern>en Abkommen vm Wortlaut unverändert
blieben sie hofft dah die Verbündeten in einem Gefühl
der Gerechtigkeit die von der Türkei .in dieser Umsicht ge¬
machten Vorstellungen in Erwägung zreben werden. Welter-
brn heibt es. die türkische Regierung könne mckt umhin, ihrer
überrascbuno darüber Ausdruck su seben. ba^ dre Dewun-
deten dazu neigten. binstMlich der m .̂ n türkischen Gegen-voilfbläaen abaecf-eöenen Erklärungen über ore
»flene  in bet XMei die DrskuPon neu su eröffnen. Die
türkische Regiervng fci  der, .Anst̂ - W diese ' ê ŵlckchgeFrage in vollem Einverstantznrŝ vxxt  oen «erguj«wen
^Üläcbien geregelt worden lei. Werter wird i-n der l̂lote der-
SnS bli! türkischen Erklärungen wemger als «an
türnicber ^ert. sondern als em M a r i m u m - E r ge b n i o
der Anstrengungender verbündeten Delegiê m aufĝ Mwerden mühten denen es gelungen sei. di« Formel lblon-
tana) zu finden. Die türkische.Deleaaiion glaube wetttthin
davon überzeugt zu sein, frafe rbr Vorslölag. die 2>rrtsck>af.-
lW Klauseln aus dem Vertrag bermiszunebmenund ab¬
seits ru behandeln, den von allen Nationen gewünschten
Friedensabschlub.beschleiM.iaen werde. »sys-Weiterbin gibt die turMcke Note der BefüEupgA «s-
druck. dab. nachdem die Machte, mach der UnterhreckuM der
Lausanner Konferenz sowie mündlich und schrlstlich*u der
Menrung der wirtschaftlichen Klauseln ihre Zustimmung
gegeben.hätten, und jetzt wieder ^ vô abgekommeûwaren.der Frieden erschwert oder gar verzögert weÄen könnte. Me

uche Negierung setzt stck in Würdiigung^ s von den Ber-
vundeten' avsseivrochenenWunsches, di« ŝ webeüden wirt¬
schaftlichen Fragen günstig, zu regeln der Erorterung d^ ier
wirtschaftlichen Fragen^ n' Lt, . entgegen̂ ^ "n^ sî .wiMich
Ke-euftano i nt  e trta ti analer Per Hand  I UN ge  n
sein können Wie die Verbündeten vorfchlugeu bat die tür¬
kische Regierung die KwMesiionsinbaber zudirektenBe^l'Lmdlunqen einseladen und mit ern̂ m Terl derselben vererts
ttter^mkomm̂n^ etrpften̂ r ^ Wunsch und der Hoff¬
nung Aû ruck gegeben, dah die Verhandlungen nunmehr
am LS Avril in Lausanne  wieder eröffnet werden
können.

Österreichs Ministerabbau.
Wien, 11. April . Im Finanz - und Budgetausschutz

des N a t i o n a l r a t e s erklärte Bundeskanzler
Seipel  gestern , datz das Parlament wahrscheinlich in
kürzester Frist wegen der gestern erfolgten Zusammen¬
legung der Mimsterien und Verminderung ihrer Zahl
von 11 aus 7 eine Regierung wählen werde, deren Zu¬
sammensetzung dem gestrigen Beschlutz vollständig ent¬
spricht Es stehe noch keineswegs fest, ob die ausschef-
denden Mnister unter anderen Titeln rn ihren Stel¬
lungen bleiben werden.

Die Regelung der amerikamschenBesatzungskosten.
Paris . 10. Avril. Die Konferenz für die Regelung der

amerikau-scheu Befatzungskosten ist gestern nachmittag wî er
zu einer Sitzung zusammengrtreten. m^der die Fassung mnesEntwurfs zu einem Ab ko mm eit.  das , zwischen den Ver-
etntgten Ttnaten unb ben alliierten ^ bn̂erungen geüwlvllen
werden soll, fortgesetzt wurde. Das Komitee wrü, em« wer¬
tere Sitzung am Mittwoch abhalten.
Haft übermittelten Jnstruktionsa . die Staatssekretär iai-
mortb  von Washington erbalten batte, konnte er den
allnerten Vertretern nicht alle verlangten Äufklaningen
über gewisie sachliche, aber relativ nebensächliche Fragen
geben über die noch gesprochen weiden soll. Er muhte wesen
der Verstümmelung der Kabelteletzramme wertere Jnstruktio-
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Geflügel. . KUiutier . und Bieuenpflege im AprU.

tn:,  ßülmiex strtzen jetzt in der Sauotlegeze.it. Fleibi«
rr-»»? s» l^ fBrutob  Sie müssen dabei möglichst gut. ge-

•>u einem StaubbaL ist unerläblich. Es empfiehlt sich. «

L .« LLL"
8m  iSTiiSi SSM » « * «ä

»“ Ä 'SwSHSÄIKÄ ’iiÜ & syZ . am

wÄ iefeTte '» niKäft . Die «useefffW « »
kiicken erhalten feinscihacktes hartes dkk»rÄttem "vewnMt
8 LdL
'ÄSSSM W « “ • - »»« '» ™>

‘ ° S? 8‘SÄ ÄWt sota . » ta teyggj W
darnach besonders sorgfältig ^ ..pflegen mck»u ffttterm Mn

dämmern aebe mnn mögtlcknt svvvL^ wsgUMSirLt-
heit in geräumtsen| # ten. in üe loffe berunÄaufen
fön nen oder häufig Gelegenheit, srch rm

SäSÄ «^ 1ÖS 5 .* 8 i
»nm abgeŝ t Mcvn füttere vorsichtig Lowmzabn.
Quecken und anderes Grünfutter , aber stets vo rher "ock Sen.
1,^ , i 'sstzer ^rellen zn verhüten . Retm übergung zur Grnn-
«Ĥ rit-na ist bei liegen und Kunimhen überhaupt die grohte
SÄ5 S MwöhE ^ e Tiere allmählich durch

So bald die Sonne blickt, eilen di«
Pollen und Waller berbeizusckaffen. Stocke, die an s« Ei
5̂ sn >iTb7 aLn nickst bö ^eln . find alö weffetloö anzu ^eben . aucks bei
beE bmn InMen fick, faul zeigen und nur klerne Pollen-
klümvcken eimammeln. während die Menen^
grobe eintragen, stimmt etwas picht. Sie sind bei warme«Mutter genau zu unteffiuckiien. Fehlt es reht an Vorräten
'M Vienenstock so stockt die Eiablage und die iunge Brut
^ird nickt u^ ter.gepflegt. Ein Volk, das viel Honig aufge-
sveichert bat zeugt viele junge Bienen und viele Vien«
i?Ensnäter ' viel Honig ein. 46 bis 50 Tage vor der Hauvt»
trackt beginnt der Imker mit der Reizfiitterung. Durch diel«
scheinbare Honiaernte wird die Königin zur Smblage g»
reüit und das Bott wächst. Diel« Reiziutterung erfolgt täglich
in kleinen Mengen. Unnützes Öffnen der Stocke und Santi»
!?n daran , ist m vermeiden. Im Avril beginnen auch M*
Larven der Wacksmotte ihr Zsrstbvungswerk in den Waben»
Vorräten. Gern nisten üe sich auch in schwachen und weuel-
losen Völkern ein. starke schützen sich selbst.

Ist die Verwendung v»n Gefrierfleisch ratsam?
Sn einer Zeit, in der das Sparen grob, a^ riebmi *L

sollte man eigentlich annehmen, basi MWebig Gefnersleisch
statt des erheb!i-ch koftsvieligeren frischen Fleisches Haus¬
halt Verwendung findet. Das ist aber keineswegs der Fall.
Sn Wn Kreisen selbst vorgeschrittener Hausfrauen ist eilt « »
wisies Mihtrauen gegen Gefrierfleisch rmmer noch vorhan¬
den. Ob sie ihm weniger Nährwert zutrauen oter ob^aläubt wird das Vieh sei minderer Sorte als das mlandi-
sche bleibe dab sti gestellt — beide Meinungen beruhen jeden-
falls aus einem Irrtum . An der Onalitat des Auslâ ch-oiebs besonders wenn «s aus hervorragenden Webzucht-
lärrdam stammi. wie es die Vereinigten Staaten . Araen-
t°n̂ odn Uruguay sind, dürfte kaum etwas auszusetzen
sein, und selbst die brasilianische. etwM leichtere.Qualität
wird unserem inländischen Fleisch den Rang ahlaufen. Wenn
die Qualität gut war . so könnte einzig dem Gesr>«rvrozetz
eine den Nährwert herabsetzende Rolle zugeschrieben werdem
Diese Annahme trifft nicht nur keineswegs, zu. kmrdern es
gibt viele Wisientchaftler. die bei bem. GeffieMeischinfolae
der Wasierverdunstung emen etwas höheren Rahrwert als
bei dem Frischfleisch festgestellt haben. Sie treten für er¬
höhten Nährwert und auch leichtere ŝ rdaulichkert des ge-
frorenen Fleffches gegenüber dem Frischfleisch mm

Wichtig ist das richtige Auftauen des Fleisches. Mtsjg

tann : „Die Liren rangi -m umiwn an . Dtewe «roremo-
iiiitische Kunstemminden verdeutlichte Kemvf einleuchtend
cm Werken moderner Plastik und Malerei, die einen nach
auben projizierten geistigen Gehalt und keine Natur -Wirk¬
lichkeit geben wollen. Es folgt der Nachweis tiefen Der-
wurzeltseins der neuen Kunstanschauung mit dem Erleben
unserer Tage: der rasende Rhythmus unserer Zeit, das Ge-
schwindigkeitsdekiriumunserer Bewegun-gsmaischinen. der
wilde, verwickelte Kamm ums Dasein, neu«, hestürrende
naturwissenschaftliche Erkenntnisse, d-.e aufwühlende Tragik
des Krieges endlich, der alles Bestehende zu zerschmettern
schien und eine ganze Welt umfagte — all dies unerhört«
Erleben zwang zu neuer unerhörter Ausstrahlung künstle¬
rischen Gestaltungewillens und schuf die dichterische Seelen-
kundung. die man Ervressionismu« nennt. — Di« Vorlesung
einiger Gedickte prominenter Vertreter dieses Kreises run¬
detest das Bild , das der mit. seinem Einfühlungsvermögen
ausgerüstete Redner Aizzenhait. aber das Wesentliche scharf
ins Licht rückend, bot. Der Redner Hand den, dankbar««
Beifall de» dickt Raums. »

* Ein neuer Dietzenschmidt. Man schreibt. uns . aus
Königsberg:  Der iunge. sympathische Deutsch-Bohme.
der sich mit dramatischen Legenden und dem natmalr,tischen
Drama ..Die kleine Sklavin" so sicher beim Theater einge-
Mbrt bat. trat diesmal nicht ms Schwarze. Seme sieben-
aliedrise Vision .Verfolgung , di « in Richard Rosem
beimŝ Neuem Schauspielbaus ihre llramfsübrungerlebte, ist
eine Tragödie ohne rechte Tragik, ja ohne Konflikt, ist ein
Strafvollzug ohne vorausgehendes ordentliches Gerichts¬
verfahren. Im Mittelpunkt steht, „der Gehetzte — Namen
Stand und sonstiges eriahren wir nicht —. .der eine uns
unbekannt« Schuld auf sich geladen bat und bei dem Berfuch.
ihre Folgen aus der Welt zu schaffen, sich in neue Schuld
oerstrickt. Ein Beweis feines Vergehens, das am Ende gar
nicht so schlimm ist. befindet sich in fremder Sand. Bei dem
Versuch die Urkunde an sich»u bringen, wird der Unglück¬
liche nim Totschläger. Nun sind alle Furien hinter ihm
her In jedem Nächsten und Nachbarn sieht er nur noch
sebien Feind. Es gibt für diesen modernen.Arncki-Ödivus
ein Enirirmen mehr! Ihm fehlt die, .beldifche Kraft, sich

zu bebauvtem sich selbst aus Mesier zu. liefern oder auch nur
selbst ein Ende zu machen, und so mrhbraucht er schlietzlick
einen wm in den Weg laufenden Betteljungen. dmu. lbm
den Enadenfchuh zu geben. Aufregend genug ckt die selt-
^me uiw spukhafte Geschichte, aber ihr seb.lt di« ethi,che
Durchleuchtung und das eigentliche dramatische Interesse.
Was die Bühne tun konnte, tat sie. Direktor Rmeubeim
führte \erWt die Regie .und schonte nickt „Maschinen und
Vroioekte" um den unheimlichen Eindruck des E. T. A. Soff-
inannschen Traumspuks zu erhöhen. Sans Bevvler führte
die makilos anstrengende Hauptrolle mit Todesverachtung
durch und braibte es im Verein mit der Spielleitung und
den anderen Mitwirieuden dahin , datz das Publikum den
Verfasser wiederholt vor die Rampe rief umd mit freund¬
lichem Beifall bedachte. Für di« innere EntwEung des
Dichters mag das Werk seine grohe Bedeutung baden: für
die Literatur und die Bübne hat es eine solche nicht. lg.

Kleine Lhronik.
Tf,*ntet und Literatur . Die städtische Verwaltung in

Köln a Rb. teilt mit . dah eines ihrer „Sorgenkin̂ r derKau sbaltsplan der Vereinigten Etadt-
fhi ater  im abgelaufenen Rechnungsjahr ohne stadti-
scheu Zu sch utzins Gleichgewicht gebra  cht wor¬
den ist Rack dem vorläufigen Rechnungsergebnisfür,d«

ist auch dann noch sehr erfreulich... w«m man benicksichiigtz
datz in den Einnahmen gewisie Rückerstattungen des Reichs
für Mehraufwand an Gehältern und Gagen stecken: dem
diese Beträge beziffern sich mrr auf̂ einige bundnt^Million« ,
Paviermark. wogegen, um ein B^ viel aus früherer Zett »lnennen, der im Sabre ISIS von. der Stadt zu decketcke Fehl¬
betrag ein Vielfaches davon, nämlich 735 000 Eoldmark. be-

Der Lustige Abschluß ist. neben den im ^ aterbetr̂ b
vorgmEmenen Reformen auf den starken„BesuK̂ '^
Häuser, besonders auch durch Engländer, zuruckrüfuhren.
In Partenkirchen  verstarb am ernem Scklagansall im
76. Lebensjahr der Wirk!. Rai Josevb Richard von
Schmaedel.  der Begrüicker der Pensionsanstaltd« itscher
Journalisten und Schriftsteller und Präsident d̂es Munch»
ner Journalisten- unLLchrifts^ llervereinsfeitdemLadre1 cqq _ $S r̂r TVr P <LUI H Ö0TT1 ^ 13ticSOu'OvTl'üi.

Staatstheater wurde als lettener Oberregisseur uich Du>»maturg an das Deutsch « Opernhaus m Cbar«
lot ten bürg  verpflicht «». ^

Bildend« Kunst und Mnsik. Das Avnlheft der Zeib
rx t̂i «i?u Ti f*‘ Stuttöcctt)
NL 'LeL ? -fn- Fülle E ^ -lndenAu ^ mck
Esiavs über musikaliscĥ ZeitfEM . ^ MÄle^ LZMmerf“  hebötfb-elt L>. Sd>noat Neues Uiver ven umvzyiwziK-
?JÄ “ °uch Mit̂ Por-
M^ük'^ äutzer̂ sick Rich ^ tein : und Rabindra-iiatb Togo«Atunk autzerr Nw nun . WiMt EnrooLt-
î Muŝ ^ uIŵ K̂rktffck̂ Besvrcchungen über Oper UN»usw. Krm ^ Eter auch aus Wiesbaden ).LoiŴ d̂ g« L̂a« ?̂ :
SÄ SfS* Ä “ »b .VSRg
nni^ ios'Cditiönf : sie ist aber inhaltlich kaum minder reich
und̂^vornebm âusgestatt«t : ihre Ziele gehen in erster Lm«

die ^Bekanntmachung. Verbreitung und Forderung der
neuesten musikalischen Richtung: besonders nt anher de«
deutschen auch oen Eschen , polnischen, ungarischen, bohmv

Komvonisten bi« Aufmerksamkeit zugewandt. Die Mid
arbeiter sind sämtlich ersten Ranges : P . Marsov. St-̂ vA^

L. Karvath usw. liehen dem Marzbeft ibr« FK^U
Ei , wird die betreffenden Auffätze mit U/resie lesen, llu»
in dieser Zeitschrift fehlt es nicht an . Besvrechmigen^* «
Neuerscheinungen auf dem Gebiet der Ovem- und KcnMM

^« usikd— KzMEenjchgft uckd äümtf.
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sctnaen Stücken beim Großhändler , nicht etwa beim Schläch¬
ter oder im Haushalt . erfolgen mutt- Wichtig ist ierner . da»
l>«e Hausfrau das GefrierfleM sachgemäß behandelt . Das
Kochfleisch muß in lachendem Wasser angesetzt. der Braten m
sehr beigem Fett schnell ringsum ansebraten werden , um
das Eiweih der äußeren Schicht rasch gerinnen zu Fassen-
Wenn man es dann genau so behandelt wie frisches Fletsch,
kann und darf es sich auch im Geschmack nickt von frischem
Inlandflelsä . unterscheiden. Dabei hat es gleichen oder
etwas höheren Nährwert , gute Qualität und — ui 25 bis
50 Prozent billiger als inländisches Fleisch- Grunde genug
für Hausfrauen , um ihr Mißtrauen gegen den Fremdling
zum alten Eisen unseitgemäher Vorurteile zu werfen und
ihn als eine kleine Hilfe in Wirtschaftssorgen oft und gern
in Anspruch zu nehmen. '_

— Keine Trennung der Wiesbadener Regierung . Zu
der gestern veröffentlichten Nachricht aus Frankfurt a . Ni. .
..Kommunallandtag und Regie tun  g T,  in der
sie Mitteilung gemacht wurde , dah beabsichtigt fei. eine
Jretiftung der Regierung in Wiesbaden vorzunehmen. wird
uns vom Regierungspräsidenten geschrieben, dag diese Mel¬
dung nicht den Tatsachen entspricht. Die gesamte Ver¬
waltung des Regierungsbezirks Wiesbaden verbleibt n-ack
wie vor sowohl für den besetzten als auch für ben unbesetz¬
ten Teil in Wiesbaden,  wo die Regierungsgeschäfte ver-

rmigt ^ ŝ nln Der Kälteeinbruch vom vergange¬
nen Sonntag ist im wesentlichen vorläufig überwunden.
Warme Südostwinde haben in last ganz Deutschland, d«
Kältetemveraturen bereits , hinweggeräumt . nur tu einem
»nger begrenzten Bezirk Südwestdeutschlands . in denen Zen¬
trum etwa Frankfurt liegt , sind in der vergangenen Nacht
noch Frofttemveraturen aufgetreten . Auch hier ist aber die
»rwartere Erwärmung heute bereits eingetreten . Nieder¬
schläge treten in ganz Deutschland nicht auf.

— Die Milchversorgung . Über die Besprechungen des
Reichsernährungsministeriums über Verschärfung der am
l5. Mai ablankenden R e i chs in i l chv er o rd n un g wird
aus Berlin mitgeteilt , dah die milchbedürftigm Gemeinden
das Recht erhalten sollen, die Milcherzeuger zur Ablieferung
rmer bestimmten Menge Milch zu vevanlnssen. Von einer
Besteuerung der Butter dabe man abgelegen.

— Zahlung von Vorschüssen auf die erhöhten Renten
nach dem Abänderungsgesetz zum Reichsoersorgungsgeietz.
Altrentnergesetz. Das Versorgungsamt Wiesbaden teilt
uns folgendes mit ' Durch das Gesetz zur Abänderung des
Reichsversorgungsgesetz.es und Altrentnergesetzes das zurzeit
dem Reichstag zur BeschluhfaNung vorliegt , sollen die nach
dem Reichsoersorgungsgeietz und Altrentnergesetz zu gewah¬
renden Bersorgungsgebübrnisse mit Wirkung vom 1. Januar
1923 ab allgemein erhöht werden . Da die Verabichiedung
des Gesetzes und seine Durchführung noch geraume Zeit m
Anspruch nehmen kann, werden jetzt schon Vonchusse gezahlt.
Die Anweisung der Votschüsie ersolgt von Amts wegen durch
das Versorgungsamt . Die Arbeiten sind bereits rn Angriff
genommen und werden vom Versorgungsamt w beichleumgt.
dah die Vorschüsse zwischen dem 10. und 20. Avril 1923 aus-
gezabli werden . Die Auszahlung erfolgt durch Postscheck, so
dah jeder Emvfänger den zustehenden Betrag nach seiner
Wohnung zugestellt erhält . Es ist nicht notwendig , beim
Versorgungsamt öder der Fursorgestelle oder dem Postamt
wegen dieser Zahlung vorstellig zu werden , denn dre Ange-
legenlieit wird vom Versorgungsamt unter allen Umstanden
in der obengenannten Frist erledigt sein. — Bei dieser Ge¬
legenheit teilt das Versorgungsamt noch »mit . das an
Sterbegeld  in Zukunft gezahlt werden : a ) wenu der
Tod die Folge einer Dienstbeichädigunug ist: m Ortsklasse A
100 000 an ., in Ortsklasse B und 0 90.000 M .. in Ortsklasse
v und E 80 000 an . : b) sonst die Halste der vorstehenden

^ ^ » niciiit Ortslrankenkasse . In «itier 58e£annt=
mackung im Anzeigenteil dieser Nummer werden die Arbeit¬
geber zur Meldung derjenigen ihrer Beschäftigten aufgeior-
dert die durch Verordnung des ReichsarbeltsmiNisters vom
1 Avril er. in den Derstcherungskreis embezoaen sind. Das
Gesetz zur Erhaltung leistungsfähiger Krankenkassen vom
27 v M macht es dem Reichsarbeitsmmister zur Pflicht,
die Versicherungshöchstgrenze festzusetzen. Von dieser Befug¬
nis Gebrauch machend, wurde dre V e rdie nft fl rf nse nt
bei Krankenversicherung auf 480000,0 M.
jährlich,  d . ?. 400 000 M . monatlich , festgelegt. Wahrend
die Arbeiter . Gehilfen . Gesellen. Lehrlinge und Dienstboten
unbeschadet der Höbe ihres Arbeitsverdienstes der Verstcke-
Mir-gsvilickt uTttcrtDortfen sind. tnadftiAKts Gesetz bei Betriebs-
beamten . Werkmeistern und anderen Angestellten in gehobe¬
ne Stellung , ferner bei Handlungs - und Avothekergebilfen.
Bühnen - und Orchestermitgliödern . Lehrern und Erziehern
eine Ausnahme  und unterstellt diese Personen nur dann
der Dersicherungsvilichi . wenn deren Jahresarbeitsverdieiist
einen von der Reichsregieriing bestimmten Betrag man
übersteigt . Zur Abwendung von Geldstrafen , die re nach

(49. Fcitsetzung.) Nachdruck verboten.
LS Bräute . .

Gin Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
i So hörte er wie im Traume den Geist des zwar
üaentlich von der schlanken Alhambratänzerm Erste
verbeistandeten Grafen sprechen. Aber jetzt war es
nicht Grete , es war der Graf selbst, der ihm das prophe-
,eit e — und er beugte sich und nahm den Auftrag als
gehorsamer Vasall entgegen.

Die Baronesse hatte offensichtlich bemerkt, welche
Wirkung ihre Erscheinung und ihre Worte auf ihn
sNlSÄeüÄ ftttttCTt. „

Es schien sie zu befriedigen und ihr Vertrauen in

haben einen schönen Ring hier " sagte sie.
Glückspilz der er war ! Der aristokratische Sregel-

rina den ihm die Gräfin an den Finger gesteckt hatte.
' ..Ach ja !" sagte er möglichst gleichgültig. „Unser

alter Familiensiegelring !" , .
Er zog ihn möglichst unaufdringlich vom Finger.

Sie nahm ihn . betrachtete das Wappen genau und
steckte ihn spielend an ihren Zeigefinger , für den er
trotz des Handschuhs fast noch zu groß war Dann sah
sie ihn mit einem Blick an , der lange in seinem Auge
verweilte . Ihm wurde zumute, wie rhm noch me in
seinem Leben zumute gewesen war .«

„Sie kommen doch mit herüber , jagte sie. J5s
wird mir ein Vergnügen sein, Sie vorzustellen. Wir
staben drüben am See ein kleines Frühplckmck eigent¬
lich eher ein Nachtpicknick. Aber man schlaft wemg m
diesen' warmen Sommernächten ." „ ,

Eie erhob sich und griff mit der Hand neben sich
cnrf die Bank . „Ach!" seufzte sie.

Baronesse !" ' ries Bulljahn üherdienstfertig . „Was
denn ? Was fehlt denn ?" -

Unmutig blickte sie in das Gras hinter der Bank.
Nun habe ich wirklich mein Täschchen verloren . Na.

cs liegt nichts daran . Nur unangenechm . . *

Lage des Falls ein« ganz beträchtliche Höbe erreichen können.
wiü > den Arbeitgebern die umgehende Einreichuna der Mel¬
dungen dringend empfohlen . Die E i n k o m mens g r e nze
für Beitrittsberecht ' gteZst  von 480 000 M . aur
1200 000 an . jährlich erhöht . Im wesentlichen bringt das
Gesetz noch folgende Neuerungen . Die Beziehungen der Er-
satzkassenmitglieder zu ihren Arbeitgebern und den Zwangs¬
kassen haben verschiedene Änderungen erfahren , dre wohl zu
beachten sind. Die Errichtung von Betmebskrairkenkassen ist
etwas erschwert, ebenso deren Fortbestehen . Jnnungs-
krankenkatzen können stck vereinigen . . Das Meldewesen
kann durch Bestimmungen des ReichsarbeitsmiNisters verein¬
facht werden An Stelle der Bezeichnung „Arbeitstag tritt
der ..Kalendertag ". Hiernach sind Beiträge und
Krankengeld für jeden Ta«  zu zahlen . Die
Wartezeit zum Bezug der Wochenhilfe ist etwas erwviterr.
als Stillgeld kann ein Söchsibetrag festgelegt werden. Don
Arbeitgebern . die mit der Zahlung der Beitrage langer als
eine Woche im Rückstand bleiben , kann der Kassenvorstand
einen Zuschlag von 10 v. H. des Beitrags für jede Woche er¬
heben. Bis rum 31. Dezember 1923 kann der Katzenvor-
stand mit Genehmigung des Oberversicherungsamts R o t-
Zuschläge zu den Beiträgen  in bestimmter Hohe er¬
heben. Die Aufwendungen für die W o che n 6 11t e wie
auch ein Teil der Aufwendungen für Krankenvslege
weiblicherBer sichertet:  werden zu einem Teil ge¬
meinschaftlich von den Krankenkassen getragen , wobei die
Ersabkassen beteiligt sind.

— Kartofselpreise . Belm städtischen Lehensmittelamt
in Frankfurt a. M. wurden am 4. April 1923 notiert:
Sveisekartofseln . weitzschalig. rokschalig und sielbileiidm
2800 bis 3000 M . per Zentner als Erzeugerpreis ab Ver¬
ladestation.

— Revision in den landwirtschaftlichenBetrieben. M«
die Hessen-Rassauische landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft mitteilt , findet zurzeit ein« Nachprüfung der land¬
wirtschaftlichen Betriebe in bezug auf Einhaltung der Un-
fallverhütungsvorschriften statt . Die Landwirte werden
hierauf besonders aufmerksam gemacht.

, _ Do« Kartoffelkäfer in Deutschland. Das bäuerische
Landwirtschaftsministerium erläßt eine Bekanntmachung,
worin darauf hingewiesen wird , daß der Koloradokäfer ans
Amerika nach Frankreich einseschleppt worden ist und sich
dort bereits stark ausgebreitet hat . Wegen der Gefahr der
Übertragung dieses Schädlings auf deutsches ©ê tei werden
die Behörden und einschlägigen Stellen anigefordert . beim
Auftreten auf dem kürzesten Wege an das Landwirtschaits-
ministerium oder an die Landesanstalt für Pflanzenbau
und Pflanzenschutz Mitteilung zu machen.

— Städtische Handwerker- und Kunstgewerbeschule. Am
Montag , den 16. Avr-il . morgens 8 Uhr. beginnt der Unter¬
richt in den Tagesklasien und abends 7 Uhr in den Abend-
klaisen und Werffiätien Meldungen für alle Klassen wer¬
den noch am Freitag , den 13. d. M .. morgens von 10 bis
12 Uhr . und abends von 6 bis 8 Ubr . entgegengenommen.
Das Schulgeld ist bei der Meldung für das erste Viertel-
j<rhr zu entrichten . Die Schulgeld sä̂ e find am schwarzen
Brett der Schule angeschlagen.

— Orthopädische Sprechtage für Kriegsbeschädigte im
Bezirk des Berforgungsamts Wiesbaden. Im Hinblick aus
die Berkehrsschwieriakeiten und die hohen Nebenkosten wer¬
den vom Monat Avril ah in Wiesbaden zwei Sprechtage
abgehalten . und »war am zweiten Dienstag und vierten
Dienstag jeden Monats von 12 bis 2 Uhr nachmittags ^ Die
Sprechtage finden im Gebäude des Verlo-rguvgsamts .Wies¬
baden . Bertramstrahe 3. Zimmer 38, statt . Dre Kriegsbe¬
schädigten können für die Folge den günstiger gelegenen Ort
Wiesbaden erreichen und sich die Reise nach Mainz ersparen.
Der Schriftwechsel in orthopädischen Sachen wird nach wie
vor von der Orthopädischen Versorgungsstelle Mainz er-

kk' 10— Beratungsstelle für Geschlechtskranke. Bei der als
eine mittelbare Folgeerscheinung des langen Kriegs hervor¬
getretenen starken Zunahme der EeickI« htserkran -kuttgen m
allen Schichten der Bevölkerung erscheint es wichtig, aus die
wohltätige Einrichtung der während der Kriegszeii vieler
orts ins Leben gerufenen Beratungsstellen für Geschlewts
kranke hiuzuweKen . Auch im Bezirk der La-ndesversiche-
runasanstalt Hellen-Nasiou sind solche Beratungsstellen in
Kallel . Marburg . Frankfurt und Wiesbaden  errichtet,
in denen Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts völlig un-
enigeltlich fachärztlich untersucht und beraten werden . Mel¬
dungen an die Arbeitgeber oder Famrlienan >gebörigen er¬
folgt nicht ' vielmehr werden die einzelnen Fälle stteng ge¬
heim behandelt . Diele Menschen willen gar nicht, wie ge¬
fährlich die Eeschleibtskrankheiten . namentlich Tnvver und
Snvbilis . sind. Sie können selbst dann , wenn sie zunächst
nur leicht auftreten . noch in sväteren Jahren Leiden aller-
rchrverster 9Trt. Siechtum und vorzeitigen Tod im Gefolae
haben Aus die 'em Enntd ist es dringend notwendig , da«
jeder Ge'ch^echtskranke sick G lange fa^ örziljch behandeln

Schon lag er auf den Knien und durchforschte den
Boden . Aber umsonst.

„Man macht hin und wieder ein kleines Spiel ' ,
murmelte sie.

„Kann ich vielleicht?"
Sie lächelte. „Ja , wenn Sie mir eine Kleinigkeit
sagen wir fünfhundert Mark auf zwei Stunden bor¬

gen wollen !" • .
Bulljahn fuhr mit einer Eile m die Tasche, die er

an sich selbst nicht kannte . Es war so ziemlich der Rest
dessen, was er aus zarten Händen in den letzten Wochen
erhalten hatte . Aber es galt ihm als Eötterwonne,
der Baronesse damit ein leichtes Kopfnicken abge-
winnen zu können. ^ ^

Dann ging sie weg und lächelte: „Auf Wiedersehen
drüben !" , ^ . „ . ...

Er blieb zurück, als ob er auf Rofennwlken satze,
und fühlte sich nun wirklich „von", da er von einer
echten Baroneffe für voll genommen worden war.
Allen Ernstes sah er die Möglichkeit vor sich, mit Hilfe
des Testaments der guten Gräfin Rahel sich enrporzu-
fchwingen und alles weit hinter sich zu lassen, was da
bisher um ihn gewesen war . _ ^ .. . .

Er verlebte eine glückliche Stunde . Eigentlich
träumte er sie. . .

Plötzlich tauchten links und rechts von ihm zwei
nüchterne Köpfe auf —- Köpfe, die zwar gewöhnliche
bürgerliche Hüte trugen , aber trotzdem einen gewitzen
uniformierten Eindruck machten.

„Haben Sie keine Dame gesehen? " sagte der links.
Der rechts : „Keine Dame in weißem Kleide?
Nicktt für eine Million hätte er „Ja !" gesagt,

»lizeiluft wehte ihn an.
„Nein !" „Schade!" brummte der links.
Der rechts: „Eie hätten eine interetzante Bekannt¬

schaft machen können !" Er lachte und fügte bei : „Frei¬
lich laum ungerupft !"

Der andere nickte: „Ja . die Liesl !"
„Was für eine Liesl ? " fragte Bulljahn unwlll-

, «ielick

und beraten läßt , dis ihn der Arzt für völlig geheilt erklär^
Diese anatznahm« ist aber auch noch darum erfoioerlick.
Syphilis und Tripper sehr ansteckende Krankheiten vm.
Wer sich daher nicht behandeln läßt,, obwohl er wem ov«
vermuten mutz, geschlechtskrank zu sein, handelt ge-wisseiiloS
gegen seine nächsten Angehörigen , werk er . s« . der An-
teckungsgesahr aussetzt und somit Schuldlose rn fern UngluH
mithineinzieht . Für Wiesbaden . SMdt und Land , und dm
Kreise Untertaunus . Rhetngau . Höchst a . all. und das oe»
setzte Gebiet des Oberiaunuskreifes kommt die Wies -«
badener Beratungsstelle  rn Bettackt . Sie b^
findet sich im städtischen Krankenhaus Pavillon 12k. und«
täglich von 10 bis 11 Uhr geöffnet. Vorheriger Anmelduna

bedarf ^ inê Frühlingskahrt nach dem Panamakanal ." Ubrr
dieser Thema sprach im Kleinen Saal des Kurhauses■©eme*
ralmmor a. D . Svlinter  in schlichter und dock sellelnöer
Weise. Aus dem reichen Schatz seiner Weltreiseertnnerunge«
brachte er allerhand Belehrendes und Unterhaltendes . Ein¬
gehend schilderte er . wie der Plan eines Durchstichs der
Landenge bereits unter Karl V. und Philwv n . auftaucht^
aber erst in der Neuzeit nach Eröffnung des Suezkanals
greifbare Form gewann . Man machte mehrere Versuche,
aber das Gelbe Fieber raffte die Arbeiter zu Tausenden da¬
bin . Erst als man den Träger der schrecklichen Seucke entt
deckt und bekämpft hatte , konnte der Bim 1906 m Angrr^
genommen werden , nachdem dre Vereinigten Staaten den
betreffenden Landstrich von der Revublik Panama ansekautt
hatten . Jetzt waren es die Einsturze der Ufer. die. das lve»
linaen des großzügigen Werkes immer wieder in «rrage
stellten . Interessant war die statistische «feststelluna^ daö der
Panamakanal trotz seiner echt amerikanischen Riefenhaftig-
keit dock nickt die Weltbedeutung des viel bes cheiden ere»
Suezkanals erreicht hat . Instruktiv wirkten die « -rschred».
m in Lichtbilderil vorgesührten Landkarten , dw den Be¬
lauf der durch gigantische Schleusen geregelim Wallersttatz«
zeigten. Mit Abbildungen von Schiffern EisenbahnLN und
Dampfjchauteln wechselten Landschaftsbtlder von tropischer
Farbenherrlichkeit . G dasi der Hörer die ganze Reis« von
Kuba über Panama und an der Küste von Denezuela ent-
lang nach Martin taue im Geist erledte . Der rnteretzante
Vortrag fand reichen Beifall . „ , , .

— Zum nebenamtlichen Unterricht in den Berufsschule «.
Nach Verhandlungen zwischen den beteiltgten .. Ministerien
und Berttetern der Städtevereinigungen bettagt die Ent¬
schädigung ' ür nebenamtlichen Unterricht rn d^n Berufs¬
schulen im Avril in den fünf Ortsklassen 1600. 1520. 1440.
1360 und 1280 M. In den Eebieien mii Sonderzulagen
soll eine weitere Erhöhung derart stattfindm . lmtz in de«
Orten in denen in deck zweiten Februarhalste 78 bis 104
Prozent Sonderzulagen gewährt wurden , eine Erhöhung bet
Entschädigung um 10 Prozent in ^ n Orttn . mrt 104 bm
208 Prozent eine solche um 20 Prozent und in den Orte«
mit mehr als 208 Prozent eine lolcke um 30 Prozent gewahrt
wird Sobald die Verhandlungen über die Neuregelung de,
allgemeinen Beamtenbesoldung im Lauf dieses Monats b^
endet sein werden , boffi die Regierung durch Verbandlunge»
mit den Vertretern der Lehrerorgamsaiionen eine Grund¬
lage zu gewinnen , die es ermöglicht, daß in Zukunft Neu¬
regelungen vorgenommen werden können, ob« da » ledesma»
schwierige Verhandlungen notwendig sind. ^ .

— Pflege des Chorgefangs . In den auf ernen Rund-
erlab des Ministeriums erstatteten Berichten ist mrt Nach-
druck daraus hinaewiesen worden , daß gerade m der heutig^
schweren Zeit alle Besttehungen und Zusammenschlüsse.kun» -
lerischer wie volksbildnerischer Art sorgsame Unterstutzui»
verdienen . Dabei wird hervorgehoben . da» em grotzer Xe»
dieser künstlerischen Aufgaben den vielen . Chorvereinen za-
fällt . die stch über Stadt und Land in stetig wachsender. Zahl
ausbreiten . Den Vereinen und besonders den Manner-
chorvereinen ist es in der Tat zu danken, dah uns das deut.
sche Volkslied wieder nabe gekommen und schanlter Besitz
geworden ist. Die Erhaltung und Entwicklung .der Verein«
ist in der gegenwärtigen Zeit durch die allgemeine Verteue¬
rung der Lebensbedingungen und der Materialkosten erheb¬
lich bedroht . Es könnten deshalb zu Proben und Auiiuh-
rungen geeignete Räume , insbesondere Schulanlen . gegebe¬
nenfalls mit Klavieren , zur Verfügung gestellt werden . >»
weit die Sckulinteresien es gestatten . Derartige Leistunge«
erfolgen ertteul 'cherweiie schon in verschiedenen Gemeinden,
auch bei uns in Nasiau . unentgeltlich . Die Gemeinden konn¬
ten ferner bei der Besteuerung von Konzerten der Gesang¬
vereine Schonung üben und die Veranstaltungen von volks«
erzieherischem und künstlerischem Wert möglichst ganz voa
der Steuer befreien ..

— Dir Organisation der Schulzahnpflege. Nachdem di«
Landesversicherungen auf den Hinweis des vreu bischen
Wohkfahrisministeriums hin die Schulzahnpflege m den Be¬
reich ihrer Tätigkeit gezogen haben, . bekundet sich, tm«
Konrad Cohn in der ..Deutschen medizmischen Wochenschrift"
auÄührt . ein lebhaftes Interesse für diese Einrichtung . Ei»
Fünftel der alusaaben für Schulhygiene soll für die Schul»

„Dis Liesl Unterbürstinger"
„Bitte sehr!" lachte da

„Baronetze Arabella ."
Dann platzten sie beide heraus.
„Witzen Sie " — meinte der zweite Mtmüttg — „die

Heiratsschwindlerin , die in den letzten Monaten schon
eine Menge Gimpel hereingelegt hat . Sie soll da in
der Nähe sein. Guten Morgen !"

. . Eine Menge Gimpel!
Bulljahn faß sprachlos.
Dann spürte er einen stechenden Schmerz in der

Gegend seiner Brieftasche. Und einen anderen am
Zeigefinger , wo der Ring der Gräfin Rahel gefetze»
war.

Wie?
War es möglich?
Gab es das?
Er einer Heiratsschwindlerin zum Opfer gefallen?

Einer „Kollegin " ?
Sie stand vor seinem geistigen Auge in ihrer ganze»

vornehmen Grazie — und gegenüber stand Graf Bcd«
und grinste und feixte — jetzt wirklich fast mit dem
lustigen , übermütigen Gesicht der Alhambratänzerin
Grete.

Beit ! Bulljahn ! Veit „von" Bulljahn ! Schwärmer!
Schwachkops! Ewig unfertiger Weiberheld ! Frauen¬
sklave! „Gimpel " ! Betrogener Betrüger!

Und trotzdem!
Ungeachtet aller Wut und Beschämung befriedigt«

es ihn , daß er sie nicht verraten hatte.
Trotzdem imponierte sie ihm.
Ja . die Frauen ! Selbst da . wo sie irrten , wo fi»

schwindelten, verloren sie nicht ihren süßen, ihren eigen¬
artigen , ihren bestrickenden Reiz.

Aber dann wieder überfiel ihn der Arger , sek»
Bestes hingegeben zu haben und dabei im Ureigenste»
überrumpelt worden zu fein, sich als stümpernL«
Lehrling erwiesen zu haben, den eine Meisterin t»
lächelndem Epitzl über das OKr schauen hatte . . .
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»nbnofKfl« verwendet werden, um aus diesem ^ rT'5* 3u*
fdiüuc an die Gemeinden zu ihrer Einfufernn« zu zahlen.
Auch in den Landkreisen gewinnt die .Durckiutiruns dreier
sozialen Fürsorge breiteren Boden, da die Landkramkenkanen
Mittel zur Verfügung stellen. Die S -bulzahnarzte baden
neben der Untersuchung und Behandlung uock als bewndere
Aufgabe die Aufklärung und Belehrung der Schumnde..
damit das Verständnis für die Eigenpflege des Gebrsies ge-

LhÄttiiN»« «nd deren Srenzwissenschasten in 'nMt
Herder Tagt: „Der Sterbliche, der da- Mittel, den fl»« « * "t «
nur in Worten, sondern auch in Buchstaben zu stistln «erst>and
wirkte als ein Gott unter den Manschen," Die M°nschh°'t hat eine R-.h-
von Entwicklungsstufen durchlaufen, ehe es ihr gelang, sich )
faches Mittel des Cedankenaustaufches zurecht LU legen. v
st ^ ss-n wir uns täglich bedienen. Um zu der Idee ein« SchM

langen, mutte der Mensch erst da- Bedürfnis empfinden, die Erfolg¬
st,ne« Tun, andauernd zu sehen: er mutzte kulturell soweit vorgeschriten
ein. um Gedanken hervarzubringen und Taten zu v-llsuhren di- gee Me,

und würdig waren, entfernten Genossen und künftige W '" * *'
mitte« zu werden. Di- Kunst, den Gedanken durch BM -rzuoann -n,
wurde überholt durch di- Lautschrift, di« als yenaue und den ^ danken-
austaulch beschleunigende! Berkehrsschrist sich IN den Dienst der Nationen
stellte, die in friedliche Berührung, in Handelsbeziehungen zu einander
traten. Wenn Rationen In der Kultur so hoch stiegen, d-tz ihr Staat¬
wesen blühte ihre politische Macht wuchs, dann stellte stch das Bedurft
uis eiu die'Luken nü? Rede7 bedeutender Männer d-nch e'nê urz.
schrift festzuiegen. Der Niedergang»on Kultur und KunstimM  ttel
alter hatte auch da« Verschwinden der Stenograph'- im « 1« - ^
spätere politische Entwicklung der Staaten -erlangte datz die Auslaŝ ngen
der Männer dte die Geschicke eines Volkes lenkt», , die Verhandlungen
der Volksvertreter, d«r°n Beschlüsse Gesetzeskraft-rht-N-n.
wurden, um sie ft« Geiste noch einmal mit durchleben zu Wune«, Di-
Kurzschrift trat au, den Kammern der Landtage mit der Schreibmafchtne
au? den Mar« des Lebens als Folge des wirtschaftlichen Aufschwung
und de- gesteigertenW-lruerkehrs der Stationen, Zur Unentbehrilchkeit
beim Austausch der Erdank*i Ist di- Buchdruckerkunst geworden. Die Ent.
Wickelungsgeschichte der Schrift und deren Htlsswissenschasten ist ein Zweig
der Kulturg-schicht«. - Zn den Plan der Volkshochschulesind neu -ufg--
uonnneu Vorträge über Schristkunde und deren Grenzgebiete: Erapho-
kogt«. R-cht-h-ndigk-it, Urheberrecht usw. Wnmeldung-n können abend,
von 8 Uhr an in der Geschäftsstelle im Lyzeum am Bofeplatz erfolgen,

- Das Frau,kurier Metz-Postamt. Für die 8, FrankfurterInter¬
nationale Meste (18. bi- 81, April, wird vom 12, bis zu« 23, « pri '«
der Festhalle am Platz der Republik -in« Postanstalt mit öffentlicher
Sprechstelle eingerichtet. Sie erhält di- Bezeichnung„Frankfurt(Main)
— Metzpostamt," Postsendungen für dte Metzbesucher muffen, sofern fie
bei dem Metzpostam« abgeholt werden sollen, in der Aufschrift die nahere
B-z-ichuung ,.Frankfurt (Main, - Metzpostamt postlagernd tragen:
andernsavsmüffen fie mit näheren Angaben versehen sein — Rr. des
Metzstandes usw, die ein Aufsinden des Empfängersauf dem Metz-
gelände ermöglichen. Die Schalter find täglich von 8 Uhr vormittags bis
814 Uhr nachmittags geöffnet. _ .

— Die Welthilsssprache Ssper- nt» ist auch in der hiesigen Bolkshoch-
fchule ausgenommen. . ,

— Der Stenogravheuverrin„Gabelsberger, E. 8 .", beginnt am Frei¬
tag. den IS. April, abends8 Uhr, in der städtischenH-nd- lslehr-nsialt,
Dotzheim« Straffe 9, einen neuen Anfängerkursus. . . . . .

— Heimatkunde. Zusammenkunft von Freunden naffauischerE-schicht-
ftn Staatsarchio. Mainzer Etratze As, Donnerstag, den 12, April. 6 Uhr

Vorberichte über Kunst, Vorträge «nb Derrvandies.
» Staatstheater. Wegen Erkrankung der Frau Reimers kann die für

Freitag, den 13 d M.. vorgesehene Erstaufführung der „Deutschen Klein-
städter" nicht ftaftfinden. Es gelangt daher statt dessen das Schauspiel
Der Geschlagene" von Schmidtbonn in Stammreihe 2 zur Aufführung

Anfang ly.  Uhr . Die bereits gelösten Karten behalten auch für di-s-
Vorftellung' ihre Gültigkeit Am Sonntaguachmittaggelangt an Stelle
von „Bärstnfi-ber" der Schwank„Der Mustergatte" als Soraderoorstellung
für den Beamtenbund zur Ausführung, Anfang 3 Uhr,

» Kurhaus. Für Freitag und Samstag dieser Woche hat die Kur¬
verwaltung das aus 8 Personen bestehende russische Balaleika-Orcheste:
verpffichtet. Da, Ensemble bringt echte russische Volkskunst, Die
orchestralen Darbietungen werden noch durch original russische Rational-
tönze abwechffungsreichgfftaltst. Die Veranstaltungen finden im kleinen
Saal statt, — Zn dem Abentckonzertmorgen Donnerstag, das unter
MusikdirektorSchurichksLeitung steht, wird Konzertmeister Bergmann mit
Musikdirektor Schuricht die Sonate für Violine und Klavier von E, F,
Handel zum Portrage bringen. Das übrige Programm bringt Piec-N
für Streichorchester, — Die Kurverwaltung hat sür einen grotzen Richard-
Wagner-Abend am kommend-« Samstag Herrn Flitz Scherer (Tenor, vom
hiesigen St -atsthe-t-r verpflichtet, der einige der ansprechendsten Eesänge
aus den Wagnerschsn Musikdramen stngen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Eine Pserdediebin.

»» Frankfurta. M., 10. April. Bisher stand das Pferdediebstahls-
handwerk nur dem starken Geschlecht zu. Jetzt dringen sich aber auch schon
dt« Frauen in diesen „Beruf" hinein. Eine 37jährige Franksurterin, in
deren Begleitung stch ihr 23jähriger Liebhaber befand» stahl auf raffi¬
niert« Wetse in Riederselters ein Pferd und verlauft- es am nächsten
Tage In einem Westerwaldstödtchenfür eine Million Mark an einen
Metzger, Aber schon am nächsten Tage wurde die Frankfurter Pserde-
dtebin in Limburg abgesatzt und verhaftet. In ihrem Besitz entdeckte man
noch 330 300 M. Für den Rest hatte ste stch in Limburger Geschäften
bereits neu eingcklcidet,

*

- - « ierftadt, 18, April Innerhalb eines Jahres wurden auj der
hiesigen Dompfwasenmeisterei 178 Stück Erohvieh und 182 Stück Klein»
pieh sowie di« in den Schlachthäusern verworsenen Kadaverteile ver¬
arbeitet Aus der Verarbeitung der »ingelieferten Kadaver und Kadaver¬
teile Im Gesamtgewicht von 33 883 Kilogramm wurden autzer den Häuten
1373 Kilogramm Feit und 6770 Kilogramm Dünyemehlgewonnen.

— Dotzheim, 10. April Für eine Anzahl seither gebührenfreier Ge¬
schäfte des Standesamtes wird durch das neue Eebührengefetz über
standesamtliche Gebühren die Eebührenpslicht eingeführt.« Danach betrage«
die G-bikhren für 1, di- Entgegennahme des Antrags auf Anordnung des
Aufgebots 1333 M., 2. di- Abnahme einer eidesstattlichenB rstcherung
333 M., 3. die Eheschlietzung vor einem anderen Standesbeamten als dem,
welcher das Aufgebot angeorduet hat, 83« M,, 4. die Eheschlietzung, die
autzerhalb des Amtsraumes oder der Dienststunde» erfolgt, 8333 M. Diese
letzte Bestimmung ist deshalb von besonderer Bedeutung, da in letzter
Zett fast ohne Ausnahme die Eheschlietzungenautzerhalb der Dienststunden
gewünscht weiden,

** Franksurt a. M., 10 April. Aus der Heimreise von Bad Nauheim
nach München wurde am Freitag im Frankfurt-Münchenerv -Zug kurz nach
der Abfckhrt von Franksurt einem Münchener Erotzkausmann von bisher
nicht ermittelten Dieben die Reisetasche mit Schmucksachen im Wert von
rund 23 Millionen Mark gestohlen. — Durch, den Funkenauswurf eines
vorüberfahrenden ELterzuges geriet am Samstagabend die Tankanlage
auk dem Bahnhof Eschersheim in Brand, Das Feuer konnte durch das
rasch« Eingreifen des gesamten Bahupnsonals lekalisiert weiden.

— « eilburg, 3, April, An einem der letzten Morgen konnte man
von hier mit mehreren Orten der Nachbarschaft nicht svrechen, Diebe
hatten d bl Kupferdraht nächtlicherweile auf lange Strecken gestohlen.
Die Menge des gestohlenen Leiiungsdrghtesschätzt man auf etwa zwei
Zentner,

Sport.
Rhein- und T-unueklub Wiesbade«.

Zn der Zahies-Hauptvell- mmluug des Rhein- und Tauuusklubs Wies-
baden, E, B,. dis vom 1, Vorsitzenden des Klubs Gustav Bietor geleitet
wurde, konnte sestgestellt werden, Latz das abgelausene43. Vereinsjahi
für den Rhein- und Taunusklub Wiesbaden ein überaus arbeitsreiches,
aber auch erfolgreiches war, Dem Zahiesberich« ist ,u entnehmen, d- tz
die Arbeiten des Klubs in 48 Wochenversammlungen und 12 Vorstands-
sttzuugen erledigt wurden. Die 1t Hauptwanderungen hatten eine Durch-
fchnittsteilnehmerzahl von 288 aufzuweisen. Die JugendadteNutig hat
13 Wanderungen unter scchlundigei Führung von alten Mitgliedern aus¬
geführt Ti- Marschzeit bewegte sich in normalen Grenzen, für frühzeitige
Rückkehr wurde Sorge getragen. Halbtägige Wanderungenwurden nur
8 mit einer durchschnittlichen Teilnehmerzahl von etwa 33 ausgesühlt
Di» ĥ tSgig- Wanderung am 24, und 28, Juni nach dem Donnersber,

verdient besonders hervorgehoben zu werden. An geselligen Beranftuft
tungen find zu verzeichnen: Im September Volksfest aus der Hallg«
Zange, am 12. R-vembe, Dekorierungsseier und schltetzli-y am - Wmh.
nacht-tag di- Weihnachtsfeier. Die Eesangsabteilungund die M°nd».
linenabteilung des Klubs haben wesentlich zur Verichou-rungder Beran-
staltungen b-igetragen Der Vorstand hat beschlossen, alli-hrlich im
Sommer aus der Hallgarter Zange ein Volksfest abzuhalten. Diach Licht¬
bilder erläuterte Vorträge wurden im vergangenen^ahre 8 -bgehalt-n.
Den Gesamteinnahmen von 391848 M. stehen di- Gesamtausgabenmit
379 391.74 M. gegenüber, die namentlichfür den Neubau Hallgarter
Zange und für die N-uausgalbe der Wegekarte mit W-rzeichnls verwendet
wurden. Die Mitgliederzahl ist von 1483 ans 1833 gestiegen. Rach dem
Bericht des Leiters der Wegekammisfion wurde die Strecke Wt «baden,
Altenstein, Hahn, Eisenftratze, Michelbach instand gesetzt- N-u helgestellt
wurde der T-unushöhenw-g (schwarzes1? auf weitzem Erund«) vom
Kellerskopf bis nach Kaub: doch konnte Infolge der ungünstigen Witterung
die Arbeit nicht ganz beendet werde«. Ein Teil ist nochs-rtigzust-llen, was
aber in allernächster Zeit gcschchen wird. Die den Taunushohenweg
kreuzenden und mitlausendenW-gezeich-n wurden teilweise erneuert. Dte
Ausbesierungdes Rheinbähenweges wird in Kurz« fertiggest illt. Der
eiserne Wegweiser bei Naurod wurde ueu hergestellt. In diesem^ahr t-U
das gesamte ausgedehnte Wegemarkierungsnetz im westlichen Taunus-
gebirge und Rh-tngaugebirge vom Rhein bis zur Lahn nachgesehen um»
ausgebesiert werden, damit di- W-gezeichen und Schilder allen Wauder-
und Naturfreunden- on nah l?nd fern wieder zuoerlasfige Führer in
unserem herrlichen Wandergebiet werden. Eine grotze Arbeitsleistung im
Jntcresse der Allgemeinheit, die viel Arbeit und Geld erfordert. Es wirs
bei dieser Gelegenheit di- freundliche und dringende Bitte ausgesprochen,
dem Vorstand des Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden von etwaigen Be¬
schädigungen an den farbigen W-gezeich-n, Orientiernngstafeln, Banken,
Turmanlagen und Schutzhütten stets sofort Mitteilung zu machen. damit
unverwetlt Abhilfe geschafft werden kann. Dir reichhaltige Bücherei des
Klichs, di« meist gute Führer und K-rtenm-tertal aufweist, wurde aus¬
giebig benutzt. Dem vom Borstand gemachte» Vorschlag, den Jahresbeitrag
aus 333 M. sestzusetzen, w« de zugestimmt Don den satzunqsgematzaus-
fch-id-nden Vorstandsmitgliedern, den S -rren B«cker, Eichhorn, Soo».
Krake und Mollath wurden di- Herren Eichhorn und S-os wiedergewahlt,
während di- Herren Becker, Krake und Mollath ein« Wiederwahlabg«.
lehnt haben. An Stelle dieser Herren wurden die Herren Chriftmann.
Schieb1-r und Wagner gewählt. Für die zurückgetretenen Vorstands¬
mitglieder Herren Dr Milch, 2. Vorsitzender, wurde das bisherige Vor-
staludsmitglied Herr Freund und an dessen Stelle Herr Werner gewählt.
Für den seitherigen Obmann der geselligen Abteilung, Herr Zacob, wurde
Herr Krönung gewählt und für den Hüttenwart Herr Kissel, H-rr Sommer,

Rr. K. Srtt« 8.

dessen TU auf dem Schiff habhaft nxiten fairnten. W füllen.
Indessen schien der neuernannfe Steuermann des Wegs un-
ffig zu Sein; das. Schiff geriet auf eine ^ ivve und^
S «S KSVÄ t̂A S

auf JeÄoch der Mibre Tbarakterder SAKruch ^ i wu ^ evom Leuchtturm aus dem Kcwitan signalMert, der sie vet
einer Landung der Polisei ubergab.

Gerichtssaal.
- FranzSstsches« iNtarpoNzeîricht in Rain, . Der angebliche Land¬

arbeiter Makbias Steinberger aus Katzlin in Ssterretch hatte sich vor dem
ftanzöfischen Mslitärpolizeigericht zu verantworten, weil bei einer korp«r°
lichen Durchsuchung»on der deutsch:» Polizei ein neuer automatischer
Revolver mit 23 Patronen gefunden worden war, nachdem der Österreicher,
als er sich obdachlos gemeldet batte, den Polizeiwachtmeister mit Tot¬
stechen bedroht hatte. Pom Vorsitzenden des franzSstschen Militärpolizel-
gerichts über den Zweck seiner Reise ins besetzte Gebiet befrach, be¬
hauptete her Angeklagte, er sei mit der Absicht in» besetzte Gebiet ge¬
kommen, eine bestimmte, von ihm jedoch nicht genannte, der französischen
BesatzungsarmeeangehörigePersönlichkeit zu ermorden. Vor Aus¬
führung der Tat feien ihm jedoch religiöse Bedenken gekommen und er
heb- sich steiwillig der d Nischen Polizei gestellt, um ausgewiesenzu
werden. Einen Auftrag zur Verübung des Mordes habe er nicht gehabt,
vielmehr habe er aus Feindschaft gegen dte Franzosen aus eigener
Initiative gehandelt. Trotzdem wies der Militärstaatsanwalt in seinem
Plaidoyer darauf hin, datz es sich offenbar um ein:n gedungenen Mörder
handele, gegen den mit der vollen Strenge des Gesetzes vorgegangen wer¬
den müsse. Der Österreicherwurde wegen verbotenen Waffentragens und
Patzvergehens zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Auherdem stellte
das Gerichtd u Antrag, den Angeklagten ivegen Mordbedrohung gegen¬
über einem Mitglied der französischen Besatzungsarmee vor das Kriegs¬
gericht zu stellen. Ein in der Sitzung anwesenderdeutscher Krimsnal-
beamter äuherte die Vermutung, dass die Personalien nicht stimmen und
datz man es jedenfallsmit einem von deutschen Behörden steckbrieflich
verfolgten Schwerverbrecherzu tun habe, — Der Arbeiter Josef Eeib aus
Mainz wurde von seiner mit ihm in Streit lebendenE.He fr au
denunziert,  datz er einen Revolver im Besitz habe. Die Waffe
wurde von der diutschen Polizei beschlagnahmt. Eeib gab in der Ver¬
handlung vor dem französischen Militärpolizeigevichtan, er habe die
Waffe von einer armen Frau, die fie gefunden hatte, mit dem Auftrag
erhalten, den Revolver zu verkaufen. Die Finderin wurde unter An¬
nahme mildernder llmstäiude zu 1333 M. Eeld.craf-^ Eeib zu 18 Tagen
Eefängni, verurteilt, die durch die Untersuchungshaft verbützt find.

Dernrischtes.
* Moderne Seeräuber. Das goldene Zeitalter des See-

räubetlebfus Scheint mit den Fortsch-ritien der drabtlosen
Telegraphie unwiederbringlich»u Ende au Sem. Dennoch
ereignen liefe auch noch in unteren Tagen »erwegene Uber-
Sälle auf Schiff«, die beweisen, daß Sich das Piraten tum den
veränderten Lebensbedingungen Sehr wohl anzupaSSen ver¬
steht, So ist es beute ein öfter angewandter Trick der
Piraten, als PsSSagiere verkleidet Sich einzutchifSen. um
dann auf hoher See die Maske abzuwerfen und sich zu
Herren des Schiffs zu machen. Ein Solcher Fall ereignete
Sich erst vor wenigen Monaten auf dem eng Irschen Damvser
Sui -An" auf der Fahrt von Macao nach Songkong. vier

hatten fick die Seeräuber als Passagiere1. und 2. Klasse rin
Schiff eingeschlichen; doch kaum chatte der Damprer einig«
Meilen zurückgelegt, als die Piraten durch ein wildes Feuer,
das fie eröfineten. die Mannschaft wie die Pafiagrere Über¬
wältigten und .n den Kajüten ernschlossen. wo fie znSam-
mengedrängt die Nacht verbringen mußten. Wer den ge¬
ringsten Widerstand leMen wollte, wurde mit dem Tod be¬
droht, Dann wurde das Schiff in allen Raumen durchSuckt
und kunstgerecht ausgeolündert. Reich mit Beute beladen.
Suchten die Räuber auf Booten das Werte. Elne ganz be¬
sondere Note erhielt dies Abenteuer dadurch, daß der Kom¬
mandant der verwegenen Bande — eine Frau gewesen ist.
die. wie einige andere der Truvve. bei ihrem Beutezug ver¬
wundet wurde. Ebenso erfolgreich waren die chrnefischen
Abenteurer, die im Jahre 1913 den franzMchen, Dampfer
Robert Lebaudy" überfielen. „Sie kifften fick in Starke

von 30 Mann in Vung-ki ein. überwältigten auf hoher See
bi« Besatzung letzten sichm den Besitz des KassenSchlnssels.
wo fie 30 090 Dollar erbeuteten: dann wurden noch die
Passagiere völlig ausgevlundert und schlreßlkch der Kavrtan
gezwungen, die ungebetenen Gaste,bei der ersten nck bieten¬
den Gelegenheit unbehelligt mit ihrer Bente ans Land zu
Setzen. Man braucht aber gar nicht bis zum fernen, Osten
zu gehen, um auch aus unferen Tagen noch von Seeräuber«
zu berichten. Im Juli vergangenen Jahres wurde vor
einem iranzöfiSchen Gericht gegen.7 Mann verhandelt, di«
angeklagt waren, auf einem Sranrofischen Dampfer wahrend
einer Fahrt über das Schwarze Meer Seeraub,begangen»u
haben. Buck diele waren tn Datum als Bassagiere an Bord
gekommen und batten zwei Stunden, nachdem der Danrnfer
in See gegangen war. dre Dfflz,«re mit Revolvern uber¬
sallen und zunächst die drahtlose Telegraphie außer Dienst
gesetzt. Dam wurden die Passagier« all ihrer Sabe de-
raubt-und zum Schluß der Kavrtczn gezwungen, in die Rahe
der Küste zu steuern und die Räuber mit rhrer Beute an
Land zu setzen. In frischer Erinnerung dürfte auch noch der
kühne SaMtreich sein, durch den fick vier Banditen im
Oktober des vergangenenZ- bvee> « ' » « nnbe, r̂m Safenvon Curbaven liegenden Motor̂choners ..Dertba machten.
Ihr Boot legt« ungesehen am Schiff an, das Bord, wurde
schnell erklomm« ,, der Kavrtan verwundet und m die
GvriiHc«'naeSchlossen, dre Mannschaft mit vorgehaltrnem
Revlver 'gezwungen, Kurs auf Dänemark zu nehmen. So¬
dann suchten sich die Räuber inittels der vorgefundeneii
Kleider der Besatzung in harmlose Schiffsmannschaft ru ver¬
wandeln. jedoch nicht ohne Sich di« Tasche« mtt allem G»«&

Neues aus aller Welt.
BerkeHrsmiuisier Gröne- unb P ŝtminIftcê^"" F̂unkenNl'-sr°ph'sch-n

^ ? ReL7 -'r--h"s- °'uu" Re'chsp°f̂ 'm!̂ ums^ « £Ä SM
mit* EffenbahnMSst-leph-ni- ausgcrüsteten ZA

£SS*  Sh Ä eitSÄ«
in Berlin selbst befindet, i« I®*« b»6 “ J reSL im Gespräch ist,
merkt, datz er mit dem in voller Fahrt beftndttch°n V-Zng rm̂ sprach

s “s , s:

bant=? und Wettkonzerne", dem Müllev-K-nzern -in Darlehen von -Hs

in SSS .' S 'LL'ÄZ
brockt wurden 15 Lastautomobile muhten mehrmals fahren ehe alle

S Uw >>-«» -z- 3
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^Diebstahl in einer Kirche. Aus der kathovischenKirche zu R umt h e
raubten nachts Diebe das schwere Tabernakel, das ihrm,Bemllhuusea. es
zu öffnen, widerstand. Sie trugen es nach Bochum zu. suhren es ein Stumit einem Btlua weiter und zertrümmerten es dann. Sie landen darin
eine Monstranz, zwei Speisekelche und eine K-°n'°np-tene im Wer. von
etwa 13 Millionen Mark, Bon den Tatern fehlt jede -̂PU-

«linkendes Erz in sächsischer Erd«. Die vor etwa 40 Jahren still.
ft. Tfyrten Emaruben bet Bergtetzhübel  tn Sachsen sollen demnächst
wieÄr aufgeschlossenund dt- gewonnenen Erze in deutschen und öfter.
"eiMchen Ächösen tu hochwertises Roheisen verarbet.et werdeu Die
Ausschli-tzungsarb-iten stad bereit, fett einiger Zeit tm Gange, Ter ^
km betrieb̂ Umsatz, etwa 11°° S°« °r Erzfelder mtt nm,°ngr-tche« hoch-
wertigen Ablagerungen von Magncletsensteln und anderen Mineral n,

LandstreichersT-ge-btl-nz. Bei der L-ib--v'sttati°n eines angeblich
taubstummen Bettlers in Hamburg  fand man . 2̂ Bargeld
(schön nach E- ldsorteN geordnet) vor. desgleichen ein . Rottzbuch. m b*
der Landstreicher genau tageweise über i-ine Emnahmen Buch fuhr .
So nahm er unter anderem an einem Tage w 00» W, -m.

Eine neue T-uerongswell- in Wien. Infolge ber iabsterretch ei n-
geführtenW- r-numsotzsteu-r hat ein- »eue Teuerungswellê tn-besondere
an Lebensmitteln, eingesetzt. Man rechnet für den 15, April mit einem

°nd ihr. Tricks. Die P - rifer P . N, «i
ist einer Bande internationalerHoteldiebeauf die Spur gekommen. Rach
den° Feststellungen der Detektives handelten die Mitglieder nach einem
raffiniert ausgearbeiteten Plan. Sie waren imstande, ihre äutzere Er.
scheinung beständig zu verändern. Die Mitglieder der Bande, bie E
achl Männern und drei Frauen bestand, sprachen nt-mals öffentllch nUV
einander. Wenn fie ein neues Verbrechen vorberelt-ten. begaben sie sich
tu das elegant- Lase in der Näh« der Pariser Op st, satzen aber an ge.
trennten Tischen und gaben einander Signale imr *i einw
bet auf der Farbe der Getränke beruhte, die sie sich bestellt« ,̂_ ~U„ tej
rpfern wählten ste mtt Vorliebe reich« Fremde, und der 2-gdgrnnd, auf
dem sie die Ops-r austrieben, war das Louvremusum,

Tot,-lacht. Bei der L ichenössnung-tue- in «inem London »t
Kinotheater  plötzlich verstorbenen jungen Mann« st-M-, wie ein
dortiges Blatt meldet, der Arzt fest, daß der Verstorbene an der Wirkung
die die Vorführung einer Chaplin-Films aus stin Zwerchfell aû ubt
hatte verstorben sei. Rach Aussage sei» :« Wirtin war der sunge Mann
mit ihr in das Kino gegangen, um sich einmal herzlich-uszulach-n Das
w«r ihm denn auch so gut gelungen, datz er den WJ**“
Tode bezahlte, weil sein an Verfettung erkranktes Her, de. Erschutterun,
des stürmischenLachens, das dar Chaplin-Film aus ihn ausgelöst hatt»,
nicht standzuhalten vermochte— Sollte das keine gut -rsundene Reklam«
für-di- Chaplin-Filme sein? ^ . _ .

Die Angst»#r den Hungermikroben. Wie "US Peter  Sbu r g ewA
ItsSea Blättern bcstichtet wird, lagern dort 40«°0 Tonnen Getreide, die
-ur Aussuhr bestimmt sind, aber nicht v- rkaust werden können. Dem Be»
kaus de- E-tr-ide- steht der Argwohn entgegen, d- tz dies« Korn, da- °ml
den Hung-rg-bi-t n Rlltzland- stammt, irgendwelche.Lu- g-imikob«̂
oder ander« gesährliche Krankheitsksime enthaften müsse. Die SchNd»
rungen, die von den furchtbaren Seuchen in Rutzland°m‘
kommisstondes Völkerbundes verbreitet wur̂ n, haben - iff diese Akts«
unerwünscht- Folgen g-z-itügt. da mm dem G-tre,d- °u- d!-,-n G-bi-tM
grotzen Argwohn öntgegenbringt. Eft, Spatzvogel hat daraushtn oorg»
sckslagen, dte reichen Leute tn Amerika sollten da, E-treid- mii dea
„HUW-rmikroben" kaufen Mld davon vor den Malzelten essen, um ihre,

^ ’ sie Lungenpeft' in der lirgistscheu Steppe. Die Krasn°j° Eaz-ta'
meldet: Das Kommissariat der V°lk-g-sundh-it ^ über üne,

-dritten Ausbruch von Lungeupest in der kbigisischenStê -rhalt-m
Jetzt ist der Kreis von Kamyjch-Ssamarasch betroffen. 12 Menschen find

zerronnen. Der
AmerikanerI , I , I - f s r t » s . der am 4. Juli » 1« l-in-n - ttel>
bat durch Spekulationen tn Kalisornten setzt sein ganz« Vermögen vo,
330 300 Dollar elngebützt. „ » ,

Di- „m-n,ch-nireun»« che" Hinrtchtnng. W>- *«' * « » « * * *
schrieben wird, ordnete der Gouverneur de, Staat:« Nevada an d- tz jetztfstinAttfiflinni»« so-ton nttl Öilfc VON6 « ju beroertftelliqen fetetx.
jum Tode Verurteiltenwerden noch Verkündigungd« Urteil« in einer
besondnenGefängniszelleun.-rg-b-acht und dort ohne oori-rige An-
kllndt-un- in der Rocht während de» Schl- ses durch ausströmendes Ga» >ns
steusettsb-f°r̂ -t Amerika hat doch von jeher di- „m-usch-ufr-uudliche"

E""Rockeseller°a»^ dem Altenteil. John D. Rockeftller, dem erst seit letzte,
Zeit der « utomobllkSnig Ford de« Ruhm de« reichsten Manne» der Well
siretti« machen will, hat sich auf sein AN-nt»II zurückgezog:». Wie dl«
ntuellen Erhebungenz-ig-n. hat « tatsächlich alle Aktien de. Petroleum,
fruit« den er groß gemacht und so lange geleitet hat, an seine Kinder
,'bqekreten. Sein Sohn, John D. Rockcstller jun.. besitzt jetzt7 338 33»
Artieile an der Slaudard Oil Company und bezieht von ihnen jährliche
Dividenden, die die Summ - von 1° Millionen Dollar weit übersteige»,
Der Kapitalwert dieser Sitten de» jüngeren Rockesrller wird Mit et»»
438 MUlt-no» Doll« angegebez».



Wiesbadener LaMatL
Handelstell«

Berliner Börse.
. MontaglDienstag

■Staatspapiere 9. 4.231io.4. 23
5 Reichsänlcihe 17 89 . 50 —•—
4Vj , 16 94 .25 -1-
4V4 „ agio 94 .75 —e—
4Vj , 1324« 85 .-

89 -50 —e—
1172. —d—

3W 667 . -3 4395. —1—
5 Fr.Schatz -Anw .2S 98 .50
« PreuB.Consois . 190 .-
!i'/- ,, >, 145—
4 Bayr.Staatsani. . 299—4 8cüntrgcd.-Ani. .
Kparprawisri . . . .4 Baö.Anleihe. . .4 Hamb.Stadt.-Anl.3 Hess. Anleihe. .
3 Sächs . Anleihe . . — -i-

Bank-Aktien. In »/» In %
Berlin .Handelsges. 80000. 80000.
Comm.- n . Priratb. 10000. 10750.
Darmstädt . Nat .-B 13250. 14000.
Deutsche Bank . . . 27000. 29000.
Diee. - Geseilschaft 14800. 15250.
Dresdner Bank .. IOOOO. 11000.
Mitleid . Kreditbank 7600.
Gest . Kredit - Anst. 13900.
Retcbsbank . 8000. “ •-

Indnstr.-Aktien,
Albert , Ch. Werk« 81000. 7864 »» .
Adlerwerke . . . 11000. 11700.
Alle . Elektr .-Bes . . 21400. 24800.
As« raffend . Zellst. 42500.
Auesb .-Nürpb . M. 31000. 29100.
Badische Anilin . . 33000. 34100.
Bergmann , Elektr. 42000. 43000.
Bingwerke . 14800. 15000.
Bismarck -Hütte . .
Boehumer Guflstab 75000.
Brauerei Schultheiß 15500.
Buderus Eisenw. 82100. 35200.
Dent -Lox . Bergw. 69000. 75800.
Deutsche Maschin 81100.

. Waffen . . 96000.
» Petrol. . 35090.

Erdöl . . 81200. 32000.
» Kaliwerk. 63000.

Daimler . 11260. 12000.
Elberfeld . Farben ». 28500. 21500.
Elektr . Licht n . Kr. 20600.

MontaglDienstag
9. 4. 23 | 10. 4.  23

40000.

Hirsch Kupfer . . .
Hartman n Hasch.
Holzmann , Fh. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Haschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerce . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Qebr. . . .
Köln-Rottweiler .. .
Laurahütte.
Leopoldsgrabe . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismaechin.
Loeweu . Co.
Hannesmann . . . .
Obersehles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
, Kaksw.

Orensteln u.Keppel
Phönix.
Rh.Braunkehlen . .
Rheinstahl.
Riebeek Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggen
Sachsen werk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

69000.
26000.
17250.
17100.
16250.
37500.
17500.
11500.
24250.
25000.
36000.

160000
32500.
72000.
74000.
40000 .

55250.
18000.
31750.
40250.

51000.
22000 .
48750.
60500.
47500.
43000.
94000.
36500.
64000.
48000.
56000.
170000

23000.
23000.
20000 .
14000.
41000.
58000.
8800.
47800.
37300.

76000.
26750.

Türk. Tabakregie.
Ota-ri Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . ,
Hamb -Südamerika

Xordd. Lloyd .
Schantungbahn

22(800
35000.

45100.
161)900

36250.
29000.
9000.

55000.

26000.
36000.
141000

35000.
74000.

40250.
19000.

aaaoo.
44600.

20000 .
64500.
47000.
50000.
92500.
38000.
62500.

61600.
178000

25500.
25000.

15500.
44000.
61000.

48000.
38000.

223*00
36000.

46400.
169500

34900.
29000.
9500.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Montag IDienstag«.Obligationen 3. i. -toi io. 4. 23
«•AWiesb .St.-A .1900
4*/. , ff 1 *1»
SV»»/. . „ 187»
4*4Frankf . „ . . .»>/S»/o . , . . .
4»/»Mainz.

4*/»Frkf .Hy p.-Bank1WA„
4*/o „ „ Credltr.
3V»»,. „ „ *
4°/»Haas. L.-BankV.
9WA „ , Lit .F.
4»/o PreuB. Pfdbr .-B.
4»/» Rhein . Hyp .-Bk.»■/Wh„

106-

ioT:~
no—

Valutapapiere. In*6 I» V,
Anatolier I . . . . . 47500.
Bagdad II. 36050.
Bagdad I . 48750.
4*/o Ung. Goldr. . .
ZollEürken. 39000.
Baltimore Ohio . . - 202000
Monaatir. ■* e”—

Bankpaptere.
Oeatr. Cred .-A. . . 13900 . 15300.
Deutsche Bank . . 86500. 29100.

nere
eyer

iHdugtriepap.
Adlerwerke Ä
Asehaffb . Bunt . .
Aaohaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Bayer . Spiegelglas
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergma nn-Wer fee .
Bleistift Fabsr . .
Brown Borery &Co
Buderus . .
Chem .F. Broekhues
Chem . F. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler . . . . . . .
Din gier Maschinen
Dycker !' . Jb Widm

11000 .
36000.
42500.
33000.
40000.
17500.
14800.
42000.
43000.
11750.
32100.
25000.
26500.
18000.
11260.

11000 .

47500.
35000.
47600.

36775.

27800.
19500.
11750.

MontaglDienstag
9. 4. 23! 10. 4. 23

Deutsch -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaume
Frankfurter Hot . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th. .
Grün de BtlfInger .
flapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzrerkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lieht und Kraft , ■
Mannesmann . . . .
Metalig . Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinenf , Essline
Maschinen! .Hilpert
Maach.-F.Karlaru he
Maschinenf . Krau9
Uotor .-F.Oberursel
Xordd. Lloyd . . .
Oberschi . Els .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rhemstahl . . . . .
Rütgerswerks . . .
Schuckert.
Siemens & Halske
Tellus Bergbau .
V. Cli. F. Rhenania
Voigt L Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr . Fuchs

ickerf . HeilbronnZui
Rheingau
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

69000.
28500.
8000.

28000.
100000

69000.
33000.
31950.
15500.
47500.

146000
51000.
14500.
10500.
25200.
10000 .
41500.
20600.
34000.
20600.
57500.
56000.
6050.
17100.
12000 .
16600.
19500.
19750.
28900.
46500.
46500.
66000.
57000.
26300.
41800.
65000.
14200.
18500.
14000.
26000.
45000.
15100.
14200.

16000.
16500.
16900k
16500.

75000k

780oT

29000.

75000.
34900.
31900.

47400.
194600

26800.

22000 .

23250.

23000.
63000.

17500.

19900.
30000.
50000.
49000.
70000.

43000.

48500.
16400.

16700.
17000.

Banken and Geldmarkt

$ Berlin. 10. April. Infolge geringer Beteiligung des
Privatpublikums bewegte sich das Geschäft am Effekten¬
markt in ruhigen Bahnen. Die Haltung war im allge¬
meinen fest, aber nur vereinzelte Werte konnten namhafte
Besserungen erzielen. So gewannen Phönix 4000. Ilse
Bergbau 5000 Proz. Gelsenkirchen stellten sich zeitweise
700 Proz. höher, büßten aber später einen Teil davon wieder
ein. Rheinische Braunkohle und Rheinstahl wurden etwa
4000 Proz. höher bezahlt. Für Oberschlesische Eisen¬
industrie erhielt sich das Interesse, ohne daß davon der
Kursstand profilierte. Sonst hielten sich Erhöhungen und
Rückgänge von 1000 bis 2000 Proz. etwa das Gleichgewicht.
RpnbävHaTi  zeigten gute Haltung und gewannen meist kleine
Aufbesserungen. Auch Schiffahrtsaktien waren fest. Von
Ausländsanleihe erfuhren Türken eine mäßige Ab¬
schwächung. Deutsche Anleihen waren gut behauptet.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B, Berlin , 11. April . Drahtlich * Auszahlungen für:

Holland . tOOGnld.
Buenos Aires lPea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . lOOLire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .

100 Frs.
100 Fra.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.Prag . . .

Budapest . 100  Kr.
Sofia.
Belgrad

. 100 Leva
l Dinar

9. AnrU 1923 10. Api
Geld Briet Geld

8S3935 .— S2S06S— 823935—
7705 .68 7744 .32 7698 .20

121944 .- 122556— 122693—
378800 .— 380700— 378301—
400246— 402254— 399798—
557S02 .— 560398— 558101—

57007 .— 57293— 57007—
104637— 105163— 104612—

97879 .68 98370 .32 97879 .68
21077 .17 21182 .83 23.097 .12

1416 * 6— 142356— 142393—
385284— 387216— 385035—
321143— 323557— 321993—

9975— 10023— 9875—
2194 .50 2205 .50 225931

29 .53 29 .69 29 .57
62842— 63153— 62942—

478— 476— 472—
15885— 15965— ZS8S0—

203 .72 209 .78 269 .28

Brief
28065 .—

7736 .80
123308—
380199—
401752—
560894—

57293 .—
105138—

98370 .32
21202 .88

143107 .—
387905—
323607—

10026—
2280 .69

29 .73
63258 .—

476—
15940—

210 .28

* Das Zeichnungsergebnis der Dollaranleihe. Das Er¬
gebnis der Dollarschatzanleiheist noch nicht endgültig fest-
gestellt. doch läßt sich übersehen, daß nicht mehr als 12.6
Millionen Dollar insgesamt gezeichnet worden sind.

* Neue Stuttgarter Stadtanleihe. Die Stadt Stuttgart
hat eine Anleihe von 500 Mill. M. aufgenommen, die von
einem Konsortium übernommen wurde.

Greßhaudelsindexsilern.
Im Anschluß an die Stützung der Mark senkte sich das

Niveau der Großhandelspreise nach der Großhandelsmdex-
ziffer des Statistischen Reichsamts von dem 5585fachen des
Friedensstandes beim Durchschnitte des Februar auf das
4888fache oder um 12.5 v. H. im Durchschnitt des März.
In der gleichen Zeit fiel der Dollar in Berlin von 27 818
auf 21190 oder um 24 v. H. Dieser Bewegung entspricht
der Rückgang der Indexziffer der Einfuhrwaren von dem
8796fachen auf das 6816fache oder um 22.5. während die
vorwiegend im- Inlande erzeugten Waren vom 4942fachen
auf das 4503fache oder um 8.9 v. H. nachgaben. Im ein¬
zelnen sanken Getreide und Kartoffeln von dem 3814fachen
auf das 2803fache. Fette. Zucker. Fleisch und Fische von
dem 4810fachen auf das 4375iache. Kolonialwaren von dem
7580fachen auf das 5203fache, Lebensmittel zusammen von
dem 4S08fachen auf das 3336fache oder um 22.6 v. JL. ferner
Häute und Leder von dem 7548fachen auf das 5674la;che,
Textilien von dem 11079fachen auf das 8933fache. Metalle
und Petroleum von dem 7385fachen auf das 5982fache,
während die Gruppe Kohlen. Eisen, deren letzte Preis¬
erhöhungen erst im Durchschnitt dee März voll zur Aus¬
wirkung gelangten, noch eine Steigerung von dem 7288-
fachen auf das 7987fache ausweist. Im Durchschnitt ergibt
sich iedoch ein Rückgang der Industriestoffe von dem
7971fachen im Februar auf das 7790fache oder um 25 v. H.
im März. Die auf den 5. April berechnete Stichtagindex¬
ziffer der' Großhandelspreise zeigt gegenüber dem Stande
vom 24. März I4827fache) der im Durchschnitt berücksich¬
tigten Warenpreise mit dem 4844fachen des Friedensstandes
keine wesentliche Veränderung. Die vorwiegend durch das
Wiederanziehen der Getreidepreise hervorgerufene Steige¬
rung der Lebensmittelpreise von dem 3299fachen auf das

_ «M » sch, 11 « prtt 1923.
3576 fache oder um 8-4 v. H. wird durch den unter dem
Einfluß der Eisenpreisherabsetzungen emgetretenen Rücs-
Sme der Industriestoffe von dem 7684fachen auf das 7215-fache oder um fast 6 v. H. wieder ausgeglichen. In a«
Gesamtindexziffer weisen auch die Gruppen der Inland*
waren (4489tach gegen 4477fachl und der Einfuhrwaren.(6623fach gegen 6577fach> za unwesentliche Schwan
kungen auf. _ _

Devisenkurse im Freiverkekr vom 11.April, 12 Uhr mittels.
Der Dollar notierte heute 21000.- M., der französische

Franken 1400.— M., der Schweizer Franken 3860 .— M., der
belgische Franken 1200.— M., der holländische Gulden
8260.— M., das englische Pfund 98000.— M.. lie nor¬
wegische Krone 3775 . — M. , die dänische Krone 4000 . — M.,
die schwedische Krone 5550 .- M., die italienisch» Lira
1040,_M ., die Österreich. Krone 29 Pf., die tschechisch!
Krone 625 .— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden . _

Industrie und Handel.
* Verein iär chemische Industrie in Mainz. Wie die

Verwaltung mitteüt. beträgt der Überschuß des Jahres 1922
rund 123 Mill. M. Hiervon sollen zu Rückstellungen 45.3
Mill M. und für das Wertminderungskonto Gzichow 38.-
Mill M verwandt werden. Für iede Stammaktie werden
125 Proz . Dividende (i . V. 30 ProzI und für leden
Genußschein die Hälfte vorgeschlagen. Die auf den 4. Mai
einberufene Generalversammlung soU über die Umwand¬
lung der Vorzugsaktien mit dreifachem Stimmrecht mStammaktien und die Erhöhung des Aktienkäp itals fl ul lflS'
gä ?mt 41.5 MiflM  Beschluß fassen. Die Zuteilung an die
Stammaktionäre ist wie 5:1 zu 1000 Proz. zuzüalichBorsen-
umsatz- und Bezugsrechtssteuer vergehen , während 6.9Millionen Stammaktien an ein Bankenkonsortium zur frei
händigen Verwertung begeben werden sollen.

* A.-G. Hahn für Gotik und Mechanik in Kassel. Die
Generalversammlung setzte die Dividendê auf 15 Jfroz -
(i y 6 Proz.) fest. Ferner wurde beschlossen, das Aktien
kapital auf 24 Mill. M. zu verdoppeln.

Weinbau und Weinhandel.
* Die FrtthiahrsweinTerateigeruneenin derPiafa - Bei

der sehr gut besuchten 1. Versteigerung von 1922er Weinen
des Winzervereins Deidesheim wurden außer den bereitstrontAiHnipn«och folffcndfl Prßisc für i© 1000 Litor erzielt-
Dehfisheiäer Förster^Straße 31.3 Mill.. Ruppertsberger
Linsenbusch 33.2 Mill., Deidesheimer Linsenbusch 30.4 Mill..
Deidesheimer Maushöhle 32 Mill.. RuOTertsberger Hpfe tück
Riesling 35 Mill.. Ruppertsberger Achtmorgen. Kiesung.
33 Mill Deidesheimer Tal 33.6 Mill.. Ruppertsberger Kreuz
30 Mill*. Deidesheimer Buschweg 29.2 Mill.. Deidesheimer
Waldberg 28 Mill.. Deidesheimer Vogelgesang 27.5 Mill.
Deidesheimer Hofstück 30.1 Mill ^ esheüner TaL Bi« -ling. 40.1 Mill.. Deidesheimer SchafhoW 38.2 Mill.. Dejdes-heimer Kaft 303 Mill.. Ruppertsberger Kaft 33 MilL. Deides¬
heimer Kalt. Riesling. 40.2 Mül.. Deidesheimer Herrsrotts¬
acke , Riesling . 31 .1 Mill .. Ruppertsberger Hoheburg . Ries¬
ling *30 Mill. Ruppertberger Hofstück 30.5 MilLRupperts-
berger Achtmorgen 30 Mill- Deidesheimer Hassert 37 Mill-
DeWesheimer Hofstück 335 Mill- Deidesheimer Katt
ok  7 Mill.. Ruppertsberger Hoistück, Rieslmsr, 37.0 Mill-
Förster Langenböhl. Riesling. 48.6 Mül- Deidesheuner Lem-
höhle. Riesling. 41.5 Mill. _ _

Recresal Phosphorsäure-Tabletten
vorzüglich bewährt bei F275

Blutarmut und Unterernährung
Schwäche - u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

foui»t|» tliiltl tet: Stmanu Seit 14

J5eront» »riIi(f) ffit PaNtif uub Hand«!: p- ® e * * 1 $ * fta Unte
Etadtnachrichten und den übrigen Schiistteil . F. 91  nth e t . fit Dl

Anzeigen und Reklamen: H. Dernaus,  sämtlich in Wieabadeu.
und Verl», der L. S che I l - n b « r g I ch- n Vuchdrmlerö l«Veshade«. _

Schneider! Die weitgehendsten und günstigsten Konditionen
erhalten Sie im

Jjodiener TiKfihciBS » Nerostraße 19. Tel. 4791.

flutoveimletuns

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstraße 7. 112

Reparaturen
an allen elekfr . Maschinen und
Apparaten sachgemäß und schnell. ::
Erich Engel , Elektrotechn. Spezialwerkstatt

Dotzheimer Strafte lOS.

X la iss.Mi  BraunkolilenX
trocken gelagert

la Brechkoks, II u. III
la trockenes Scheitholz

ofenfertig, solange Vorrat reicht
empfehlen

Bock , Hack ,dt Co.
Herderstraße 7,

Telephon 961 und 6987.

ms PASSAQ VER fc ONO PS ACHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO

Abfahrtstagei
O. HOLSATIA
D. TOLEDO

8. MAI
5. JUNI

fficnn il

WHi UM  AM HI KA LINII
HAMUIC and dw » I» >
WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.
sowie Koch, Lauteren & Co.
O. m. b. H., Kranzplatz 6.

MAINZ* J . F. Hillebrand, G.
m. d. II ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

lil-Centiale Wiesbaden
Bahnliofstraße 20.

- » ♦ —

IIIIIUIIIIIMIIIIH

und zurück
ab unserer Garage Bahnhofslr . 2 .0

stündlich von7 Uhr morgens an
Binzeifahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 15000 .—
hin und zurück Mk. 25000 .—

Kartenverkauf und Auskunft üben Zugverkehr ab
Frankfurt etc . in unserem Büro, Bahnhofstraße 20,

und Hertz -Passage, Wilhelmstraße 20.
---------- Fahrdauer ca . 50 Min . ----------



Wegen Abreise
versteigere ich zufolge Auftrags

Freilag, den 13. April,
vormittags 10 Uhr beginnend, in meinem|
Bersteigerungslokale

22 Mitzstratze 22
nachverzeichnetes kurze Zeit im Gebrauch öe<|
tvesenes Mobiliar PP-, als:

1HMelkO.»«lei MM Mise-
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, 6 Leder-
Mhlen,

1elegante Mm SWWum-
mmmi  bestehend aus2Betten,!
3tür . Kommodenschrank, Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor und Apotheker-
Schränkchen, 2 Steppdecken, 2 Kulten,
Bettüberdecke, Bettwäsche;

1elegante Mm WMmer-
intifatig, aus2Betten,
3tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit!
Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen [
mit Marmor und Apothekerschränken,
2 Steppdecken, 2 Kulten, Bettüberdecke,
Bettwäsche;

1me!»luietie Metjiamtmmwm,ŵenb«»s2 scttc«,1
2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit
weißem Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachttischen mit Marmor , 2 Stühlen ^

1 dunkel eichene Standuhr;
2 Klubsessel mit Mokettbezug;

Mahagoni - Damenschreibtisch, Nußb.-Sofa-
tisch, Nipp- u. Bauerntiche , Pfeilerspiegel
mit Trumeau in schwarz, diverse andere
Spiegel , Hausapotheken, 2 Flurgarderoben;

2 Perser Teppiche, 2.9ÜX3.0VU.1.40X2 .2V.
1 deutscher Teppich, I Linoleum,
teppich 2X3;

1 moderne elektr. Ständerlampe nt. Seiden-
schirm. eleg. elektr. Speisezim.- Zug-
krönem. Seidenschirm, elektr. Ampeln
und Tischlampen mit Seidenschirmen;

l Speiseservice. 1 prachtvolles Mokkaservice
mit Malerei , versilberte Gebrauchs-
Gegenstände. als: Kaffeeservice, Kisfee-
maschine, Weinkühler, Eierständer , Jardi-
nieren usw., sehr schöne Basen mit Bronze,
Nipp- und Ausstellgegenstände, sehr gute
Oelgemalde u. andere Bilder . Wand¬
teller , Madras - und andere Vorhänge
«. Stores mit Messing-Garnituren.
Messing-Vogelbauer mit Ständer , Baro¬
meter , Auto - Pelzjacke , sehr schöne
Tischdecken, kompl. Küchen-Einrichtung.
Gasherd mit Tisch, Tonnenbrett mit
Tonnen , fast neue Kupfer - u . Aluml»
niumtöpfe. Weck-Avparat, Weckgläser, fast
neue Gartenklappsessel. Korbmöbel, fast
neuer Eartenschlauchmit Strahlrohr.
Haushalt- u. Obstleitern etc., Gartengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , den 12. April . I

während der Geschäftsstunden.

Georg Zöger
Tarator. beeidigt und öffentlich

angestellter Auktionator
22 Wellritzstr. 22. Gegr. 1897. Tel. 2448.

NB . Sämtliches Mobiliar ist Im besten Zu¬
stande und bester Qualität-

Versteiaermg f Oftenbocher Lederuaren
Ö M jahraus, Jahrein zu angemessenen Preisenjahraus , jahrein zu angemessenen Preisen

nur 8 Nerostraße 8
Offenbacher Lederwaren - Vertrieb FRITZ DONSAFT.

44- 4» 4» 4» 4» 4» ^ '

Verkaufe»enorm billigen Preisen

aller bies. Schulen.
u. teilw . antia . vorra -,üalikll-leu

Kranzolatz 2.

Brennholz
Anmachholz,alles trockei
und ofenfertig, liefere
jedesQuantumpreiswer:
frei Haus H. Zeh & Co.
G. m. b. H., Goethestr. 1

Damen - Wäsdie

Ta ^ h ^ n ^ gW
Beinkleider

8500, 7800,
Nadithemden,

neuste Mode . . . .

Nadifjadten
11200,

7290
16500
$500

Mako - Einsatz-
Hemden - -

Oberhemden , 11 |jß|
alle Färb ., m. 2 Krag., JLfe UUU

Herren -Sodten
3000,

Herrenstoffe
von

Manchester

$500
2000
1850

$000 ..

«»

Besonders preiswert : Damen -Kleiderstoffe , Zephir , Flanelle,
Perkale , Damast , Kissenbezüge , Handtücher , Schürzenstoffe;

Kaffeedecken , Damen - Strümpfe , Strickwolle,
Nähgarne , Spitzen , Herrenstoffe , Hosenträger.

Anfertigung eleganter Herren -YVäsdie
nacb Maß bei billigster Berechnung.

H.Turner,Maden,Würthstr.3
Querstraße von Dotzheimer - u . Rheinstraße.

4» 44 44 4» 4»

fahren die

morgen Donnerstag, sen 12. Asrll cr
vormitt . 9H  Uhr beginnend , bis 3 Uhr. ohne Baus:
in meinem Versteigerungslaale

23 SUMM SllStzk 23
Zum Ausgebot kommen:

fett gute Mer Weu-Wut-MiU
Wie UW- nnd smeumer-MW
als - er . Büfett (2,10 m breit ) . Elaierfchrank. Krr
den.;. Ausziehtisch. Serviertisch ...9 Stuhle m,t null
Leder. Paneelbretter , «r . BuSerfchrank . Mone
Taichendiwan mit Paneel und 2 Sesseln. Sofa , h
Bauerntifche und Rohrituble:
gr.rwr.ulll.SweWm!. lehr NW
Memeler-SAeig-seirelSr. elngelegf.
Nußb.-Sckreiüiekretär . Nubbaum -Divk -S » reMM
Nustb.-Bücherschrank. Autzb .-Vertckos. , Vlufckfofc!
mit 2 Seiielu . Ottomane , nußb . und lack. Betten.
Nußb -Waschkommoden mit Marmor , lack. Waich
kommoden. Nachttische. Eichen - Sviegellchrank.
Kleiderschränke. Kleider - und E»Etuchstanher.
Kommoden. Koniolschranke. s- ofa-. Nwv -. Smel-u andere u.isck>e. Robr - u . Polsterstuhle . dlv. Klem
möbel aller Art . Spiegel . Oelgemalde . stube und
and. Bilder . Regulator , gute Slnger -Nahmasairne
Overnglas . Rivv -, Ausstell- und, ? ^ orationsaeaen-stände. darunter grober prachtvoller chines. Wand¬
teller . Porzellan . Kristalle . Glaser und sonst. Glas-
und Gebrauchsgegenstände.
meBtete fett gute Xepiitüe in aetftiei.
Scheu. üetfet-Btüe, 2,50x1.40M..
1S £;„Ä«S -» '& » p
Kriitallbeüang u. 15 Kerzenslammen . Brennechor-
«inder - Liegewagen . KraokkN-Zrmmrr -Fahrstubl.
Kranken -Tragstnbl ?^ Nachtllubl . Waichgarnitur -,.
Vogelkäfig , ante Waschmaschme. Waichbutt^ voll^Kücheneinrichtung, dw Kuckenmobel. zwei Sts-
schränke. Easberd . Stebleitern . Küchen-. und Koch'
geschirr u sonst. Hausgeräte ^ Sartenmöbel . sowie
eine Anzahl Zimmer - und SartenoNamen

freiwillig meistbietend gegen Barzablnng.

in offenen und geschlossenen Personenwagen.
Abfahrt vom Kaiser-Friedrich-Platz, Ecke Wilhelmstr.
Fahrpreis p.Person 15 OOOM. Rückfahrt IO OOO M.
Verkehr ab 7 Uhr morgens , bis 7 Uhr abends.

Großer billiger Verkauf
von Textilwaren

zu weit zurückgesetzten Preisen.
Der Verkauf beginnt ab morgen u. wird nur je 1 Stück abgegeben.
Damen-Strümpfe, schwarz. . . . . . . . . nur 1500 .-
Damen-Strümpse. schwarz, Ferseu. Sp. verst. . . 2000 .-
Damen-Strümpfe. sehr stark . . . 3500 .- , 2500 .-
Damen-Strümpfe, schwz., Doppels. . . »500 .—, 4000 .—
Damen-Strümpfe. beige, grau, braun . . . . . 4000 .-
Kinder-Strümpfe, Mako, schwz., braun . . Gr. 10 3000 .-
Fühling «, schwarz. . . - - - - - - - - - - - 780 .—
Herren-Eocken, farbig, mit Zwickel und gestreift3750 .—, 3500,—
HerreN ' -Sockeir, sehr stark . 2500. — bis 1500 .—
Strickwolle, schwarz, grau, gute Qual. . . 5 Lot nur 1300. —
Nähgarne . . 1000 ni 2500 »—, 200 m 550 . —
Taschentücher, weiß. . . . . . .
Hosenträger , Ia Gummi mit Leder . 3000 .—

Walter Knobloch, „Kaufhaus am Markt",
Delaspeeftratze 1.

, Schlafzimmer mit 1 Bett weißes eisernes Lschlas.
Bett mit Messing, einzelne Betten . Kinderbett (kom¬
plett ). Kleidersckränke. Schreibtische. Trumeausmeg ..
Ankleidesviegel. Regulat .-Ubr. Kuchenrinnchtungen.
Tische. Bauerntischchen. Robrvlattenkoffer . Rohrsessel
schöne Vogelhecke. Stühle . Fliegenichranke. Deckbetten
und Kissen, alles sehr billig zu verkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstr. 58.
Ecke Emser Straße.

FuhreuuuihWicw
Frankfurt

besorgt Karl Uibel. Bork-
strgße. 2L

BelzWMiiW
Vensee. Efeu u. Immer
grün abzugeben. .Earl Brömser.
Frankfurter Straße 122.
Gärtnerstil ) kann emtreien.

Auktionator und beeidigter Taxator.
T «f 9041 firfmutlfiftAci Straße 23. Tel . 2941.

eit« . Schlafzimmer, hell Eichen, kompl. mit
Roßh.-Matratzen und Federzeug,

dopp. Schlafzimmer. Mahagoni, komplett
mit Roßhaar,

Biedermeier -Zimmer. Mahagoni.
Eßzimmer. Sofas etc., alles kaum gebraucht

(wie neu ), umständehalber zu vermieten od.
zu verkaufen. Adresse im Tag l.-Berl. Tk

Drehstrom-Elektromotore
liefert zu ermäßigten Preisen

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Wiesbaden , Helenenstraße 26.

für Schreibmaschinen. Rechen-, .Bankier -. Scheck-,
Koviermaschinen u. sonst, weck Aovarate Al . S,st.
Sämtl Umänderung , der letz. Zeit entsprach., z. B.
hi Scheckm. Millionen , Anfertigung , Erneuern von
Maschinen. Vernickelung . Anfertigung von Ersatz¬
teilen in eigener Werkstätte . Lüste als Fachmann

volle Garantie.

Jos. Sperling, Feinmechaniker
' Televbon 4306. — Vlücherstr. 23.

Saattartoffeln
gelbe Industrie , Ia Ware, mehrere Zentner, billig
abzugebe«. Ad . Stillger . Wäldstraße 90, V.
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Ausschließlich nur Qualitätsware und Erzeugnisse eigner Wäschefabriken

zu außergewöhnlich billigen Preisen!
| Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster in der Kirchgasseu. FriedrichstraHe~|

15000 Meter heeM -WstkesMe
Uiiit.iTIToTiiiinriTiTiiriiiriifiiiiltiiiiiJiiiinttMtiiiiiiiiiimiiinmiiiimit

in vielen nur bewährt guten Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit

Hemdentuch , so cm breit, inen
gute Qualität . Meter l «JUUa

Kretonne n. Madapolams
80 cm breit, nur bewährt gute Qualit., ftjsnn
für Ausstattungswäsche . . . 3900.—, 21 *tUU»

Wäsdiebafist , rein Mako,
80 cm breit , elegante Ware, für feine AQnfl
Damenwäsche . . . . . : . *tUUW»

Kretonne , ieo cm breit,
vorzügl. Qual, für Bettwäsche, 9500.

Halbleinen , ieo cm breit,
Ia Ware, besond. kräft .Qual., 11500.

Küchenhandtüch,
60 cm breit , rot □ , Ia Qualität .

Reinleinen , so cm breit,
vortreffliche Qualität.

7900 .
8900.
1650.

Reinleinen , wo cm breit, ycnn -
Spezialraarke B. K. &Co. rlUUwi

Rettdamast , 130 cm breit, cnnn _
gestreift, Ia Qual. . . . . . . . . UwUU«

Rettdamast , m cm breit, cnnn _
gemustert , in vielen Mustern . . . U3UU.

Rettdamast , 130 cm breit, locnn
rein Mako, in eleganten Dessins . I A.WUM>

Gerstenkorokandtadi 9 on fl .
48 cm breit , vorzügl. Qualität . AUUU»

cnnn ILinon , iso cm breit,Ü«JUU«~ gute Qualität, für Bettbezüge. . .
Köper , gerauht, 80 cm breit,

vortreffl. Qualität . 3900.—,
Inlett , 80 cm breit,

Ia federdichte farbechte Ware . . .

4800.
2800.
8900.

10800.
2Jopbir , 80 cm  breit,

vortreffl. Qual., für Hemden u. Blusen AOnH -
in vielen eleg. Streifen . . . 5800.—, “ wUUi

Perltal , 80  cm breit,
Ia waschechte Ware, in vielen Must., -
für Hemden und Blusen . 3900.—, AUUva

Inlett , 130 cm breit,
Ia federdichte farbechte Ware

EnSn in großer Auswahl aus nur © UOlSÄ ® ! © ! !OFl HuSIGn UuSlSüllWdaUiÖ in ohronon Wäschefabrikeil angefertigt,auf Tischenausgelegt,zu ganz besonders billigen Preisen
Kissenbezüge , so/so cm, innn

glatt und gehegt. *t5JUU»
Missenbezüge , so/so cm, cnnn ,

Ia Kretonne, kr. Qual., m. Klöppeleins., ÜwUUi

Oberbettücher , i» Kret., n^nnn
kräft. Qualität , mit Besten . . . . kt*rUUU«

Gartentlschdedien,
130/160.

Teetisdidedten
130/160.

15000.
12800.

Rettüdier,
Haustuch - .

Rettüdier mla Halbleinen u.
Kretonne . 17500.—,

Oberbettüdxer,
Ia Kretonne mit Klöppeleinsatz .

I Graue ' '
Küdienhandtüdier

Weiß Halbleinen-
Handtücher

12800.
14750.
19500.

Braut-
1650.
2900.

Dechbettbezüge , i9 «nn.
Kretonne . lAÜUU»

Recfcbettbezüge , incnn.
130/150 cm, gestreift Damast, Ia Qual. I

Tüllbettdecken , 1/1 RH fl -
einbettig . ■•rUUU«

Servietten.
Xeegedeche mit6Servietten

weiß mit farbiger Kante . 24600.—,

2900.
18500.

Tischwäsche, elegante Handarheitswäsche, Gardinen, Stores, Steppdecken, Daunendecken in allen Preislagen.

Spezialität: Anffirtimino kompletter Braut-Ausstattunpen
Die  e jg ene  Wäschefabrikation bi etet Garantie für beste Verarbeitung und die Verwendung nurMmwährt guter Qualitäten.

ISecthatdt , Raufmann  L Eo
Ecke Kirchgasse und Frfedrlchstraße. Telephon 854 u 4520.
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Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 7—9 Ubr abends —

ansaenommen Montags und Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurie zur Erlernung der fran-
zösischeu Sprache in den Schulen der Luifenstratze und
Bleichstrabe abgehalten . „ , _ . „ _

Auberdem finden unentgeltliche Kurie Kr Fran¬
zösisch an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags
non 3—6 Übr im Lyzeum am Scklotzvlatz statt.

Neue Schüler werden zu diesen Kurien lederzert
zugelassen und können sich im Ratdaus . 2. Stock.
Zimmer 43. jeden Wochentag von 11—12. Ubr vor¬
mittags und 4—8 Uhr nachmittags , emichrerben
lasien. _ £ 314

Bekanntmachung
Ausführungsverordnung

über Preisverzeichnisse in Fleischverkaufsstellen.
8 1. Wer Frischfleisch im Kleinhandel feilhält.

ist vervflichtet. in seinen Verkaufsräumen oder an
seinem Betriebsstand an gut sichtbarer . Stelle ern
Preisverzeichnis anzu bringen, aus dem die Verkaufs-
oreiie derjenigen Fleischarten und -sorten (vergll 8 4)
ersichtlich sind, welche er seilhalt . . Lre VervfüchtungS Aushang von Preisverzeichnissen wird mcht da¬ersetzt. dab die einzelnen Waren mit Prers-

ern versehen sind. . . . . . , ,8 2. Das Preisverzeichnis mutz io anaebrack
kein, dab es sowohl vom Ladentisch im Verkaufsraum
oder Betriebsstand als von auben deutlich , sichtbar
ist. Ist in gröberen Verkaufsräumen dies mit .einem
Preisverzeichnis nicht erreichbar , so sind zwei oder
mehrere Eremvlare aufzuhängen.

8 3. Die Preisverzeichn,sie müssen auf einer
haltbaren Tafel mit deutlich lesbarer Cckr'.ft ber-
aeitellt kein: alle Eintragungen . Veränderungen und
Löschungen in den Preisverzeichnissen sind so zu be¬
werkstelligen. dab sie deutlich erkennbar sind. Die
Preise müsien in deutscher Währung angegeben fern
und sich auf ie ein ganzes Pfund beziehen. Be,
Wurst . Dörrfleisch. Schinken. Sveck sind Preisangaben
unter einem Pfund zugelasten. Die Angabe von
Svannungsvreisen ist verboten : ebenso sind Anvrei-
sungen auf der Tafel verboten. _

§ 4. In die Preisverzeichnisse sind die erleifck
arten und -sorten nach ihrer handelsüblichen Bezeich¬
nung einzutragen : In Betracht kommen insbesondere
Dchsenfleischmit Knochen ohne Knochen. Roastbeef
Lenden . Kalbfleisch mit Knochen, ohne Knochen.
Schnitzel. Fricandeau . Hammelfleisch mit Knochen,
ohne Knochen. Schweinefleisch wie gewachsen, mit
Beilage . Lendcken. Kotelett . Hackfleisch. Lunge . Herz.
Nieren , mit Bezeichnung der Biehgattung . alle
Wurstsorten . Dörrfleisch. Schinken. Sveck lfrrsch.
frisch gesalzen und geräückert). Rinderfett . Schmalz
frisch und ausgelasien . Knocken.

Wenn in dem Geschäft Gefrierfleisch geführt
wird , so ist Gefrierfleisch al - solches in dem Preis¬
verzeichnis besonders aufzumbren und dre Preise
bierkür sind besonders anzugebeir. ^

8 5. Bei Fleischsorten. welche mit Knochen ab¬
gegeben werden , dürfen diese einschlieblich der ein-
aewachsenen Knocken betragen:

Bei Ochsenfleisch 25 Proz .. also 128 Gramm vom
Pfund , bei Kalbfleisch 33H Proz .. also etwa 168
Gramm vom Pfund , bei Rindfleisch 25 Proz .. also
125 Gramm vom Pfund , bei Hammelfleisch 25 Proz ..
also 125 Gramm vom Pfund , bei Sckiweinefleist
29 Proz .. also 100 Gramm vom Pfund.

Die bei den Fleischsorten. welche mit Knochen
abgegeben werden, angegebenen Preise versieben sich
mit der vorstebend angegebenen Knochenbeilaoe.

8 6. Der Verkäufer ist vervflichtet . dem Käufer
unaufgefordert das Gewicht der verabfolgten Ware
mitzuteilen . Die Wage muh so ausgestellt sein, daß
der Verkäufer sich von der Richtigkeit der Verwie¬
gung überzeugen kann.

8 7. Die Preisankündigung in den Preisver-
seichnisien gilt als Preisforderung im Sinne der
Verordnung geoen Preistreiberei vom 8. Mai 19t r
lR .G.Bl . S . 295). Die angekündiisten Preise dürfen
nickt überickritten werden. Die Abgabe im Klein¬
verkauf üblicher Mengen gegen Barzaülung darf , so¬
lange Vorrat vorbanden ist. nickt verweigert , ins¬
besondere auch nicht von der Abnahme anderer
Waren abhängig gemacht werden.

8 8. Wer gegen die Bestimmung dieser Aus¬
führungsverordnung verstötzt. wird mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten oder Geldstrafe bis zu 100 000 Mk
bestraft . Reben dem Betriebsunternebmer 'st der
Leiter einer Verkaufsstelle kür die Durchführung der
oorstebenden Bestimmungen verantwortlich.

8 9. Diese Verordnung tritt , soweit sich nickt
die Interalliierte Rheinlandkommisiion ein Vetorecht
Vorbehalten hat . am 1. Avril 1923 in Kraft , im
übrigen nach Ablauf der für die Einlegung des Veto¬
rechts bestimmten Frist . *

Wiesbaden , den 6. März 1923.
_ Der Regierungspräsident.

Oeffentliche Verdingung.
Für die Kasernenanlage , für die französische Be¬satzung ,n Langensckwalbach -ollen

die Erdbewegung für das gesamte Gelände und
bl die Erd - und Maurerarbeiten für Los 1 ' Mann-
fckaftsgebäude für 2 Komvagnien und Los 2' zwei
Mannfchnftsaebaude für ie 1 Komoagnis . 1 Küchen-
und 1 Waschgebäude, vergeben werden.

Angebote in verschlossenem Briefumschlag mitentsoreckender Aufschrift sind zu
bis zum 25. Avril 1923. vormittags 11  Uhr

b) bis rum 25. Aonl 1923. vormittags 1VÄ  Uhr
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rheinbahn¬
straße 2. Zimmer 20. einzureicken.

Anaebotsmufter sind daselbst, solang der Vorrat
reicht, gegen kostenfreie oEm^ ndung des Betrages zu

b) 3000 Mark'
zu beziehen. Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.

Wiesbaden , den 10. Avril 1923. F152

W® v * m =g m M * Ohne Rücksicht auf denHerstellungs-FmlsjC 83n ,S iB Mii î@S90 f s ?r°« - ... Vo.r.t!
Beste farbige

eigenes Fabrikat,

| mit je 1 Kragen , 1 Stück

erstes Fabrikat . . Stück

17000 ..« 50000
2400 . 2900

M

M

Wäschefabrik Theodor Werner
Webergasse 30 — Ecke Langgasse. Webergasse 30 — Ecke Langgasse.

HIn Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911
oetrefiend die Beschulung blinder und taubstummer
Kinder , werden die im Stadtbezirk Wiesbaden woh¬
nenden Eltern bezw. gefetzl. Vertreter aufgefovdert

die blinden unk»taubstummen Kinder , welche das
4. Lebensiadr vollendet baden, vis zum 1. Mai
l . Jahres im Sause Friedrickstratze 27. 2. Stock
mizumelden. _ m . F314

Der Magistrat.

Damen-Httfe
neuester Mode, reiche Auswahl,

Neuanfertigung « ■Umarbeiten
zu äußerst bill. Preisen empfiehlt

KL Weber , Modistin, Göbenstraße4. J.

3 extra billi

ja
fl

. CP!

.1 's8
3 .m i

. *

Donnerstag
Nur ] Freilag

Samstag

!!weit unter fagesrnisü
Herren - Anzüge , farbig . nur 90 OOO.—, 88 OOO .-
Kriaben - , , dunkelblau . nur 88 OOO .-
Frübjatars - Schlüpfer . 80000 .-
Gumml - Mäntel . nur 98000 .—,95 000 .-

Manchester -Breeches, grau u . braun . von 32 000 .— an
Stoff-Breeches in verschiedenen Farben

29000.—, 27 000.—, 25 000.—, 20 000.—, 15 000 .—
17 000.
20 090.
16 600 .-
15 800.
IO 800.

Gestreute Hosen . 29 000.—, 27 000.—, 24 500.
Feldgraue „ . 26000 .—, 22 000.-
Zwirn - „ . 16 500.-
Englischleder -Hosen . 17 500.
Schlosser- ,, .
Schlosser-Joppen . . 11 OOO .—
Sommer- „ . von 19 800 an

A. Glückliche

Hein Laden!

Michelsberg7, I r.
Wilhelm Künemund

O . m . b . H.

Damenwäsche
Baumwollstoffe jeder Art

Bielefelder Leinen und Halbleinen
Küchen Wäsche, Handtücher

Taschentücher
Bielefelder Tischzeuge
Farbige Tischdecken

Frottierwäsche.
Mainz Wiesbaden

Rheinallee 5, P. Rüdesheimer Str. 8, 3.

Benzol.
Jede Menge rein Benzol

sowie Benzin und Oel
preiswert abzugeben

Kurt&Hamburger
Frankfurt 0. M.. Gutleutstr. 97.

aus echtemKernleder
für Herren 9806 , für Damen 8800
SchMeulM NmlM 12.

Korbmöbel
aller Art . eig. Anfertig .,

emviteblt
3 . Modren . Römerberg 9.

Reparaturen.

in allen Farben

zu den bekannt
billigen Preisen.

Auf Wunsch
Zahlungserleichterung

bis zu6
MMauWg

Arthur

k
MlWI

Adolfs-
Allee « «

Mzmeim vlislmImIG
Vom 1. d. Mts . ab ist die VernchcrungshSchst-

grenze auf 4 800 000 Mk. festgeietzt. Betriebsbeamte.
Werkmeister und andere Angestellte >n gehobener
Stellung , ferner Handlungs - und Avothekeraebllfen.
Bühnen - und Orchester Mitglieder . Leckrer ». Er»,eher,
sind hiernach der Krankenverstchsrungspflicht unter¬
warfen . iofern deren regelmäßiger Jabresarberts-
verdienst an Entgelt den vorstehend genannten Be¬
trag nickt übersteigt . Die Arbeitgeber haben diese
in den Versicherungskreis neu einbezogenen Personen
bis svätestens zum 29. d. Mrs . zur Kaste anzumelden.
Unterlassung der Meldung bat Strafe zur « olge.
Versickerte, die mit dem 11. Dezember 1922 wegen
Ueberfchreitens der Höchstgrenze von 720 090 Mark
aus der Kaste auÄsckeiden mutzten, können, soweit si-
iept nickt versickeriviosvflichtia sind, bis zum 14. Ma,
1923 als Mitglied wieder ausgenommen werden.
Wer die VerdienstWenze von 4 800 000 Mk inhrlich
überschreitet, scheidet erst mit dem ersten Tage des
vierten Monats nack lleberfchreitcn der Verdienst¬
grenze aus der Versicherungsoflickt aus . Beitrage
u. Krankengeld sind für jeden Kalendertag zu zahlen.

Wiesbaden , den LI. Avril 1423. F293
Der KastenvoritanL:

_gez . Franr Naumann . Vorsitzender.

Volkshochschule
Beginn des Sommer -Lehrgangs:I Montag,den 18.April 1923.Anmeldungen : Lyzeum II , Boseplatz, Dienstag,
10. bis Freitag , 18. April . 6—8 « hr abends.

n Lehrpläne in Buchhandl. u . in der Geschäftsstelle.

Amgli>Oil-Vmiil.WMWk'
Wiesbaden . E. B.

Beginn eines neuen Anfängerkursus : Freitag , de»
13. d. iwi., abends 8 Nh , Stadt . Handelslehranstalt,
Dotzheimer Straße 9. Unterrichtsgeld : 3000 Mark.
Anmeldungen zu Beginn des Kursus. Ter Vorstand.

Euter reichlicher
Mittagsttsch

in gutem Privatbausbalt.
Adr . im Tagbl .»Berl . U»

<l®safi§' Unterricht
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Eugen Htldach , Frankfurt a/M.
Else Schumann

Konzert- u. Oratoriensängerin
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -King 74, UI.

Sprechst . 2—4 Uhr.

» Kein Laden! Nur Etage!  AKleider-u.Wäsche-f
♦= Zentrale— ♦
Billigste Bezugsquelle
.. .

für
Herren - , JQnglintrs - und
Knaben - Anzüge , Paletots,

Sommerjoppen von 17 OOO Mk. an.
Hosen in Feldgrau von 18500 Mk. an,

ferner in Manchester , Englischleder,
Buckskin , Kammgarn,

Schlosser - Anzüge , Lagermäntel,
Herren - Hemden , Unterhosen,

Socken , Taschentücher und Binder.

I Fähre prinzipiellkeine Ramsch» oder Partiewaren.
Erstes u. größtes

Spezial -Etagen *Geschäft
A. Ellinger

Helenenstraße 30,
Ecke Wellrltzstraße.

WOhIS DIN WjMMWlW
Limburger, Briekäfe, Camembert,

Emmenthaler , Schweizer Käse,
jedes Quantum ab Lager Heppenheim an d. Bergftr.W-EchWIMg Mr Edjäfer.
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Perfekte

mit amerikan . Journal
vertraut , gesucht. Oft . u.
I 69ß Tagbl .-Verlag
I *Gewerbliches Personal 3

Modes.
Tüchtige Erste und
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
Jda Bendheim.

12 Weberaasse 12.

Hausschr eiderin
wird gesucht Lei Ottum.
Helenenstraße 15. 2.

MW AW « »
sofort «efudrt HLfner-
attlfe 12. 3. Stock._
Damen für
Hohlsaum-Arbeit

ges.. dauernde Veschäft.
Kleine Langgasse 2/4. 2.
Meid , vorm . 10—12 Uhr.

Lehrmädchen
und Lehrling

für Damen - und Herren-
Kri ^ ur -Eeschäft sucht..Mar fM ÄL. 1.3^

v. Rote« Kren; Main
sucht einige staatl. gepr.li!ausgeb. KSroest.
Meldungen mit Zeugn.
an die Oberin erb. F 3

Wgedildele
WNlWMstll

zu leidendem Kind ge-
kuckt Dambachtal 38.
r Lausversonal 1

MhölflN
aus guter Famllie . mit
möglichst besserer Schul¬
bildung . welches schon bei
Kindern war . zu 4iäbr.
Jungen auf sofort oder
später gesucht.

Kiehl . Adolfshöhe.
Kottfried -Kinkel -Str . 2.

Zur HaushaitsHlung
übern . Dame (perfekt , in
Häusl. Tätigkeit ) Be¬
schäftig. bei einz. Herrn
oder Dame , vormittags.
Gef. Offerten u. D. 698
an den Tagbl .-P erla g._
Altes Ehenaar sucht

Fräulein
welch, gut kocht u . leichte
Sausarbeit macht. Gute
Stelle . Borst Varkstr . 2-1.

Eine srauzös Familie
sucht sofort eine guteKöchin
mit Referenzen , die etw.
Französisch verst. Borzutt.

Billa Werner.
Salvatorstratze 3.

_ Mainz (StadtvaZ )- ,Gesucht zum 1. Mai
erfahrene Stütze oder
Haustochter in kleinen
Billen -Lausbalt . Näheres
Parkstraße 40.

Ei» |II1l>. Wchm
das etwas kochen kann
und ein ordnungsliebend.

gausmdötfieii
sofort oder zum 15. Avril
bei hohem Lohn, guter
Kost und >Behandlung
gesucht. Jnaenienr Beck.
ZMingstraße 3.
Solid , sauberes Allein-

miidchen od. eins. Stütze
zu 3 Erwachsenen gesucht.

Krau Dr . Erah.
Adolfsallee 3». 2. Stock.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen geg-
boben Lohn per 16. oder
später gesucht

Lniienstraße 47. 2.
Zuverlässiges älteres

Mädchen
selbständig im Kochen u.
Hausarbeit gesucht

' ter „.tztr .
Zuverlässiges , nicht »ü

jungesMädchen
««sucht Weberaasse 4. 1.

Sauberes anständiges
Mädchen

für den Haushalt lzwei
Personen ) aesucht. Vorzu¬
stellen Kloostockstraße 1.
Parterre links.

Hausmädchen
zum 15. Avril gesucht
Älbrecktstraße 9. 1.
Gesucht für ruh. Hert-

schaftsb. gut emvf. best.
Alleinmädchen

in gute Stellung bei doh.
Lohn. Näheres Arbeits¬
amt . Ratbaus.

Tüchtiges
Allemmädchen
mit gut . Zeugnissen, w.
gutbürgerl . kochen kann,
zu 2 Personen in sehr an¬
genehme Stell , bei gutem
Lohn u. PerpfleMng ge¬
sucht. Näb . Schloß. Lang-
aasse 32.

Alhtiges hMmS-lhen
zum 23'. Avril gesucht.

Quenrlein.
Jabnstraße 30. 1 St . r.

Allein Mädchen
das kochen kann, zu zwei
Peri . bei hohem Lohn z.
1. Mai gesucht. Wallufer
Straße 13. 1.

TSchtiges MSdihen
(Kocken nickt erforderl .)
sofort gesucht. Breuer.
K.-Kriedrich-Rina 82 2.

Zuverlässiges ehrliches

MimSSAi
von 18—25 I .. sof. gesucht
für kleinen Haushalt
(Ausl .), mit 18 Mon . alt.
Kind . Guter Lohn und
Verofleg . Bette Referenz-
Bedingung . Näheres im
Taabl .-Nerlaa . TTn

Menl! « An
in kleinen ruhig . Hausb.
zum 15. 4. oder 1. 5. ges.
Näb . Taabl .-Berlag . lim

Wer! « dien
das kochen kann, in klein.
Hausbalt bei, hob. Lohn
zu bald . Eintritt gesucht
Adelbeidstraße 78. 2.

OMI.Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

K. Offen.
Dorkstraße 7. Vdh. 3 lks.

Taub . ehrl. Mädchen.
w. zu Haufe schlafen kann,
für ganze Tage gesucht.
Kr. R. Melcher. Bleich¬
straße 33.

Beller « Frau
oder Mädchen tägl . 9—12
für Hausarb . gesucht, die
Stunde 350 Mk. Pagen-
stecherstraße 7. 1.

FlllUMMWl!
2—3 Std . täglich gesucht
AdoMraße 1. 1. Fischer.
Braves sauberes schul¬

entlassenes geschicktes
Mädchen

für einige Stunden täg¬
lich gesucht. Offerten u.
M . 696 an den Taabl .-Vl.
Sauh . Frau für 3 Std.

morgens gesucht. Geschw.
Mever . Langgasie 27. .

Stundenfrau gesucht.
Weoaandt . Weber«. 38. 1

Monatsmädchen
fleißig und ehrlich, für
tägl . 9 bis 3 Uhr gesucht
Rismarckring 1. 3 r.

MuksmMell
auf sofort gesucht Emser
Straße 32. Part.
Monatsfr . ges. Schneider.
Sckwalbacher Str . 55. 1.
Suche bestempf. bessere

Waschfrau
auch im Putzen erfahren.
Bierstadter Straße 15.
l MSnnliche Personen 1

s Gewerbliches Personal 1

ZUNSNSlniM
gesucht. >
Schellenbera . Kirchg. 33.

s Mm -SWe j
r Weibliche Personen 1

f kaufmännisches Personal )

Wz. gck KN
arbeiten . Offerten unter
T. 697 an den Taabl .-Vl-

Fräulein
sehr solid, sucht Stellung
in Konditorei zum Ver¬
kauf u. Servieren . Beste
Referenzen . Offerten unt.
W. 694 Tagbl .-Verlag.

1 Hauspersonal 1

Kinderpfleg.
27 ,5.. mit best. Zeugn.
l. Stell , zu Säugling zum
1. od. 15. Mai in nur gut.
»ause . Offerten unter
S. 697 Tagbl .-Verlag.
Kraul ., w. nähen kann

u. I. Hausarbeit m. über¬
nimmt sucht Stelle , evtl,
ll—4 Tage in der Woche.
Orf. u. kl. 697 Taabl .-Vl.
Suche f. eine Eamwaise.

17 ^ ahre alt . Stelle als
Allemmädchen

rn nur gutem Hause. Off.
u. O. 696 Taabl .-Berlaa.

WüiemsWm
sucht Stelle für sofort in
Pension oder Hotel . Äng.
an 65. Wormbs . Wies¬
baden. Emser Str . 8. P.

Junge gut empf. Krau
sucht für mors . Beschäft.
nur in bess. Geschäft, auch
b. Ausländern . Winkeler
Straße 6. Sth . Part . l.

^MSnnllchePersonen ^ )
( Naufmä nnischr » Personal )

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Grpß-
und Kleinbetrieben, Büro
und Verkauf, bitten wir
uns alsbald aufzugeben.

Kaufm . Verein,
_ Luisenstr . 26. F377

Inzer Kann
mit hob. Schulbildung
sucht
Volonlärstelle

auf Büro . Automobil-
Branche bevorzugt . Off.
u. T . 696 Tagbl .-Perlag .
^Ge werbl iches Person al )
Durchaus »uverl . älterer

Salh-khaOm
mit Auslands - Reisepaß
versehen u. prima langj.
Zeugnissen, sucht Stell.
Off. u. K. 896 Tagbl .-V.

Tüchtige branchekundige
♦ Reisende ^

gegen hohe Provision von hiesiger £
großhandlung gesucht . Offerten unter
den Tagbl.-Berlag erbeten.,_ ,

Zuckerwarm-
L. 687 an

Auto-Mechaniker
als Oberfahrer

welcher befähigt ist, Auto-Reparaturen jeder Art selbst
auszuführen bezw. auch zu überwachen, per sofort für

größeren Betrieb Wiesbadens gesucht. F341
Ausführl . Off, unter O. 699 an den Tagbl.-Verlag.

Unverheirateter
arbeitsfreudiger Mann

zum 15. Mai für allgemeine Hausarbeiten gesucht,
mit Erfahrung in Gartenarbeiten (Gemüsebau) und
Bedienung der Zentralheizung . Angebote mit An-
gaben früherer Tätigkeit u. U. 698 Taabl .-V. F359

Buchhalter
bilanzsicher , guter ' Organisator , sucht selbständige
oder gehobene Stellung . Offerten unter W. 698 an
den Tagbl .-Verlag._

nüchtern, sicherer Fahrer , 27 Jahre alt) sucht Stellung.
Personen- oder Lastwagen. Ges. Offerten unter H. 695
an den Tagbl.-Berlag._

( ftnrölunp]
Läden «. Geschäftsräume.

Büroraum
in best. Verkehrslage , mit
komvl. Einr . („Adler "-
Sckreibm . Nr . 7. zwei
Schreibtische. Tische uiw .)
sofort abzug. Nah . unter
Nr. 3199. „Msdlateur ".
Nengasie 1.
Möblierte Wohnung «».

IMäsik Wohuuuge«, Zim.
HiOOl.Mauthe Luisenstr.16
Möbl . Zim., Maus . «sw.

Ele«. sep. Zim. sofort frei.
Göbenstraße 9. 3 l.

| FMmheim ]
Al Ml.Mim

mit 1 u. 2 Betten zu vm.
Webergasse 38. 1

| Mgchch 1
Engl. Familie

(3 Vers.) sucht für sofort
oder baldigst gut möbl.Z-f-W.-Wvhn.
m. Alleinküche od. Küchen¬
benutzung. mögl . zentrale
Lage. Angebote erbeten
unter S . 897 an den
Taabl .-Berlag. _

3 möbl. Zimmer
mit etwas Küchenben..
sofort gesucht. Offerten an

Vensiou Erika.
Taunusstraße 28.

3 Man sucht

mit Küchenbenutzung geg.
gute Bezahlung . Offerten
unter M . 697 an den
Tagbl .-Verlag.

Junger Arbeiter
juckt ein einfach. Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
U. 695 an beu Taabl .-Vl.

hnermieietin.
Ick suche in f. Herrschaft!.

Hause ein gemütl.

(Deutsche) im Zentr . der
Stadt . Off. mit Preis u.
D. 695 an den Taabl .-Bl

renglifdhe Damen
suchen zum 1. Mai

2 Zimmer
mit Küchenbenutz.. nicht
weit vom Zentrum . Off.
unter T. 894 an de«
Tagbl .-Verlag. _
Ehepaar sucht _r »M«le3inunn

mit Küchenbenutzung geg.
gute Bezahlung . Offerten
u. O. 897 Taabl .-Verlag.

Verusstät. Dame
sucht freund !, möbl. beizb.
ungestört. Zimmer . Nähe
Taunusstr . Off. m. Preis

'MUeftä *
sucht bis 1. Juni

Wohn-
und Schlaftim.
mit guter Pension imr trum.Offerten unter697 an den Tagbl .-
Verlag. _
Herr suM möbl. Zimmer

Nabe Philivvsbergstraße
«der Guitao -Adolf-Straßc
bevorzugt . Offerten unter
U. 898 an den Tagbl .-M

Besserer Kranzole
(Militär ) sucht ein

fifctt sinnet
mit 1 oder 2 Betten . Off.
n.. S . 698 Taabl .-Verlag.

B rautpaar
sucht l . Zim .. Mans . oder
sonst, z. Unterst , v. Mob.

eeign. Raum . Offerten u.
. 698 an den Tagbl .-VIE

SW ME WM
in guter Lage , von solid.
Dauermieter gesucht, am
liebsten als Einzelmieter.
Offert , mit Preisangabe
u. B . 897 Tagbl . Verlag.

Einfach möbl.
Doppelschlafzim.

u. Wobnzim.. evtl , nur
Dovvelschlafz.. m. Küchen¬
benutzung sofort gesucht.
Offerten mit Preis unt.
T. 698 an den Taabl .-Vl.

Mine Kammer
leer. Hof od. Part ., für
Gejchäftszw. zu mieten
gesucht. Angeb. u. D. 698
an den Tagbl .-Berlag.

W. Billenb . gibt einer
vornehm , deutschen Dame!od. 2leere Zimmer
ab ? Off. mit Preis unter
B. 695 an den Tagbl .-
Ve rlag,.

Lagerraum
oder großer Keller zu
mieten gesucht. Offert , u.
M. 695 an den Taabl .-Vl.
Garage zu miet gesucht.

Näb . an Fliesen . Walk-
müblstraße 3.

mit Küche, möbliert oder unmöbliert.
in bester Lage,

von kinderlosem deutschen Ehepaar gegen hohe
Bezahlung gesucht.

Offerten unter W. 697 an den Tagbl.-Berl.

gibt einem Pol zei-Wachtmeister mit 1 Kind

2—3-Zimmer-Wohnung
gegen hohe Miete ? Bezieht auch Gartenhaus od.
etwas auswärts . Offerten u I.. 698 Tagbl .-Berl.

Per sofort zu mieten gesucht von
in hiesigem Hotel wohnenden Fremden

zwei bis drei Zimmer
alsSchlafzimmeru.Salons

vornehm eingerichtet , mit allem Komfort,
für die Dauer von 2 bis 3 Monaten . Gef.
Offerten erb. u . F. 692 an 'Tagbl .-Verlag.

Bankbeamter
sucht2—3 leere Zimmer
bei alleinstehender Dame oder Herrn gegen gute
Bezahlung. Offerten unter B. 696 an Tagbl.-Verlag.

Lagerräume mit Büro
von Lebensmittelgroßhandkung sofort gesucht. Be¬
teiligung des Vermieters event. nicht ausgeschlossen.
Angebote unter I . 695 an den Tagbl.-Verlag.

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucks!

stets vorrätig
L.Schellenberg 'sche
O Buchdrucherei <z
Tiiklittkais/Fanriif 8850 - 51

t ZinWbilim]
T JmmovlNeu -BerkSufe

Billa
in Schlangenbad

am Wald gelegen, mit
8 möbl. Zimmern zu ver¬
kaufen. Offerten unter
I . 691 an den Taabl .-Vl.

Beim Hauvtbahnhof.
iebr nabe Kaiserstraße in

Mainz

glches hm
mit mod. Wohnungen zu
30 Mill . Mark fofort zu
verkaufen. Offerten unter
I . 697 an den Tagdl .-
P ex lag . _

Prachtvolles

3 Läden . Torfahrt . Hof
u. Magazin , beste Ge¬
schäftslage in Mainz , zu
50 Millionen Mark sofort
zu verkaufen. Offerten u.
G. 697 an den Tagbl .-Vl.

Grundstück
in Stralsund.
Verkaufe mein hier in
ftralsund geleg. 3-Fam^aus mit Stall .. Aus¬
fahrt . Garten . 3-Z.-Wobn.
frei. Alles massiv. Preis
12 000 000 Mk. Auszablg.
Rückvorto. W. Greiser,
Stralsund . Fäbrbofftr . 12.
[ Immobilien-Raufgesuche1

Billa
beziehbar, sofort zu kauf,
gesucht. Offert , u . L. 699
Ln, d?v Tagh l,-Perl ag. _

Ein kleines
Malus

oder ganz Kein« Villa,
Höbe Sonnenbera. zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter B . 699 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen ]
l zu vertauschen j

Tausche
meine 2-Zimmer -Wobn.
geg. 2—3-Zim .-Wobnung,
Off. u S . 698 Tagbl .-V,

2-3 .-Wohn.. Vdh. 1 St .,
an der Jns .-Kas.. gegen
2—3-Z.-Wohn . in Wies¬
baden oder Biebrich zu
tauschen gesucht. Offerten
u. W. 696 Tagbl .-Verlag.

Tausche schöne 3-Zim .-
Wobnung . Vdh. 3. Stock
(Frontiv .) gegen Vart .-
Wohnung . w. fubkrank.
Offerten unter S . 696 an
den Tagbl .-Perlag

c 3
l Kavttalien-Gesuche J

Selbständiger

Kaufmann
sucht von Selbstgeber
1—LMMionen

Mark
gegen sehr gute Sicher¬
heit . Offerten u. T. 895
an den Tagbl .-Verlag.
Geschäftsmann sucht zw.

Erweiterung seines Ge¬
schäfts
5—6 Millionen
sofort. 4facke Sicherheit
vorhanden . Offerten unter
U. 694 an den Tagbl .-Vl.

still oder tätig , zur Ver¬
größerung eines Favri-
kationsbetriebes gej. mit
größerem Kavital (event.
ist der ganze Betrieb ver¬
käuflich). Offerten unter
M. 894 an den Tagbl .-
Verlag ..

Beteiligung
an rentablem Laden- oder Etagengeschäft der Damen¬
modenbranche von kapitalskräftiger Person, mit vorzügl.
Verbindungen , zur Fabrikat., gesucht. Uebernahme eines
guten Objektes nicht ausgeschlossen. Offerten unter
S, 692 an den Tagbl.-Verlag.

8
Gutgehende

lg.D
ils Ter^ ^ Mts. per sof. gefchäftsgew. Dame od. Herrin als Te

Einl . von 2—3 Millionen Mk. bei höchstem Gewinn¬
anteil . Offerten unter K. 694 an den Tagbl.-Vdrlag.

hier bIMMbest.Jtopilßlonlage.
Teilhaber(in)

mit 6—10 Millionen Barkap. zum Ausbau eines
vornehmen Unternehmens mit groß. Kunden.
kreis sofort gesucht. Off. u. W. 686 an Tagbl.-Verlag.

Zick 15 lilli0m>n
aus kurze Zeit gegen Ia Sicherheit (neue massive Bill,
hier ) und zeitgemäßen Zinsfuß gesucht. Erbüte sofortig
Offerten unter  Ä . 695 an den Tagbl.-Berlag.

Herrschaft!. Etagenhaus
18 Wohnungen mit Bad, 16 Mill., zu verkaufen, in
Lharlottenburg -Berlin.
_Näheres Th . Mayer , Geisbergstraße 20, Part.

hamtausch!
Habe in Dortmund , in bester Lage, ein erstklassig

gebautes bockberrfchaftl. Haus , vier Etagen , je sechs
Zimmer und Steinküchen. Bad . Speisekammer, grob.
Balkons . Gärtchen, ausgebaute 7-Zimmer -Mansarb ..
Trockenboden: suche zu tauschen gegen ein ähnliches,
wenn auch kleiner, in guter Lage ,

Wiesbadens, mit ftei-
werdender Wohnung.
Offerten (nickt anonvm ) erbitte unter E. 899 an den
Tasblatt -Verlag.
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( Mifc II»
T?.. ^ I^
^ Privat -DerkLufe

Büro!
Gr . Zimmer mit komvl. I Schreibmaschine .L ' ..— .. .... -

'foCFÄranf'' Schresbmaich' lSmitb Premier ) , mit "$» &« DostenSTon «ilr ÄÄ fyJs^ «k̂-Büro- Dezimalwagen
Mber sofort zu >verk. (Trasckr, 150 bis 750 Ls ).

beimer Straße 25. 1. Kt. I t *?. c? ’ o.
Mutterl . verk. Schreiner . >- - 1 il̂ J 0Ergfee _-1-.

Sonnend .. Miesb . Str . 79

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 84. Seite ft.
Ein 9tett ?attel , » neues

„rlSÄ '-SfÄ « tt-AWWW
3WÄtPW -Ä JBÄfMLi *«

'Covercoat billig au verk. 1 - 1 4 uy‘ " J
bei Kramer . Rauentbaler

- -I lDürkovv )̂ . billig
Wörtl,stratze 15,' ,i gtnrf

Georg Schmidt.
WagemBaurevaratur-

Achtung!
.Im Auftrag ladell . erb. [
lllMia-WOWiWe
au verkaufen . R . Scheibe.

IMarktssratze , 12.

^Werkstatt.
m  -_H Röderssratz« 6

lÖOöt
bester Schutz- m Beglcht- K ' ?U6”ÄfeS ! (Einsitzer) au verkaufen
bund. gut im Avvort .. ist Lana -nbäbn m Cbrissians.
schütz- u. mannfest, linder - 1 « »»„ -N -N » " äa i . I- Llieinttratze 62,fromm.

.Maickaer Strotze SR

Ibillig au verkaufen.
Langenbabn.

Ka iler -Fr .-Rina . neuer
Noten Hilfsmotor

(Gesang. Klav .. .Kammer - evtl , mit Fahrrad au ver
mukll) au verk. Adresse kaufen. TüeL Zküdes-
M . Tagb^-Ler lag._ Uo ILermer Stratze Lg
Konzerttttkrer u »2yĵ l “«»««1,

3 77 M neu. of. fabrbereit
mrt Kasten und .. dovv. I Ing . Pfeil.

Ein Wurf vrima junge

Schäfer¬
hunde

au verkaufen .. . _ _ . . . . .
Mainaer Stratze »6. 2 Saiten au verk. C. Haagn.

Ein i? langbaar . Sog
au verk. Mahr . Moritz
stratze 47. Mib , Part.
Ein Stamm 1.3 gelbe

Orvington . B. R . 22. boch-
seine Ausstellungstiere u.
einige Leghühner au ver¬
kaufen bei Ney. Platter
Stratze 152.  _

1 Standuhr
und Grammophon mit I
Platten au verkaufen

Waldeck.

. Friedrickssratze 44.
RÜdesb. Stt ._20. Büro.

Eichen-Sveiiealmmer „
verk. Bauer . Jabnstr . 10. vk. Wittia . KeNerfti- 9 2

Gutes Herrenrad
Prachtv, Kirschbaum- 1

Schlafzimmer , neu, um-
ständeh. für 23/t Million I
Mark abzugeben. Rohr , s
Taunusstraße 16, 3.

Kinderwagen
fast neu. Preis 80 000 M ..
m verkaufen bei Linke.

L .30. Etb . P
roöet Kinderwagen

All - au verk. Wittmann
Mzen WWW. Ir üinößrroaoen

Riehlssratze 22." 3 rechts. |Tmei  8Lnienst ?aL ° 6̂ ^ k?" -Brautkrana . eleg. Kind.- Retten , awei Nachttische, ^ynimitrafie 60,_ P artz
Prima KlWlvagenWagen m. Nickel, oersch. 3 oilettenkom .. Sviegel-

Volks- u. Mittelschulb . a. schrank, alles Facetteglas , „ -j. m v  -
verk. Marktssr. 12. M . 2 t  u . Marmor . 2 Stüble . ch' t Verdeck u aana mit

1tAn<tw U Handtuchhalter Eicken- 1^ der ausgevolssert. mit
ükllkk ZWkWWkkl Sviegelschrank extra , div . MckelgM Anschasfunas-

für mittlere ^ iaur billia Lederkoffer. Herren- und ES 180 000 Mk.. für
mr mittlere bis ur Mlllg , ^ ^^ enkleider. Maurer . M 105 000 Mk.. elegant.

Biebrich am Rbein . a. A. Klavvttublchen mit vier
Hotel Nassau. Rbeinftr -6- ! Gummireifen / ebenfall!

au verkaufen bei
Waterloossratze 5.

Ein eleganter

Rode.

Smoking-Anzug
au verk. Ananfragen bei

Klärner.
-Allmerberg F ? 3 li iik§,.

Frack u. Weste
für mittl . u. gr. Figur.
1 elegante blaue Tisch¬
decke. 1 Klavv -Zylinder
(Er . 54). Stehkragen (40
u. 42) billig au ver¬
kaufen. Näheres bei

Riickle.
Bleickttmtze 13 Stb . V. r.

Mg. SchWmmer
neu, nußb.-pol., in. 180
cm btt . Spiegelfchr. u.
weißem Marmor billig
zu verkaufen. Krey,
Dotzheimer Straße 41.

Grobes eisernes Bett
zu verkaufen bei

Matzheim.
i° 11. _2,. Stock,

Neue Sportjoppe
u. Hose u. fass, neuer !mit Matratze au verk. bei

.ltenes weißes
Kinderbett

Commeramug (Matzarb ). Reitz. Labnttratze 2. 2.
Diebl . Bleichsŝ ^ »' "1° L ffin !B6 gftQi1glDliQljg5

Guterhalteuer gana neu. billig au verk.

mit Verdeck und Leder-
volsterun« nur 72 000 M.
(Beide ..Brennabor " und
aana ausammenlegbar).
, , ^ Schnabel..SÄarnborssstr 27 ft 1 r

Ein Svarherd
au verkaufen. Frau May.
Scharnborssstratze 6. N r

emaäi . Badew .. Eas-
oadeofen. er w. Kinderb.
Vf  Seu ^. Walkmübsstr äg

Mremer-Mlkzöilg
!mit Hobelbank au verk.
IKrechel. El sgsser Platz 7

Eme komolette schwere
Wasserpumpe

au verkaufen.
Kammel . Biebrich a. Rh ..
,Sratbausssratze 51. 2 r.
2 «Flügeltüren m. Vekl..

vreisw . au verk. Brunner.
Oranienssratze 15. 2. An-
auseben von 1—3 Uhr.

~iit 12iöSr. Jungen

_ _ _ Svott - 1 .Normaltür mit Glas u
.vreis 45 000 Mk. Tavez . Aullg.. 1 Latten - Regal
| Bender . Adlerssr 66. P.

1 Mahagoni-
Salon

sowie 1 Sofa . 1 Staffelei

2 henWstl. Lchlchim.
Mahagoni und Eoldbirke.
billig au verk. Rosenkrana.
Blüchervlatz 3.
Mil . Memme«
Gasbadeöfen verk. Becker.
Göbenssratze 2. _

12 egsle Mn
billig au verk. Büscher.
Mauritiusvlatz 2._

in Robb.-. Kavok-. Woll-
u. Seearasfüllungen , in
eig. Werkssätte gearb .. bei
Verwend . allerbess . Füll¬
materials u. Stoffe , von
M . 60 000. 70 000. 88 000.
120 000 148 000 ,l. böber.

Holz- und
MetalldeWellen

von Mk. 58 000. 65 000.
85 000. 148 000 und böber.
1-. 2- u. 3tür . Kleider - u.
Sviegelfchränke. Patent-
Svrungrabmen in allen
Größen febr vreiswert.
ömer. weHri»U.Sl.

MM.Ae.
Stühle . Korbsessel.

Staffelet Materralschrank.
antike Standuhr . Oelge-
mälde n. andere Bilder
preiswert rn »erkaufen.

Sabinarz.
25 Walramssrabe 25.

Mahagoni-
Umbau

m.WWlll.6AönWn
preiswert abaugeben.

Sivoer . Rieblssr. 11.
5iiid)ßn«ain rGnng

naturvol .. Nutzb.-Kleider-
ichrank billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Amerik, Schreibtisch
mit Sessel

(schwarz Eichen geb.) 250 Mille.

Bischer , Mauritiusplatz 2.

dei Sonne . Kälte, Schnee
„ und Reqen ^riuss man die ochuh mit

Pil O pflegen
F92

Eine Zinkbadewanne,
ein Badeofen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
O. 635 an den Tagbl .-Bl.

föorteiigelänDn
22—30 Mtr . Maschen¬
draht , ca. 150 hoch, zu
kaufen gef. Angebote u.
G. 698 Tagbl.-Berlag.

Zu  verkaufen:
5-Tonnen-Büssing-Lastwaqen, 40 PS.

fahrbereit , mit allem Zubehör,
Standort Worms a. Rhein.

Anfragen u . Z. 2212 an Jakob Mayer, Ann.-Exp .,
Frankfurt a. M. F171

«kl -MMMN mit verhelk
und Kinderstühlchen billig zu verk.

Karl Petri . Frankenstr. 26, 3 St.

MsgeWe
SMMffS ' LKNreis -ON. E. 695 T.-BI.

Laden
in guter Lage au kaufen
gesucht. Off. u . G. 696 an
den Taabl .-Nerlaa.

Ich kaufe

^ ^ »>boch. 1 Fenster (100|X100 ) au verkaufen.
Ättfl. Debus.

, ^ luchersirotz» 353roei iinfangtären
1 ManteHm I u. versch. Kleinigkeiten I^ ŝ ^ chvine- Holawand-

SifnTlA *“ ? *52 “ «
. Wlbelmssratze 20.

Kisten

kaufen. Bester, Dambach
tal 36.

Hw. Damen
Zürne

, aschkommode
Kiefer (SSST  39)TTrr0. L .rML ^ückw aweiIMatzarbeit , zu verikaufen«I

r-
Adolfstratze 1.

Stumm.
Taunusstratze0. 8.

Et« Paar neue braune
Dauu-Salbschuhe (36—37)
au verk. Sarsy. Nero-
ssratze 3 3.
1 P . vrima bobe Herren-
Etnlpenschnürstiefel

Kr. 40/41. 1 P . br. S .-
Eckube. Er . 45. ein rein-
woll. weißer

Sweater m. Mütze _ _ _
sowie 2 Damenkossüme. Wasserbank u. Brett , für
42/44. 2 Mantelkleider u. 1250 Mille . 2 egale weiße
1 Scrrenmantel billig su Metallbetten m. Einlaa ..
verk. bei Kah . Rüdes - aus. 190 Mille . 1 Wasch-

konmrode 35 Mille , ein
[oval , salontisch 38 Mille . !

Stengel.

Ca . 600 feuerfeste gebrBacksteine
verkaufen. Blum.

(. HSndler-Berküu fe '3

in Kiefern u. vorgebaut,
weiß, au verk. Näh . bei>
Karl Dörr . Sonnenberg.
: Rambacker Str . 53._
Wegzugshalberverklnisel
Küche, best, aus : Sckrank.
Anrichte. Tisch. 2 Stübl ..

Leimer Straße 17.

Markisendrell
abaugeben. Eönnhrimer . I
Schulbero 25.__

Schulbücher
all . Kl . d. Hum. Eymn.
au verk. Altbausse. Emser
Ltrnße 13/ih A .

Techniker-Reißzeug

»äf,mrt Tisch u. 2 Stühlen
preiswert zu verkaufen.

Schremerei Vogler.
‘ a tze 48.

Anzüge
von 68000 Mk. an

^sowie mehrere Fracks ,'
1 Smokings, Cutaway,'
| Gehröckeu. Sakko-Anz .,
sowie schwarze u. ge-

' streifteHosen,Schlüpfer'
I von 48 000 Mk. an. |
IAuch auf Teilzahlung !

wird abgegeben.
Steimann,

\ Rauenthaler Straße 7.

Großer erstklassiger.
Geldschrank

Ein selten gutaearbeit.Friedens-KAaszinimer
mit Stürig . prachtvollem
Sviegelschrank. große aus¬
gebaute Waschtoilette mit

in 50- und 100-Er .-Pack.
(Lagerw .) . sow. engl . od.

GiMiijpeta
Nur einwandfreie Ware.
Off. m. Marken - u. Preis¬
angabe unter K 698 an
den Taabl .-Verlag

Wn -,

Silber- u.
Dublee

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«inz°Am
iieMe Mg
WMgelmam.

lltzrmalhermeister,
Michelsberg 13,1.6toL
Privat sucht schönen
Brillantring

zu kaufen. I . Vurckhardt.
Adelbeidssratze 53. 2.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.
Vorrell .. Krissall . Ausstell-
acken u. sonst. Wertgegen-
tände kauft au böchss. Pr.

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

Televbon 3331.

WM.Msltze.
Allel gslv.

kaust und zahlt am besten
Frau Klein

Eonlinstr . 3. Feruivr . 3490

Guterhalt. Anzug
au kaufen gesucht. Rendel. \Bismarckrina 11. 1.

In», Mu ||

Altkupser,Messing,
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kaust böckstaablend

S . E. Sipper,
Oranienssr . 23. T. 3471.

Weinflaschen!
X-Liter . alle anderen
gangbar . Flaschen die
Höchstpreise. Flaschen-
bändler Rnd . Michel.
Schiersseiner Str . 2.

^ Vdb. Frtsv.Posskarte genügt.
Wird Tofbrt abgebolt.

Kaufe stets zum Tages-
vreis alle sangbaren
Sorten

Achtung!
Scheuen Sie nicht den

Weg aur Flaschen- und
Rohprodnktenbandlnng

Horst,
Westendstr. 37
Sie erzielen die höchsten
Tagesvreise für

Flaschen,
Metalle , Eisen,
Lumpen u.Felle
Postkarte wird vergütet.
Bestellungen w. abgeholi.

Flaschen
mit . Rentnchabfiille.

Alt-Eisen
von Musikinstrumenten u. ILnmpe».
Antiauität . Pr . Meisser-
inssr. Baß . Cello. Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zithern .̂ Flöte . IKlarinette u. Hautbois.
Zugposaune, Gramms - . . . ,
vbon u. Schlagzeug billig u. „sonftrges Altmaterial.

Musen Grouere Mensen werden
'abgebolt.

Still,
Blücherssrabe 3. Hof.

Eing . durch die Torfabrt.
Televbon 6658.Mtr . od. grüß.. Tisch, 1 bis

1.25 lg.. Hänge-Elühlicht
u kaufen gef. Junior,
" ^alramssratze 30. 2.

MWn
aller Art

Lumpen,Neutuchabfälle,
Metalle ,Alt-Eisen,Zinn¬
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Hohler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

Aller Art brauchbare

Papier. Me,
M-Kupser, Messing,

Lütter . Zinkbadewaunen.
Blei . Zinngeschirr und
sämtliche Metalle kauft

zu böchss-n Pressen

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237

Postkarte wird vergütet.

Möbel
Wäsche

kauft höckstzablend
S. E. Sipper.

Oranienssr . 23. Tel . 3471.1
Enterb . 2tÜr. Kleiderschr.Zimmertisch u. Stühle v.
Priv . au k. ges. Stnwm.
Dreiweidenssratze 6. H. 3. 1

2tür . Kleiderschrank
zu kauf, gesucht. Müller.
Schacktttratze 11. 1.

Junges Ehepaar

Junger rassenreiner

Dackel
(stubenrein)

Hündin bevvMgt
_ _ _ sofort zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe

sucht Wakchkouu. Schrank unter Nr . 6118 an die Annoncen -Expedition
,Ä >. » • ® I«6 . » emftraße 27.

wtn v '&tditdtu . i
auch defekt, au kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 695
an den Taabl .-Verlaa.

Hohe Lezchlrnig!
Kaufe Kinder - Klapp-

waqeu. BettUo . Postkarte
genügt.

Karl Petti.
Frankenstratze 26. 3. Stock
liiiaiir
gesucht. Off. unt . O. 689
an den Tagbl .-Verlaa.

Klappwagen
mit Verdeck, gut erb., eine

Kommode
u. ein Kinderssüblchen zu
kaufen gesucht. On . mit
Preisangabe unt . F. 895

den Taabl .-P

rra F̂ gesucht.
Pabft , Dotzheimer Str -60P . !

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arten

- 11.
gegenstände , Antiquitäten,

Zahngebisse.
liigmnnftraile 13, 16 fod
Kein Laden , daher für Herrschaften

ungeniert und diskret.
Achten Sie auf 12 k. F . Schiffer.

Hi Anttker(iaitnorlamin
|ge (. Angeb. an Toms,
DBierstadter Straße 90.

Ausgekümmle Frauenhaare
kaufen stets z» höchsten Preisen:

Friseur Eck, Luremburgplatz 5, Friseur Steiner,
Herderstr. 18. Haarbsndl . Lobig, Heienenttr. 2. 1.
und Laarhandlung Körting. Er. Burgstrabe8, 3 St.
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vis « » , Gold - , Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Sctawalbacber Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Möbel gesucht:
WchimiM. KpeiseziMMl.hmmziliM.
mim,  WWiililen.gute eiuz.Me.

Ter. 604? Correzzola Sr Goldberg Tel. «04?
Rbeinstrahe 61. Ecke Schwalbacher Etrahe._

Esperanto!
Lehrgang beg. 19. Avril
in der Volkshochschule.
Anmeld. lt . Programm
der Volksh ochschule.
Wo kann jung , deutsches

Mädchen die

HMD WlHt
erlernen u. unter welchen
Bebtnrnmaen ? Offert , u.
5. 698 an den Taabl .-Vl.
Vielgereister Herr sucht

Herrn od. Dame (Engl .)
K!. engl. Konversation.tiefe u. ft. 698 T.-Verl.

Taiiz-Unterrieht
Anmeldungen nehmen
wir noch freundl . entgegen
W . Klapper u . Fraif
Kl. Schwalbacher Str . 10.

[Serloten»Cefunben]
Verloren

Sonntag Damen * Arm¬
band -Uhr. Gegen Belohn,
abzugeben „Hotel Continental.Verloren
Dienstag nachm. Gegend
v. Sveverskovf n . Dam-
hachlal. brauner

SlllWWV.
Wiederbringer erb . hohe
Belohn . Abzug. Katler-
Friedrich-Rinki 37. 3.Gelber

Mantel
verlor Montag abend in
Aronvrinzenstr . ein arm.Lehrmädch.. welches den¬
selben ersetzen muh. Bitte
um Abgabe geg. Belohn.
Schneidermeister Hubert.
Nikolasstraste 24. Soul . _

Verloren
flauer Emaille -Anhänger
mit goldener Kette , am
1. 4., zw. Rauenthaler
Straße u. Langgasse. Der
:brl . Finder erbält gute
Belohnung.

Keller.
llauenthaler Straße 9. 3.

MllW H WW « ]
Köln.

Wann fährt Lastauto
leer von Köln nach hier
zurück? Angebote unter
1. 697 an den Tagbl .-Vl.

IMMWktli«
fährt Montag zur

Frankfurter Messe
und übernimmt Auiträge
aller Art . Offerten unter
K. 898 an chen Taabl .-Vl.
Junger Kaufmann , in

Stellung , sucht jg . Herrn,
mit dem er T «nnissv»el
erlernen kann. Gefällige
Offerten unter I . 698 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Suche eine
Kinderbettstelle -

gegen ein eisernes Bett
zu tauschen. Näheres

Moritzstraße 44. 2. S.
Waise . 24 I .. eig. Haus

u. Eesch.. w. m. b. Herrn
m. Verm . zw. Heirat bek.
zu werd . Ernste Off. mit
Bild u. 3. 8 Tagbl.-Bl.
Anonnm zwecklos. F189

Wer möchte
meine Einsamkeit

teilen?
Bin 35 I . alt . Witwe,

besitze viel Schönheitssinn
u. lege Wert auf eine
glückl.. harmonische Ehe.
Habe gut einger . 3-3im .-
Wohn . Herren in sicherer
Position belieben Offert,
unter W. 695 an den
Taabl .-Berlaa zu senden

Waffe . 22 I .. eig. Saus.
25 Millionen Mk. bar . w.
netten Herrn mit sicherer
Eristenz zwecks Senat k.
zu lernen . Ernste nicht-
anonyme Oii . mit Bild
u. 3 . 7 Taabl .-N. F189

ManösMid ).!
mit grob. Einkommen u.
liegendem Besitz. Doktor,
wünscht die Bekanntschaft
nur vornehmier Aus¬
länderin oder Deutschen

zwecks Heirat.
Vermögen erwünscht. Off.
u. F . 697 Toabl .-Berlag

Handschuh
trau . verl . Hobe Belohn.

^Katze
veih mit grau

entlaufen.
>000 Mk. Bel . Selenen-
trahe 24. Bdb. 4r.

löMME WsehlMge!̂
Inständige Leute können

fiojt und Logis
rk,alten.
Karl Kimer . Bierttadt.

Wilhelmstraße 20.
Knaben-Anzüge
ud -Svortbluien (Svez . :
fiel . Form ) werd . tadel-
os sitzend u. zu mähigen
“ -ist - *-- "*-*reisen angefertigt.

S . Burg.Frau
31. 1 r.

„ - u hat noch
:a»e frei z. Nahen für
Läscke u. Kleider , wurde
. in Solei od. Pens . geh.
lt" ii. D. 697 Tanbl .-BI.

Alle Strukarbeiten
)crd. angenommen , auch
strümvie zum Anstricken,
läberes zu erfragen tm
'agbl .-Berlan . v«

SGUs-AMW
Haushaltseife

ca. 250-Gr .- OCfl
Riegel Mk. « Uü .—

Ia reine
Kernseife

ca. 200-Gr .-Rieg. 750.—
ca. 260- „ 950.—

Feuerio -Seife
(80 °/0 Fettgehalt)
Riegel Mk. 100Ö.—

Seifenpulver
u. samt ). Waschmittel

sehr preiswert,

ferd. jtlexi
Michelsberg 9.

Rasier¬
klingen
Stück 200 Mk.

8. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

Sonnger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

1981

Wir empfehlen:
Bernstein-Fußboden-

Glanzlacke
in 7Tönen, S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg.,
für 10 !D-Meter . Fnh-
bodenSlfarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 UMeter,
strei chfert. Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg„ Rörigs Oel-
Lackfarbeu. altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per
Kg., la Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweib . EiNative,
sämtliche Erd- u . chem.
Farben zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mrig&Co.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Berkaufsst. Marktstr . 6
(gegr. 1895). 211

Gelbe
Epeisekartoffeln

bestkochend, handverles.,
wieder in jed. Menge z.
jeweü. bist.Tagespr . erh.
Schwanke Nachs.
Schwalb.Str .89. T .414.

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

Will WiSMll,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

SyphUis
Haut-u.GeschlechtSleiden

Spezialarzl
ehem. Sanatoriumches

(appr. in Wien)
Moritzstr. 52.

11-12, 6-7 (Inst . Ural).

Lya . KowalskiHerbert Kalsha
empfehlen sich als Verlobte.

Wiesbaden
New York April 192 .3.

Laden-Inhaber
gesucht, der Filiale übernimmt. Sicheres
Einkommen. Angaben über Lage u. seith.
Branche unter L. 695 an Tagbl.-Verlag.

Klubsessel
in echtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Dr . med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelf er,In Belgien appr . (Deutscher)

u. Facharzt für HcUlt - und Geschlechtsieiden
Sonnenberger StraBe 11a [gegenBber Nr. 58]. Tel. 3945.

• Sprechz. 10—11V2, 3—4, Sonnt. 10—1.

XXX X X X X xxxxxxxxx

X
X
X
X
X

NIMM
Vorletzter Tag!

Gunnar Tolnaes
Dis Flucht in die Ehe.

XXXXXXXXXXXXX XX X

SchsmUiaclier Hof
Emser StraBe 44 .|

Heute , ab 8 Uhr:

Ball
mit der beliebten

Indianola -J azz-Band

K.-P.-Tanz-Palast
Donnerstag , den 12. April,

abends O’/j Uhr*

verbunden mit
Prämiierung der sdiönsfen

Ballfoiletten
I. Preis 100000 Mark im Wert (2 Trostpreise ).

Tanz - Vorführungen.
Kotilion — Ueberraschungen.

Das vorzügliche
Jonnys Jazz-Band-Tanz-Orchester.

Anzug: Gesellschafts -Toilette.

maiiu. —Cabaret„Sanssouci“,
Heidelbergerfassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F 3
Das grosse April - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9. .
Mäßige Preise . ' Mäßige Preise.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen » einzelne Stücke, Porzellane , Aufstellfachen « sw

kauft zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tariere für Herrschasten kostenlos.

liliiijiiilliü!
Samstag , den 14. Appil 1923

8 Uhr , im großen Saale:

Richard Wagner-Abend
Leitung:

Carl Schuricht.
Solist:

Fritz Scherer (Tenor)
vom hies. Staatstheater.

Orchester : Städtisches Kurorchester-
Eintrittspreise : 8000, 6000, 4000, 3000, 2000,

1000 Mk. Garderobegebühr 100 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

»xy TTT | 7 ' Donnerstag , 7 Uhrs
VV.  A . Moderner Tanz

im Cafe Ritter (Unter den Eichen ).
Schüler und Freunde sind herzl. eingeladen , auch
Neuanmeldungen werden gern entgegengenommenj

NB . Daselbst Samstag , abends 7 Uhr:
Schluliball , wozu wir auch frühere Schüler freundl.
einladen . D. 0.

Salvator -Jazz -Band . Wein im Glas.

Taunus -Hotel
Rheinstr . 19-21, Wiesbaden , neben der Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines renovierten

Großen Restaurants.
Diners, Soupers. — Gut assortierte Weinkarte.

Ausschank : Münchner u. Pilsner Biere.

Heule Miilwoch,
ab 8 Uhr:

limmu’s
Jan-Band

Der große Schlager!
Maschinenschrift! a. Ber-

vielfältigungs - Arbeiten
durch Längs Schreibbüro.
Bleichstraße 23.

Thalia
Oer historische Prunkfilm

Königin Karoline
von England.

Eine Fürstentragödie
in 7 Akten von R.Ralfe.

In den Hauptrollen:

Carla Kelsen
E. Kaiser -Titz
Magnus Sti ter
Chart . W . Kaiser
Emm y Stur m.
Außerdem eine neue

Chaplin-Groteske.
Anfang tägl . 3 Uhr.

Hon-Her
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

Zweite Erzählung:
Oer Mord aus

Verworfenheit.
Krim .-Schausp .,5Akte,
mit,Alfr.Abel, O.Storm.

Du bist das Leben.
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
H . Courths -Mahler.

Chaplins Hot:labenteuer
Originelle Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

»Prtvatauto . offen. Benz.
6-Sttzer . mit Führer . für
Tagestouren und mehr¬
tägige Fahrten im be¬
setzten u. unbesetzten Ge¬
biet bei billigster Berechn,
zu vermieten . Postkarte
erbeten . Enllich. Römer¬
berg 9/11 . Televbon 1902

[ 6tnols-H(intn1
Kleines Haus.

<R« Nd en, <Th ea ter ).
Donnerstag . >2. April.

25. Vorstellung Stammreihs 1.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von E. Verdi.
Violett« Valeri Goldberg-Thiel«
Flora Bervoir . . S . Iahanson
Alfred Eermont . L. Roffmann
Georg Eermont, sein Vater

Earl Köther
Easton . Gustav Wünschea. G.
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq.v. Aubigny . 'Fr . Mechler
Doktor Erenvll . A Nolalewicz
Annina,Dienerin PaulaErtchsen
Joseph, Diener. . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Nerking
Ein Kommissionär. H. Preutz
Ort der Handlung: Paris und

seine Umgebung.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.

Nach dem 3. Akte tritt eine
Pause von l» Minuten ein.

Ansang 7. Ende nach9. lS Uhr.

j fimhaus-flowaerte1
Donnerstag , 12. April.

Abonnements-Konzerte
des Stadt. Kurorcheaters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hermann Jrmer,
Stldt . Kurkapellmeister,

t. Ouvertüre zu „Prometheus*
von L. v. Beethoven.

2. Arie aas der Oper „Idome-
neas “ für Violine und Oboe-

» Solo von W. A. Mozart,
3. Ballet :musik aus „Rosa¬

munde 1* von F. Schubert.
4. Fantasie aus der Oper Der

Postillon von Lonjumeau*
von A. Adam.

6. Ouvertüre zur Operette
.Des Wanderers Ziel 11 von
F. v. Suppe.

6. Finale (I. Akt) aus der Oper
„Die Hugenotten “ von G.
Mi-yerbeer.

7. Fantasie über russische
Lieder von A. Schreiner.

Abends i Uhr:
Leitung : Carl Schuricht.
Solist : Konzertmeister

R. Bergmann.
L Air aus der D-dur - SuiU

von J. S. Bach.
2. Sonate kür Violine und

Klavier von G. F. Händel.
Violine : R. Bergmann.

3. a) Abeudlied , b) Träumerei
von R. Schumann.

4. Serenade k. Streichorchester
von P. Tscbaikowsky.

a) Pezzo in lorma dl
Sonatina.
b) Valse. c) Elegia.
d) Finale . (Theam Russe ).

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Literarischer Abend

1erdinand Künzelmann.
Vorlesung der Novelle : „Dei
Ring an dem Finger unserer

lieben Frau “.
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